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Diese Gebrauchsanweisung informiert Sie über die Produkte 
•• e-fix E35, bis 120 kg Personengewicht,  

Radgrößen: 22“ oder 24“ pannensicher
•• e-fix E36, bis 160 kg Personengewicht,  

Radgrößen: 24“ pannengeschützt
beide nachfolgend „e-fix“ genannt.

Diese Gebrauchsanweisung steht auf unserer Internetseite 
www.alber.de zum Download bereit.  

Sollten Sie eine Version mit größerer Schrift benötigen,  
kontaktieren Sie bitte das Alber Service Center. 
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1. Einleitung
1.1 Hinweis zur Nutzung
Der e-fix ist ein Zusatzantrieb für Rollstühle. Der e-fix E35/E36 wandelt einen manuell angetriebenen Rollstuhl in einen elektrisch angetrie-
benen Rollstuhl um. Er ist als medizinisches Hilfsmittel gedacht für behinderte Personen, um deren Mobilität und Flexibilität zu steigern.

1.2 Wichtige Sicherheitshinweise – bitte unbedingt beachten
Der e-fix ist ein Zusatzantrieb für Rollstühle. Er darf aus Gründen der Sicherheit nur von Personen bedient werden, die
•• in dessen Handhabung eingewiesen wurden,
•• beide Hände bzw. Arme ohne größere Einschränkungen bewegen und koordinieren können,
•• körperlich und geistig in der Lage sind den Rollstuhl mit den daran angebrachten e-fix Rädern in allen Betriebssituationen (z.B. Stra-

ßenverkehr) sicher zu bedienen und bei Ausfall der e-fix Räder den Rollstuhl zu bremsen und zu einem sicheren Stillstand zu bringen.

Eine Einweisung in die Gerätebedienung ist bei Neugeräten Bestandteil des Lieferumfangs und erfolgt nach Terminabsprache durch Ihren 
Fachhändler, oder einen Repräsentanten der Alber GmbH. Es entstehen Ihnen hierdurch keinerlei zusätzliche Kosten. 
Sind Sie in der Handhabung des e-fix noch nicht sicher, so wenden Sie sich bitte ebenfalls an Ihren Fachhändler.
Im Falle eventueller technischer Störungen können Sie sich an Ihren Fachhändler oder an das Alber Service Center, Telefon 0800 9096-250 
(gebührenfrei; gültig nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland) wenden. 

Beim Betrieb des e-fix müssen die vom Hersteller Ihres Rollstuhls vorgegebenen Werte (beispielsweise die maximale Steigung, der Luftdruck 
in den Lenkrädern u.a.m.), sowie dessen allgemeine Betriebshinweise genau beachtet werden. Angaben zu Grenzwerten dürfen keinesfalls 
überschritten werden. 
Fahrten in der Nähe starker elektrischer Störfelder sollten vermieden werden.
In seltenen Fällen kann sich der Betrieb des e-fix unter Umständen auf andere Einrichtungen, beispielsweise auf Diebstahlschranken in 
Kaufhäusern, störend auswirken. 
Rolltreppen und Laufbänder dürfen mit dem e-fix nicht befahren werden.
Bei im Rollstuhl durchgeführten sportlichen Aktivitäten, wie beispielsweise das Heben von Gewichten oder ähnlichem, sind die Räder des 
e-fix abzuschalten.
Ebenfalls ist es nicht gestattet, den e-fix mit Zubehörteilen zu kombinieren, die von Alber nicht freigegeben wurden.

Vermeiden Sie unbedingt eine Inbetriebnahme des e-fix vor der Geräteeinweisung durch einen autori-
sierten Fachhändler, oder einen Repräsentanten der Alber GmbH!

1.3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch des e-fix
Rollstühle mit angebrachten e-fix Rädern sind ausschließlich für die Beförderung gehbehinderter Personen bestimmt. 
Der e-fix darf nur an Rollstühlen angebaut und betrieben werden, die in der Alber-Halterungsdatenbank aufgelistet sind.

1.4 Handhabungshinweise
Außer dem von Alber für den Betrieb zugelassenen Zubehör dürfen keine weiteren Teile angebaut werden. Ebenso dürfen der e-fix und seine 
Zubehörteile technisch nicht verändert werden. 
Die Handhabung des e-fix muss unter folgenden Voraussetzungen erfolgen:
•• Beachtung der Angaben, Anweisungen und Empfehlungen dieser Gebrauchsanweisung 
•• Die Handhabung des e-fix erfolgt ausschließlich durch eine eingewiesene Person
•• Am e-fix wurden weder seitens des Nutzers noch durch Dritte technische Änderungen vorgenommen

Als eingewiesene Person gilt, wer nachweislich über die ihr übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten 
unterrichtet und in die Handhabung des e-fix eingeführt wurde. In der Regel ist dies der Fahrer des Rollstuhls, an welchem der e-fix ange-
bracht ist. Die Unterrichtung erfolgt durch den autorisierten Fachhandel oder durch einen Repräsentanten der Alber GmbH. Der Betrieb des 
e-fix durch nicht eingewiesene bzw. nicht qualifizierte Benutzer ist ausdrücklich untersagt.

Der e-fix darf für Zwecke, die dem bestimmungsgemäßen Gebrauch widersprechen, nicht eingesetzt werden. Dies betrifft insbesondere alle 
Arten von Lastentransporten wie beispielsweise die Beförderung von Gebrauchsgegenständen oder zusätzlichen Personen. Zum bestim-
mungsgemäßen Gebrauch gehören auch die Einhaltung der in dieser Gebrauchsanweisung vorgeschriebenen Angaben zur Durchführung von 
sicherheitstechnischen Kontrollen, sowie die Beachtung und Einhaltung der Sicherheits- und Gefahrenhinweise zum Fahrbetrieb.
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Die Alber GmbH sieht folgende Fälle als Missbrauch des e-fix an:
•• Verwendung des Geräts entgegen den Anweisungen und Empfehlungen dieser Gebrauchsanweisung
•• Überschreitung der in dieser Gebrauchsanweisung definierten technischen Grenzen
•• Technische Veränderungen am und im Gerät
•• Anbau und Verwendung fremder, nicht seitens Alber hergestellter bzw. zur Verwendung angebotener Teile und Zubehörteile.

Für Schadensfälle welche sich aufgrund 
•• eines Missbrauchs des Gerätes
•• einer in die Handhabung des Geräts nicht eingewiesenen Person 
•• einer Verwendung entgegen den Anweisungen und Empfehlungen dieser Gebrauchsanweisung
•• einer Überschreitung der in dieser Gebrauchsanweisung definierten technischen Grenzen

ergeben, lehnt die Alber GmbH jegliche Haftung ab.

Machen Sie sich vor Inbetriebnahme des e-fix mit den Sicherheits- und Gefahrenhinweisen in den einzelnen Kapi-
teln dieser Gebrauchsanweisung vertraut.

1.5 Zeichenerklärung
Wichtige Tips und Hinweise sind innerhalb dieser Gebrauchsanweisung wie folgt gekennzeichnet: 

Hinweis auf Tipps und besondere Informationen.

Warnung vor möglichen Gefahren für Ihre Sicherheit und Gesundheit, sowie Hinweise auf mögliche Verletzungsri-
siken. Warnung vor möglichen technischen Problemen oder Schäden.

Beachten sie unbedingt diese Hinweise und Warnungen, um Verletzungen von Personen und Schäden am Produkt zu vermeiden!

Nachfolgend werden die auf den Etiketten (siehe Kapitel 10) und teilweise in dieser Gebrauchsanweisung verwendeten Symbole erläutert.

Der e-fix und das zugehörige off-board Ladegerät erfüllen die anwendbaren Kapitel der Normen EN 12184 für 
elektrische Rollstühle und ISO 7176-14 für Rollstühle und entsprechen der EU Medizinprodukte Verordnung 
(MDR) 2017/745. Es handelt sich beim e-fix um ein Medizinprodukt der Klasse I.

Medizinprodukt

Hinweis zur Entsorgung des e-fix und seiner Komponenten, siehe Kapitel 7.4.

Warnung vor magnetischen Feldern und Kräften.

Gerät vor Nässe schützen.

!
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Angabe des Temperaturbereichs, in welchem das Gerät genutzt werden kann.

Gebrauchsanweisung beachten! 
Diese Gebrauchsanweisung enthält u.a. Anweisungen, Informationen und Warnhinweise zum Betrieb des e-fix, sowie 
zum Laden der Akkus. Diese sind vor Inbetriebnahme bzw. dem erstmaligen Laden des e-fix zu lesen und zu berück-
sichtigen.

Maximales Personengewicht, mit welchem der e-fix belastet werden darf 
e-fix E35: 120 kg / e-fix E36: 160 kg). 

Angabe des Herstellungsdatums auf dem Systemetikett (siehe Kapitel 10)

Name und Anschrift des Herstellers des Gerätes (siehe Rückseite dieser Gebrauchsanweisung)

Gefahrgutkennzeichnung (Klasse 9) auf dem Karton des Akku-Packs 
Siehe hierzu auch Kapitel 4.11

1.6 Zulässige Nutzungsbedingungen/Einsatzorte
•• Beachten Sie die Hinweise zu den zulässigen Nutzungsbedingungen in der Gebrauchsanweisung Ihres Rollstuhls, an dem die e-fix Räder 

angebracht sind. 
•• Beachten Sie neben den Angaben zum e-fix unbedingt auch die Angaben des Rollstuhlherstellers (z.B. maximale Steigfähigkeit, maximal 

zulässige Hindernishöhe, maximales Nutzergewicht, maximale Geschwindigkeit etc.). Es gelten immer die niedrigsten Werte!
•• Einschränkungen der zulässigen Betriebsbedingungen (z. B. maximale Steigfähigkeit, maximal zulässige Hindernishöhe, maximales Nutz-

ergewicht etc.) müssen auch bei Nutzung des e-fix beachtet werden!
•• Der e-fix darf nur bei Temperaturen zwischen -25°C und +50°C betrieben werden. Setzen Sie den e-fix daher keinen Wärmequellen 

(wie beispielsweise intensiver Sonneneinstrahlung) aus, da sich Oberflächen dadurch stark erwärmen können.
•• Vermeiden Sie Fahrten auf nicht befestigtem Untergrund (z. B. auf losem Schotter, im Sand, Schlamm, Schnee, Eis oder durch tiefe Was-

serpfützen).
•• Beachten Sie insbesondere die Sicherheits- und Gefahrenhinweise ab Kapitel 3.

Setzen Sie den e-fix bei Nichtgebrauch nicht dauerhaft starker Sonneneinstrahlung aus. Dies hätte zur Folge, dass sich 
der Motor dadurch erwärmt und im Extremfall nicht die volle Leistung abgegeben werden kann. Auch Kunststoffteile 
altern schneller unter intensiver Sonneneinstrahlung.

Fahren Sie niemals ohne Kippstützen und nehmen Sie diese ausschließlich zur Überquerung größerer Hindernisse 
ab. Es steht im Ermessen des Fahrers hierzu eine Begleitperson zur Unterstützung heranzuziehen, da eine erhöhte 
Kippgefahr besteht.

Bei Fahrten ohne paarweise angebrachte Kippstützen erhöht sich das Unfall- und damit das Verletzungsrisiko. Die 
Alber GmbH lehnt jegliche Haftung für Unfälle ab, welche sich aufgrund nicht angebrachter paarweiser Kippstützen 
ereignen.

!
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Das Fahren sogenannter „Wheelies“ (vom Rollstuhl abgenommene Kippstützen, e-fix Räder auf dem Boden, Vorderrä-
der (Castoren) des Rollstuhls frei in der Luft hängend) ist nicht erlaubt. Die Alber GmbH lehnt jegliche Haftung für 
Unfälle ab, welche sich aufgrund dieser Fahrweise ereignen.

1.7 Serienmäßiger Lieferumfang
•• zwei e-fix Räder
•• Bediengerät inkl. Handballenauflage
•• Bediengeräthalterung
•• Akku-Pack
•• Akku-Aufnahme für den Akku-Pack inkl. Motorzuleitungen
•• Ladegerät
•• diese Gebrauchsanweisung
•• Schlüssel für Wegfahrsperre

Am Rollstuhl müssen spezielle Halterungen zum Anbringen der e-fix Räder vorhanden sein. Ist dies nicht der Fall, so wenden Sie sich bitte 
direkt an Ihren Fachhändler oder an eine der Alber-Werksvertretungen.

1.8 Optionales Zubehör

•• Intuitive Begleitsteuerung
•• Schwenkarm für das Bediengerät
•• Opti-Box
•• Speed-Stop/Speed-Limit Schalter
•• verschiedene Joystickaufsätze
•• verschiedene Akku-Packs

•• Kippstützen
•• Speichenschutz
•• Externe Ladebuchse
•• Externer Ein-/Ausschalter
•• Rammschutzbügel für das Bediengerät

Es wird empfohlen nur Originalzubehör von Alber zu verwenden.
Der e-fix ist so konzipiert, dass er ausgezeichnete Leistungen erbringt, wenn er mit Alber Originalzubehör verwendet wird. Alber ist für 
Schäden am Produkt bzw. für Unfälle (wie beispielsweise Brände o.ä.), die durch eine Fehlfunktion von nicht originalen Zubehör- bzw. 
Ersatzteilen entstehen, nicht haftbar. Die Garantie deckt keine Reparaturen ab, die aufgrund einer Fehlfunktion von nicht originalen Zube-
hörteilen erforderlich sind. Sie können Reparaturen dieser Art jedoch auf kostenpflichtiger Basis in Auftrag geben.

1.9 Die wichtigsten Elemente auf einen Blick
(hierzu bitte Übersichtszeichnung im Umschlag aufklappen)
Rollstuhl und e-fix Rad			   Akku und Akku-Aufnahme
Halterung am Rollstuhl	 1		  Griff					     25
e-fix Rad	 2		  Infotaste					    26
Sichtfenster am e-fix Rad	 3		  Kapazitätsanzeige				    27
Entriegelung	 4		  Störungsanzeige				    28
Kupplungsring	 5		  Buchse zum Anschluss des Bediengeräts,	
Feststellbremse des Rollstuhls	 6		  der Begleitsteuerung und des Ladegeräts	 29
Akku-Aufnahme	 7		  Einführhilfe an der Akku-Aufnahme		  30
Akku-Pack	 8		
Bediengerät	 9		  Ladegerät
Buchse am Rad	 10		  Ladegerät				    31
Steckachse	 11		  Netzstecker Ladegerät			   32
Drehmomentstecker	 12		  Stecker Ladegerät				    33
Radaufnahme	 13		  LED-Anzeige				    34

Bediengerät			 
Joystick	 14
Ein/Aus Taster Nachbereichsbeleuchtung	 15
Ein/Aus Taster Menüfunktion	 16
Ein/Aus Taster Warnsignal	 17
Display	 18
Ein/Aus Taster Gesamtsystem	 19
Wegfahrsperre	 20
Beleuchtung (unterhalb des Bediengeräts)	 21
Drehschalter zur Vorwahl der Geschwindigkeit	 22
Stecker mit Anschlusskabel	 23
Schlüssel Wegfahrsperre	 24

!
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2. Inbetriebnahme
Die e-fix Komponenten und das ggf. von Ihnen mitbestellte Zubehör werden von Alber 
oder Ihrem Fachhändler an Ihren Rollstuhl angebracht und betriebsbereit bei Ihnen ange-
liefert. Daher befinden sich auf beiden Seiten Ihres Rollstuhls neue Halterungen [1] mit 
Radaufnahmen, in welche die beiden e-fix Räder eingesetzt werden (siehe Kapitel 2). Die 
bisher von Ihnen verwendeten manuellen Rollstuhlräder erhalten Sie ebenfalls zurück, um 
diese ggf. weiterhin nutzen zu können.
Das e-fix Bediengerät sollte von Ihrem Fachhändler bereits auf die Landessprache ein-
gestellt worden sein. Ist dies nicht der Fall, werden Sie bei der ersten Inbetriebnahme 
aufgefordert die Landessprache einzustellen (siehe Kapitel 5.4).
Mit Anlieferung des e-fix werden Sie von Ihrem Fachhändler in die Bedienung des Sys-
tems, sowie in das ggf. mitbestellte Zubehör eingewiesen. Ebenso wird Ihnen diese 
Gebrauchsanweisung übergeben, welche neben den technischen Informationen auch 
wichtige Hinweise zum Fahren enthält.

Die Montage der Halterungen [1] am Rollstuhl darf ausschließlich 
von Alber oder von Alber autorisierten Fachhändlern durchgeführt 
werden.

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen, ob die Halterungen 
[1] noch fest mit dem Rollstuhl verschraubt sind. Sollten sich 
Schraubverbindungen gelockert oder gar gelöst haben, so lassen Sie 
diese bitte vom autorisierten Fachhandel wieder anziehen. 

Die Bremsen Ihres Rollstuhls sind auf die beiden e-fix Räder 
justiert. Wird der Rollstuhl mit manuellen Rädern betrieben, müssen 
die Bremsen von Ihrem Fachhändler eventuell neu auf diese Räder 
justiert werden.

Alber fertigt Halterungen in verschiedenen Ausführungen, beispiels-
weise als komplettes Einzelteil, oder aus separaten Teilen beste-
hend. Daher können grafische Darstellungen in dieser Gebrauchs-
anweisung ggf. von der an Ihrem Rollstuhl montierten Halterung 
abweichen.

Der e-fix wird bei einem Systemausfall oder sonstigen schwerwie-
genden Fehlern des Systems schnell zum Stillstand gebracht, da dies 
normativ den sicheren Zustand darstellt. Der Rollstuhlfahrer muss 
körperlich und auch in seiner Reaktionszeit in der Lage sein, den 
dabei auftretenden Bremsbeschleunigungskräften entgegen zu wir-
ken. Ist er hierzu nicht in der Lage, müssen Fahrten mit dem e-fix 
mit angelegten Gurten durchgeführt werden.

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen, ob die Kippstützen 
noch fest in der Aufnahmegabel [71] der Halterung sitzen. Prüfen 
Sie ob der Stützwinkel [77] sich noch frei bewegen kann. Sollten 
sich Schraubverbindungen gelockert oder gar gelöst haben oder der 
Stützwinkel sich nicht mehr frei bewegen können, so lassen Sie dies 
vom autorisierten Fachhandel beheben.

!
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2.1 Anbringen der Räder
Die Steckachsen [11] der e-fix Räder sind in technischer Hinsicht den Steckachsen Ihrer 
bisher verwendeten, manuellen Rollstuhlräder ähnlich. Insofern können Sie die e-fix 
Räder wie gewohnt an Ihren Rollstuhl anbringen. 
•• Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, das System am Bediengerät aus (siehe 

Kapitel 5.2.2).
•• Stellen Sie sicher, dass das Rad eingekuppelt ist (siehe hierzu auch das Bild unten 

links und die daneben stehenden Erläuterungen).
•• Drücken Sie auf die im Zentrum der Radnabe befindliche Entriegelung [4] (gleichzeitig 

darf keinesfalls der Kupplungsring [5] gedreht werden) und schieben Sie   
- die Steckachse [11] des e-fix Rads in die Radaufnahme [13] und danach   
- die Buchse [10] des e-fix Rads in den Drehmomentstecker [12].

Während des Drückens der Entriegelung [4] darf keinesfalls der 
Kupplungsring [5] gedreht werden, da dies zu Schäden am Rad füh-
ren kann. Das Rad lässt sich dann nicht mehr abnehmen.

Das e-fix Rad muss zum Anbringen an den Rollstuhl eingekuppelt 
sein.

•• Prüfen Sie, ob sich das e-fix Rad ohne Drücken der Entriegelung [4] aus der Radauf-
nahme [13] herausziehen lässt. Ist dies der Fall, sitzt das e-fix Rad nicht korrekt in der 
Radaufnahme [13] und muss nochmals neu, wie vorab beschrieben, in diese eingeführt 
werden.

•• Bringen Sie das zweite e-fix Rad auf der anderen Seite des Rollstuhls an.

•• Püfen Sie die Farbanzeige im Sichtfenster [3] des e-fix Rads. Die Farben grün bzw. rot 
signalisieren den jeweils eingestellten Betriebsmodus. Es bedeuten: 
- grün:		Das Rad ist eingekuppelt, der motorunterstützte Betrieb ist aktiviert. 
- rot:		 Das Rad ist ausgekuppelt, ein motorunterstützter Betrieb ist nicht möglich. 
		 Das Rad muss manuell bewegt werden.

•• Weiterführende Hinweise zu den Betriebsmodi entnehmen Sie bitte Kapitel 6.
•• Um den Betriebsmodus zu ändern müssen Sie den Kupplungsring [5] um ca. 40 Grad 

bis zum Anschlag um seine Achse drehen.

Mit diesen wenigen Schritten ist das Anbringen der e-fix Räder an Ihren Rollstuhl abge-
schlossen. Um die motorunterstützte Fahrt zu beginnen müssen Sie am e-fix Rad den 
Betriebsmodus „Grün“ auswählen und anschließend das System mit dem Bediengerät ein-
schalten (siehe Kapitel 5.2.1). 

5

!

i



8

Das System muss vor dem Anbringen der e-fix Räder an den Rollstuhl 
ausgeschaltet werden.

Die e-fix Räder dürfen sich ohne Drücken der Entriegelung [4] nicht 
aus der Radaufnahme [13] entnehmen lassen. Das Fahren ist nur mit 
korrekt in der Radaufnahme [13] eingerasteten e-fix Rädern erlaubt!

Überprüfen Sie vor jedem Fahrantritt die Funktionalität der Fest-
stellbremsen [6] Ihres Rollstuhls. Diese müssen korrekt auf die e-fix 
Räder einjustiert und in der Lage sein, jederzeit ein unbeabsich-
tigtes Wegrollen des Rollstuhl zu verhindern. 

2.2 Einschalten des Systems
Wurden die beiden e-fix Räder, wie in Kapitel 2.1 beschrieben, korrekt an Ihren Rollstuhl 
angebracht und eingekuppelt, können Sie nun das System mit dem Bediengerät [9] ein-
schalten (siehe Kapitel 5.2.1) und mit der Fahrt beginnen.

Sind Sie mit dem e-fix und dessen Fahreigenschaften noch nicht 
vertraut, sollten Sie mit dem Drehschalter [22] die zu erreichende 
Höchstgeschwindigkeit zunächst auf ein Minimum reduzieren (siehe 
Kapitel 5.2.6).

Beachten Sie beim Fahren mit dem e-fix unbedingt die Sicherheits- 
und Gefahrenhinweise in Kapitel 3.

Bei erstmaliger Inbetriebnahme erscheint beim Einschalten des 
Bediengeräts das Menü Sprachauswahl (siehe Kapitel 5.4), in wel-
chem Sie die von Ihnen gewünschte Sprache einstellen können. 

2.3 Ausschalten des Systems
Haben Sie Ihre Fahrt beendet und folgt für längere Zeit keine weitere Fahrt, sollten 
sie den e-fix stets abschalten. Zum einen sparen Sie hierbei Energie, zum anderen wird 
der e-fix durch eine zufällige Berührung des Joysticks nicht unabsichtlich in Bewegung 
gesetzt. Lesen Sie hierzu weiter in Kapitel 5.2.2

!
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2.4 Abnehmen der Räder
In der Regel werden die beiden e-fix Räder an Ihrem Rollstuhl verbleiben. Sollten sie, bei-
spielsweise für Transportzwecke, abgenommen werden, dann gehen Sie wie folgt vor:
•• Schalten sie, sofern noch nicht geschehen, das Bediengerät aus (siehe Kapitel 5.2.2).
•• Stellen Sie sicher, dass das Rad eingekuppelt ist (siehe Kapitel 2.1).
•• Bei Verwendung von Alber-Kippstützen: 

Heben Sie Ihren Rollstuhl, wie im Anhang A dieser Gebrauchsanweisung beschrieben, 
an und drücken Sie die Kippstützen mit dem Fuß in Richtung Boden. 

•• Steht der Rollstuhl auf den Kippstützen: 
Drücken Sie auf die im Zentrum der Radnabe befindliche Entriegelung [4] (gleichzeitig 
darf keinesfalls der Kupplungsring [5] gedreht werden) und ziehen Sie das e-fix 
Rad gefühlvoll vom Rollstuhl ab.

•• Sind beide Räder abgenommen, können Sie die Kippstützen, wie im Anhang dieser 
Gebrauchsanweisung in Abschnitt A beschrieben, wieder in die Ausgangsposition 
zurückstellen. 

•• Ohne Alber-Kippstützen: 
Heben Sie Ihren Rollstuhl an dessen Schiebegriffen an. 

•• Drücken Sie auf die im Zentrum der Radnabe befindliche Entriegelung [4] (gleichzeitig 
darf keinesfalls der Kupplungsring [5] gedreht werden) und ziehen Sie das e-fix 
Rad gefühlvoll vom Rollstuhl ab.

•• Das weitere Vorgehen erfolgt gemäß den Vorgaben des Herstellers der von Ihnen ver-
wendeten Kippstützen.

Während des Drückens der Entriegelung [4] darf keinesfalls der 
Kupplungsring [5] gedreht werden, da dies zu Schäden am Rad füh-
ren kann. Das Rad lässt sich dann nicht mehr abnehmen.

Das e-fix Rad muss zum Abnehmen vom Rollstuhl eingekuppelt sein.

2.5 Transport und Lagerung der Räder als Fahrzeuggepäck
•• Vor dem Abnehmen der e-fix Räder muss das Bediengerät ausgeschaltet werden. 
•• Achten Sie bei einem Abstellen oder Ablegen der e-fix Räder insbesondere auf die 

Steckachse [11] und die Buchse [10] auf der Radrückseite. Beide Teile dürfen keines-
falls beschädigt werden.

•• Für den Transport gelten die Vorgaben des jeweiligen Rollstuhl-Herstellers bezüglich 
der Sicherung des kompletten Rollstuhls bzw. dessen einzelner Teile.

•• Wir empfehlen die e-fix Räder immer vom Rollstuhl abzunehmen und einzeln zu trans-
portieren. 

•• Die Räder sollten auf deren Vorderseite (auf dem Greifreifen) oder stehend gelagert 
bzw. transportiert werden.  

•• Bei einem Transport müssen die e-fix Räder auf jeden Fall vor dem Umherfliegen gesi-
chert werden, so dass diese bei einem Bremsmanöver nicht zu einer Gefahr für die 
Insassen werden können. Für die Sicherung der Räder schlagen wir unverbindlich (wir 
übernehmen hierfür keine Haftung) vor, diese z. B. mit ausreichend stabilen Gewebe-
bändern, wie in der Grafik dargestellt, im Fahrzeug zu sichern.

5
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•• Sollte es hinsichtlich der Sicherung von Rollstuhl und Rädern nationale Bestimmungen 
Ihres Landes geben, so haben diese Vorrang und sind zu beachten.

•• Für Unfälle jeglicher Art und deren Folgen, welche sich aufgrund des Nichtbeachtens 
dieser Hinweise ereignen, lehnen die Alber GmbH und deren Repräsentanten jegliche 
Haftung ab.

•• Wenn Sie den Rollstuhl im Ganzen transportieren möchten, ohne die Räder zu demon-
tieren, muss der Rollstuhl gemäß den Richtlinien bzw. Vorgaben des Rollstuhlherstel-
lers geschützt werden. Die nebenstehende Zeichnung ist lediglich ein Beispiel.

Zur Verwendung des Rollstuhls als Fahrzeugsitz in Kombination mit 
den e-fix Rädern siehe Kapitel 14

2.6 Zusätzliche Hinweise zum Fahrbetrieb
2.6.1 Fahren mit den manuellen Rollstuhlrädern
Dem Kapitel 2 konnten Sie bereits entnehmen, wie die e-fix Räder an Ihren Rollstuhl 
angebracht bzw. von ihm abgenommen werden. Sie haben somit die Wahl, neben den 
elektromotorisch betriebenen e-fix Rädern auch weiterhin die konventionellen, manuell 
zu bedienenden Räder Ihres Rollstuhls zu verwenden.

Die an Ihrem Rollstuhl angebrachten Feststellbremsen [6] sind auf 
die e-fix Räder eingestellt. Beim Betrieb Ihres Rollstuhls mit dessen 
manuellen Rädern müssen die Feststellbremsen [6] daher eventuell 
neu justiert werden!

Der Steckachsendurchmesser der e-fix Räder beträgt 12,7 mm  
(1/2“). Manuelle Rollstuhlräder mit anderen Steckachsendurchmes-
sern dürfen nicht verwendet werden.

2.6.2 Fahren mit den e-fix Rädern im Schiebebetrieb
Die e-fix Räder bieten neben dem elektromotorischen Betrieb auch die Möglichkeit einer 
manuellen Bedienung, beispielsweise für einen Schiebebetrieb. Ist Ihr Rollstuhl mit 12 
Zoll Rädern ausgestattet, sollte der Schiebebetrieb von einer Begleitperson durchgeführt 
werden. 
Der Schiebebetrieb wird wie folgt aktiviert:
•• Schalten Sie das System am Bediengerät aus (siehe Kapitel 5.2.2).
•• Drehen Sie den Kupplungsring [5] gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag; die 

Entriegelung [4] darf hierbei keinesfalls gedrückt werden. Im Sichtfenster [3] wird 
jetzt eine rote Markierung angezeigt.

•• Nun befinden Sie sich im Modus „Schiebebetrieb“, in welchem der Rollstuhl manuell 
betrieben werden kann.

•• Sollten Sie irrtümlich versuchen die e-fix Räder im manuellen Betrieb über das Bedien-
gerät anzusteuern, wird auf dem Display des Bediengeräts eine Fehlermeldung ange-
zeigt (siehe Kapitel 6).

Im Stillstand:
Achten Sie darauf die am Rollstuhl angebrachten und auf die e-fix 
Räder eingestellten Feststellbremsen [6] anzuziehen. Sie vermeiden 
dadurch ein unbeabsichtigtes Wegrollen. 

Im Schiebebetrieb: 
Die Verwendung der e-fix Räder in Kombination mit beispielsweise 
einem Zuggerät ist nicht erlaubt. Verwenden Sie hierzu die manuel-
len Räder Ihres Rollstuhls.

!
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2.6.3 Fahren mit den e-fix Rädern im motorischen Betrieb
Für den elektromotorischen Betrieb des e-fix müssen dessen Räder eingekuppelt werden.
•• Drehen Sie den Kupplungsring [5] im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag; die Entriege-

lung [4] darf hierbei keinesfalls gedrückt werden. Im Sichtfenster [3] wird jetzt 
eine grüne Markierung angezeigt.

•• Schalten Sie das System ein (siehe Kapitel 5.2.1). Der e-fix ist nun im motorunterstüt-
zen Betrieb wieder fahrbereit.

Beim Bergabfahren wird zur Erhöhung der Reichweite Strom aus den 
Antriebsrädern zurück in den Akku-Pack gespeist. Falls Sie mit voll 
geladenem bzw. fast voll geladenem Akku-Pack bergab fahren und 
der Akku-Pack dabei keinen Strom mehr aufnehmen kann, werden 
Sie hierüber durch einen Warnhinweis im Display des Bediengeräts 
informiert (siehe Tabelle in Kapitel 6). Wird weiterhin Strom in 
den Akku-Pack gespeist, reduziert die Elektronik automatisch die 
Geschwindigkeit um 60 Prozent. 
Steigt der Stromverbrauch an (wenn beispielsweise auf der Ebene 
oder bergauf gefahren wird), kann der e-fix wieder auf die ausge-
wählte Höchstgeschwindigkeit  beschleunigt werden. 
Unmittelbar nach Beendigung des Ladevorganges kann dieses Verhal-
ten kurzfristig auch auf der Ebene eintreten.

Der e-fix lässt sich im motorunterstützten Betrieb nicht manuell 
schieben.

Der e-fix darf nur bei Temperaturen zwischen -25°C und +50°C 
betrieben werden. Setzen Sie den e-fix daher keinen Wärmequellen 
(wie beispielsweise intensiver Sonneneinstrahlung) aus, da sich 
Oberflächen dadurch stark erwärmen können.

Setzen Sie den e-fix bei Nichtgebrauch nicht dauerhaft starker 
Sonneneinstrahlung aus. Dies hätte zur Folge, dass sich der Motor 
dadurch erwärmt und im Extremfall nicht die volle Leistung abgege-
ben werden kann. Auch Kunststoffteile altern schneller unter inten-
siver Sonneneinstrahlung.

2.6.4 Reichweite
Für jeden Benutzer des e-fix ist eine der interessantesten Fragen die nach der Reichweite 
des Systems. Generell kann gesagt werden, dass diese mit dem serienmäßig angebauten 
Akku-Pack (6 Ah) bei etwa 16 km liegt, beim Akku-Pack mit 7,5 Ah bis 20 km. Dies 
sind ideale Werte und beziehen sich auf ein ebenes, befestigtes Gelände. Abweichungen 
hiervon ergeben sich aufgrund topographischer Gegebenheiten, der Umgebungstempe-
ratur, dem Fahruntergrund, dem Reifendruck der Vorderräder, der Rahmengeometrie, dem 
Gewicht des Rollstuhls, dem Personengewicht, und der Art der verwendeten Antriebsräder.

4 i
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Das Auskuppeln der Antriebsräder vom motorischen Betrieb in den Schiebebetrieb darf aus Sicherheitsgründen 
nur in der Ebene und im Stehen durchgeführt werden. Beim Auskuppeln sollte das Antriebsrad lastfrei sein. 
Schalten Sie hierzu den e-fix am Bediengerät aus. Eine Betätigung der Kupplung unter Last oder während der 
Fahrt kann die innenliegende Mechanik beschädigen und fällt somit nicht unter die Gewährleistung bzw. Garan-
tieleistung.
Ein Auskuppeln an einer Gefällstrecke kann zu einer gefährlichen Situation führen, da der e-fix entweder direkt 
oder auch später in den Freilauf schält und sich somit im ungünstigsten Fall unkontrolliert in Bewegung setzen 
kann, das heißt sich drehen kann und/oder bergab rollt. Das Auskuppeln an einer Steigung sollte nur in Notsitua-
tionen erfolgen und nur wenn eine Begleitperson anwesend ist, die den Rollstuhl aus eigener Kraft von Hand und 
mit Hilfe der Rollstuhl-Feststellbremsen sichern kann.

!
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3.2 Hinweise zum Fahrtraining
•• Die Sicherheit und das Wohl des Fahrers stehen an erster Stelle. Dazu ist es unbedingt erforderlich die Fahreigenschaften des e-fix ken-

nen zu lernen. Ihr Fachhändler oder die Alber Bezirksleiter unterstützen Sie hierbei während einer kostenlosen Geräteeinweisung.
•• Beachten Sie die Informationen, Sicherheits- und Gefahrenhinweise Ihres Rollstuhlherstellers. Diese gelten auch beim Fahren mit dem 

e-fix.
•• Starten sie Ihre ersten Fahrversuche mit besonderer Vorsicht und beginnen Sie Ihr Fahrtraining auf einer ebenen Fläche.
•• Führen Sie Ihr Fahrtraining in Bereichen ohne Hindernisse durch.
•• Passen Sie Ihre Geschwindigkeit stets den äußeren Umständen an, um z.B. plötzlich auftauchende Hindernisse gefahrlos umfahren bzw. 

Ihren Rollstuhl anhalten zu können.
•• Drücken Sie beim Anfahren den Joystick niemals sofort bis zum Anschlag durch. Es kann hierbei zu nicht durch den Fahrer kontrollier-

baren Bewegungen des Rollstuhls kommen (Unfallgefahr).
•• Bewegen Sie den Joystick sanft und nicht ruckartig. Vermeiden Sie ruckartige Vollauslenkungen des Joysticks, insbesondere bei eventu-

ellen Gefahrensituationen, denen Sie ausweichen möchten. Bremsen Sie den e-fix vorher vorsichtshalber bis zum Stillstand ab.
•• Beim Loslassen des Joysticks wird Ihr Rollstuhl sanft abgebremst. Sollte eine Schnellbremsung (sofortiger Stillstand) erforderlich wer-

den, so drücken Sie den Joystick kurz entgegengesetzt der Fahrtrichtung und lassen ihn dann los.
•• Bremsen Sie den e-fix ausschließlich über die Joysticksteuerung ab. Greifen Sie dabei niemals „zur Unterstützung“ an die Greifreifen der 

Räder.
•• Bevor Sie mit dem e-fix Gefälle oder Steigungen befahren, sollten Sie den Umgang mit dem Gerät auf der Ebene sicher beherrschen.
•• Befahren Sie Steigungen immer mit voll aufgeladenem Akku-Pack.
•• Bei Fahrten an Gefällen jeglicher Art ist besondere Vorsicht geboten.
•• Werden Gefälle mit voll aufgeladenem Akku-Pack und einer hohen Geschwindigkeit befahren, kann dies aufgrund Überspannung zu einer 

Geschwindigkeitsreduzierung bzw. einer Zwangsabschaltung des e-fix führen. Befahren Sie daher Gefälle in solchen Fällen mit einer lang-
samen Geschwindigkeit. Dies ist ohnehin generell ratsam, um plötzlich auftauchenden Hindernissen rechtzeitig ausweichen, oder den 
Rollstuhl anhalten zu können.

•• Fahren Sie niemals quer zu steilen Berghängen oder ähnlichem. Eine eventuell unbeabsichtigte Verschiebung des Schwerpunkts könnte 
ein seitliches Kippen des Rollstuhls zur Folge haben.

•• Lenken Sie beim Fahren an abschüssigen Bordsteinkanten o. ä. etwas gegen. Überqueren Sie kleinere Hindernisse wie Bordsteinkanten 
niemals in paralleler Fahrt, sondern rechtwinklig zum jeweiligen Hindernis. Das heißt, dass beide Räder das Hindernis gleichzeitig über-
queren und nicht zueinander versetzt. Verwenden Sie nur eine geringe, dem Hindernis angepasste Geschwindigkeit.

•• Überprüfen Sie in regelmäßigen Abständen die rechtwinklige Ausrichtung der Vorderräder zum Boden, sowie deren Luftdruck. Beides 
beeinflusst das Fahr- und Bremsverhalten, sowie die Reichweite des e-fix.

•• Fahren Sie niemals ohne Kippstützen und nehmen Sie diese ausschließlich zur Überquerung größerer Hindernisse ab. Es steht im Ermes-
sen des Fahrers hierzu eine Begleitperson zur Unterstützung heranzuziehen, da eine erhöhte Kippgefahr besteht.

•• Beim Fahren auf öffentlichen Straßen sind die Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung zu beachten. Ihr Rollstuhl ist mit den hierin 
vorgeschriebenen Zusatzeinrichtungen zu versehen.

3. Sicherheits- und Gefahrenhinweise zum Fahren mit dem e-fix
3.1 Allgemeine Hinweise
Überzeugen Sie sich vor Fahrbeginn, dass die Feststellbremsen [6] Ihres Rollstuhls auf 
die e-fix Räder justiert wurden und somit ein unbeabsichtigtes Wegrollen verhindert wird. 
Ist dies nicht der Fall, wenden Sie sich bitte an den von Alber autorisierten Sanitätsfach-
handel und lassen Sie die Bremsen dort neu justieren.

Die Steuerung der e-fix Räder erfolgt über den Joystick des Bediengeräts (siehe Kapitel 
5.2.3). Ist das System eingeschaltet, wird jeder Impuls des Joysticks in einen Fahrbe-
fehl umgesetzt. Dies betrifft sowohl die Vorwärts- und Rückwärtsbewegung, als auch das 
Beschleunigen und Abbremsen. 

Es wird empfohlen, nach Erhalt des e-fix zunächst ein kleines Fahrtraining durchzuführen. 
Damit können Sie sich mit dem Antrieb und dessen Möglichkeiten eingehend vertraut 
machen.
Die e-fix Räder könnten auch im ausgeschalteten Zustand wie manuelle Greifreifenräder 
verwendet werden (siehe Kapitel 2.6.2). Lediglich das zusätzliche Gewicht der Räder ist 
beim Anfahren und Bremsen zu berücksichtigen. 
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Vorsicht bei Fahrten an Gefällen mit voll aufgeladenem Akku-Pack!
Bei voll aufgeladenem Akku-Pack und hohen Geschwindigkeiten ist eine Geschwindigkeitsreduzierung bzw. 
Selbstabschaltung des Systems möglich. Verringern Sie daher Ihre Geschwindigkeit.

Überwinden Sie Hindernisse (z.B. Bordsteine) möglichst nur in Rückwärtsfahrt. Die maximal zulässige Hindernis-
höhe entnehmen Sie bitte der Gebrauchsanweisung des Rollstuhls.
Achtung! Bei der Überwindung von Hindernissen in Rückwärtsfahrt ist die volle Funktion der Alber-Kippstützen 
nicht gewährleistet! Fahren Sie deshalb langsam und vorsichtig rückwärts, bis die Räder Ihres e-fix das Hindernis 
berühren. Überwinden Sie jetzt vorsichtig das Hindernis. Es liegt in Ihrem Ermessen hierzu ggf. die Hilfe einer 
weiteren Person in Anspruch zu nehmen.

Kontaktieren Sie im Fall eines Problems oder einer Fehlermeldung umgehend Ihren Fachhändler.

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheits- und Gefahrenhinweise.

3.3 Sicherheitshinweise
•• Das System muss am Bediengerät ausgeschaltet werden, bevor die e-fix Räder an den Rollstuhl angebracht oder von ihm abgenommen 

werden. Ebenso muss das System vor Beginn von Arbeiten am Rollstuhl ausgeschaltet werden.
•• Aus Gründen der Sicherheit müssen Sie beim Anhalten, insbesondere an Steigungen und Gefällen, die Feststellbremsen Ihres Rollstuhls 

anziehen, um ein unbeabsichtigtes Wegrollen des Rollstuhls zu vermeiden.
•• Im (unwahrscheinlichen) Fall einer Überhitzung oder eines Brands des Akku-Packs darf dieser unter keinen Umständen mit Wasser oder 

sonstigen Flüssigkeiten in Kontakt kommen. Als einzig sinnvolles Löschmittel empfehlen die Akkuhersteller das Löschen mit Sand. 

Vor Beginn der Fahrt beachten:
•• Der e-fix darf nur an Greifreifenrollstühle angebaut werden, die von der Alber GmbH hierfür freigegeben sind.
•• Die Montage und Änderung der Halterung für den e-fix darf nur durch die Alber GmbH oder dem von Alber autorisierten Sanitätsfachhan-

del durchgeführt werden.
•• Die Gebrauchsanweisung des Rollstuhls ist beim Benutzen des e-fix unbedingt zu berücksichtigen.
•• Das Fahren des Rollstuhls ohne angebrachte paarweise Kippstützen ist nicht zulässig.
•• Bringen Sie die Original-Kippstützen des Rollstuhl-Herstellers, oder die optional erhältlichen Alber-Kippstützen an Ihrem Rollstuhl an.
•• Überprüfen Sie vor jeder Fahrt den Zustand der e-fix Räder. Haben die Reifen ihre Verschleißgrenze erreicht (ein Reifenprofil ist nicht 

mehr erkennbar), darf der e-fix nicht mehr betrieben werden.
•• Überprüfen Sie vor jeder Fahrt die Funktion der Feststellbremsen Ihres Rollstuhls. Ohne funktionierende, auf die e-fix Räder justierte 

Feststellbremsen dürfen keine Fahrten unternommen werden.
•• Überprüfen Sie in regelmäßigen Abständen den Luftdruck der e-fix Räder. Angaben zum korrekten Luftdruck finden Sie auf der Außensei-

te der Reifen, sowie in der Tabelle in Kapitel 9. Den Luftdruck der Lenkräder überprüfen Sie bitte gemäß den Hinweisen und Vorgaben 
des Rollstuhl-Herstellers. Ein zu niedriger Luftdruck kann das Fahrverhalten und die Reichweite stark beeinflussen. 

•• In beiden e-fix-Rädern sollte immer derselbe Luftdruck vorhanden sein.
•• In beiden Vorderrädern des Rollstuhls sollte immer derselbe Luftdruck vorhanden sein.
•• Überprüfen Sie vor jedem Fahrtbeginn den korrekten Sitz der e-fix Räder in der Radaufnahme [13] der beiden Halterungen [1].
•• Der e-fix darf nicht zusammen mit einem Rollstuhl-Zuggerät, einem Handbike, oder anderen Zugvorrichtungen verwendet werden. Ver-

wenden Sie in derartigen Fällen anstelle der e-fix Räder die manuellen Räder Ihres Rollstuhls.

Bei der Fahrt mit dem e-fix beachten:
•• Bevor Sie mit dem e-fix Gefälle oder Steigungen befahren, sollten Sie den Umgang mit dem Gerät auf der Ebene sicher beherrschen.
•• Die vom Rollstuhlhersteller angegebene maximal zulässige Steigung darf nicht überschritten werden.
•• Fahren Sie äußerst vorsichtig an Treppen oder Abgründe heran.
•• Ist der e-fix eingeschaltet, wird jede Berührung des Joysticks in einen Fahrbefehl umgesetzt. Nehmen Sie beim Anhalten oder Warten 

vor potentiellen Gefahrenstellen (z. B. während des Wartens an einer Fußgänger-Ampel, an Steigungen und Gefällen, oder an Rampen 
jeglicher Art) Ihre Hand vom Bediengerät und sichern Sie Ihren Rollstuhl mit dessen Feststellbremsen.

•• Greifen Sie beim eingeschalteten e-fix niemals in das Rad.
•• Stecken bzw. werfen Sie keine Gegenstände irgendwelcher Art in ein ab- oder eingeschaltetes e-fix Rad. 
•• Befestigen Sie niemals Gegenstände irgendwelcher Art an den e-fix Rädern! Dies könnte zu Beschädigungen führen.

!
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•• Halten Sie beim Fahren auf Gehwegen ausreichenden Abstand (möglichst mindestens eine Rollstuhl-Breite) zur Bordsteinkante. 
•• Vermeiden Sie Fahrten auf nicht befestigtem Untergrund (z. B. auf losem Schotter, im Sand, Schlamm, Schnee, Eis oder durch tiefe Was-

serpfützen).
•• Lassen Sie den e-fix niemals, weder im ein- noch im ausgeschalteten Zustand, unbeaufsichtigt stehen.
•• Der e-fix kann durch starke elektromagnetische Felder beeinträchtigt werden. 
•• Der e-fix kann sich in seltenen Fällen auf andere Einrichtungen, beispielsweise auf Diebstahlschranken in Kaufhäusern, störend auswir-

ken.
•• Rolltreppen und Laufbänder dürfen mit dem e-fix nicht befahren werden.
•• Wechseln Sie während einer Fahrt mit Höchstgeschwindigkeit niemals ruckartig die Fahrtrichtung nach links oder rechts, da dies unter 

Umständen zum seitlichen Kippen des Rollstuhls führen kann.
•• Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit bei Kurvenfahrten.
•• Beabsichtigen Sie mit Ihrem Rollstuhl an einer Steigung oder einem Gefälle stehen zu bleiben, muss der Rollstuhl quer zu diesem Gefälle 

oder der Steigung gestellt und die Feststellbremsen angezogen werden.
•• Ziehen Sie nach jeder Fahrt bzw. bei jedem Stillstand Ihres Rollstuhls dessen Feststellbremsen an, um ein unbeabsichtigtes Wegrollen zu 

verhindern.
•• Fahren Sie niemals quer zu Gefällen.
•• Greifen Sie während der Fahrt niemals in die Speichen der e-fix Räder, oder in die Vorderräder Ihres Rollstuhls.
•• Bremsen Sie den e-fix gefühlvoll und Ihrer Geschwindigkeit entsprechend angepasst (also nicht ruckartig) ab. 
•• Setzen Sie sich bei einer Fahrt in Fahrzeugen ausschließlich auf die dort installierten Sitze mit den zugehörigen Rückhaltesystemen. Bei 

Nichtbeachtung besteht die Gefahr, dass sowohl Sie, als auch Ihre Mitinsassen bei einem Unfall verletzt werden können.
•• Sichern Sie bei Fahrten in Fahrzeugen Ihren Rollstuhl und die e-fix Räder gemäß den jeweils gültigen gesetzlichen Bestimmungen und 

Vorschriften.
•• Beim Fahren auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sind in der Bundesrepublik Deutschland die Bestimmungen der Straßenverkehrsord-

nung und der StVZO zu beachten. In anderen Ländern sind die dort gültigen nationalen Bestimmungen zu beachten.
•• Der e-fix ist nur für den Transport von Personen mit eingeschränkter Mobilität bestimmt und darf nicht zweckentfremdet werden, z.B. für 

spielende Kinder oder den Transport von Gütern.
•• Der Betrieb des e-fix ist in der Nähe starker Magnetfelder, wie sie beispielsweise durch Haftmagnete, Transformatoren, Tomographen, 

etc. hervorgerufen werden, nicht erlaubt.
•• Vermeiden Sie Fahrten mit dem e-fix bei widrigen Verhältnissen, beispielsweise bei Sturm, Hagel und in hohem Gestrüpp.

Fahren Sie niemals ohne Kippstützen und nehmen Sie diese ausschließlich zur Überquerung größerer Hindernisse 
ab. Es steht im Ermessen des Fahrers hierzu eine Begleitperson zur Unterstützung heranzuziehen, da eine erhöhte 
Kippgefahr besteht.

Bei Fahrten ohne paarweise angebrachte Kippstützen erhöht sich das Unfall- und damit das Verletzungsrisiko. Die 
Alber GmbH lehnt jegliche Haftung für Unfälle ab, welche sich aufgrund nicht angebrachter paarweiser Kippstützen 
ereignen.

Das Fahren sogenannter „Wheelies“ (vom Rollstuhl abgenommene Kippstützen, e-fix Räder auf dem Boden, Vorderrä-
der (Castoren) des Rollstuhls frei in der Luft hängend) ist nicht erlaubt. Die Alber GmbH lehnt jegliche Haftung für 
Unfälle ab, welche sich aufgrund dieser Fahrweise ereignen.

Nach der Fahrt mit dem e-fix beachten:
•• Schalten Sie den e-fix bei Nichtgebrauch unverzüglich ab, um die versehentliche Auslösung eines Fahrimpulses durch Kontakt mit dem 

Joystick, sowie eine Selbstentladung des Akku-Packs zu vermeiden.
•• Ziehen Sie bei jedem Stillstand die Feststellbremsen des Rollstuhls an.
•• Laden Sie den Akku-Pack Ihres e-fix möglichst nach jeder Fahrt wieder auf.

3.4 Hindernisse
•• Überwinden Sie Hindernisse (z. B. Bordsteine) möglichst nur in Rückwärtsfahrt.  

Die maximal zulässige Hindernishöhe entnehmen Sie bitte der Gebrauchsanweisung des Rollstuhls.
•• Achtung! Bei der Überwindung von Hindernissen in Rückwärtsfahrt ist die volle Funktion der Alber-Kippstützen nicht gewährleistet! 

Fahren Sie deshalb langsam und vorsichtig rückwärts, bis die e-fix Räder das Hindernis berühren. Überwinden Sie jetzt vorsichtig das 
Hindernis. Es liegt in Ihrem Ermessen hierzu ggf. die Hilfe einer weiteren Person in Anspruch zu nehmen.

!

!

!
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3.5 Gefahrenstellen und Gefahrensituationen
•• Der Rollstuhlfahrer entscheidet unter Berücksichtigung seiner Fahrkenntnisse und körperlichen Fähigkeiten selbständig und eigenverant-

wortlich über die von ihm zu befahrenden Strecken.
•• Vor Fahrantritt hat er die e-fix Räder auf abgefahrene oder beschädigte Reifen zu prüfen, ebenso den Ladezustand des Akku-Packs, sowie 

die Funktionsfähigkeit des Warnsignals am Bediengerät.
•• Diese Sicherheitsüberprüfungen, sowie die persönlichen Fahrkenntnisse sind insbesondere an folgenden Gefahrenstellen von Bedeutung, 

deren Befahren im Ermessen und auf eigene Gefahr des e-fix Fahrers liegen:
	 - Kaimauern, Landungs- und Anlegestellen, Wege und Plätze an Gewässern, ungesicherte Brücken und Deiche
	 - schmale Wege, Gefällstrecken (z.B. Rampen und Auffahrten), schmale Wege an einem Abhang, Bergstrecken
	 - schmale und/oder abschüssige/geneigte Wege an Hauptverkehrs- und Nebenstraßen oder in der Nähe von Abgründen
	 - laub- und schneebedeckte bzw. vereiste Fahrstrecken
	 - Rampen und Hebevorrichtungen an Fahrzeugen

Bei Kurvenfahrt oder beim Wenden auf Steigungen oder Gefällstrecken kann es aufgrund einer Schwerpunktver-
lagerung zu einer erhöhten seitlichen Kippneigung kommen. Führen Sie diese Fahrmanöver deshalb mit erhöhter 
Vorsicht und nur bei langsamer Geschwindigkeit durch!

Beim Überqueren von Straßen, Kreuzungen und Bahnübergängen ist erhöhte Vorsicht geboten. Überqueren Sie 
Schienen in Straßen bzw. an Bahnübergängen niemals in Parallelfahrt, da die Räder dabei eventuell eingeklemmt 
werden könnten.

Beim Befahren von Rampen und Hebevorrichtungen an Fahrzeugen ist besondere Vorsicht geboten. Während des 
Hebe- bzw. Senkvorgangs der Rampe oder einer Hebevorrichtung ist der e-fix mit einem ausreichenden Abstand 
zu den Kanten abzustellen und auszuschalten. Außerdem müssen die Feststellbremsen am Rollstuhl angezogen 
werden. Ein Wegrollen, z.B. durch unbeabsichtigte Fahrbefehle, wird dadurch verhindert.

Fahren Sie keinesfalls direkt an der Kante bzw. bis zur Kante einer Rampe oder Hebevorrichtung, sondern lassen 
Sie hierzu ausreichend Abstand.

Bei Nässe vermindert sich die Haftung der Reifen auf dem Untergrund; es besteht eine erhöhte Rutschgefahr. 
Passen Sie Ihr Fahrverhalten entsprechend an und fahren Sie niemals mit abgefahrenen Reifen.

Beachten Sie, dass beim Befahren von Gefällen der Bremsweg des e-fix je nach Geschwindigkeit und Grad des 
Gefälles signifikant länger sein kann, als in der Ebene. Passen Sie Ihre Geschwindigkeit daher entsprechend an.

!

!

!

!

!

!



16

4. Akku-Pack
Lesen und beachten Sie vor Inbetriebnahme des e-fix, sowie vor Beginn des Ladevorgangs 
die allgemeinen Informationen und Hinweise, sowie die Sicherheits- und Warnhinweise in 
den Kapiteln 4.7 bis 4.11. Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise und 
Anweisungen können das Produkt beschädigen, oder elektrischen Schlag, Brand und/oder 
schwere Verletzungen zur Folge haben. Der Lithium-Ionen Akku-Pack enthält chemische 
Substanzen die unter Missachtung der hier aufgeführten Sicherheitshinweise gefährliche 
Reaktionen hervorrufen können. Für Schäden, die aufgrund der Nichtbeachtung der all-
gemeinen Hinweise und Sicherheitshinweise entstehen, übernimmt die Alber GmbH keine 
Haftung.

4.1 Anzeigen am Akku-Pack
Der für den Betrieb des e-fix erforderliche Akku-Pack ist standardmäßig unter dem Sitz 
des Rollstuhls angebracht. Die zur Verfügung stehende Kapazität des Akku-Packs wird 
durch weiß leuchtende LEDs [27] angezeigt, sobald das Bediengerät eingeschaltet wurde. 
Ist das Bediengerät ausgeschaltet kann die Kapazität durch einen kurzen Druck auf die 
Infotaste [26] angezeigt werden. Es bedeuten:

5 LEDs leuchten – der Akku-Pack ist zu 100% aufgeladen. Vermeiden Sie an Gefällen 
Fahrten mit hohen Geschwindigkeiten, da aufgrund der Stromrückführung in den Rädern 
die Gefahr einer Überspannung im Akku-Pack besteht und somit eine Zwangsabschaltung 
der Räder erfolgen kann.

4 LEDs leuchten – der Akku-Pack ist zu 80% aufgeladen.

3 LEDs leuchten – der Akku-Pack ist zu 60% aufgeladen.

2 LEDs leuchten – der Akku-Pack ist zu 40% aufgeladen. 
Es wird dringend empfohlen keine allzu weiten Wegstrecken zurück zu legen, ohne den 
Akku-Pack vorher aufzuladen.

1 LED leuchtet – der Akku-Pack ist zu 20% aufgeladen.
Laden Sie den Akku-Pack auf, bevor Sie eine Fahrt beginnen.
Ab einer Ladung von weniger als 20 Prozent werden Teile des Fahrbildschirms im Display 
des Bediengeräts in oranger, ab einer Ladung von weniger als 10 Prozent in roter Farbe 
dargestellt.
 
Leuchtet die rote LED [28] (Störungsanzeige), ist ein Fehler aufgetreten. Dieser wird im 
Display des Bediengeräts angezeigt (siehe auch Kapitel 6).

28
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4.2 Einsetzen des Akku-Packs
In der Regel wird der Akku-Pack stets an Ihrem Rollstuhl verbleiben. Wurde er jedoch 
abgenommen (beispielsweise für Transportzwecke), müssen Sie ihn wieder in die an Ihrem 
Rollstuhl befindliche Akku-Aufnahme [7] einsetzen.
•• Führen Sie den Akku-Pack [8], wie in der nebenstehenden Zeichnung dargestellt, 

schräg in die links und rechts an der Akku-Aufnahme [7] befindliche Einführhilfe [30] 
ein. Bei korrekter Positionierung kann der Akku-Pack nun seitlich nicht mehr verrut-
schen.

•• Schwenken Sie den Akku-Pack [8] nach hinten, bis er in der Akku-Aufnahme [7] deut-
lich hörbar einrastet. 

•• Prüfen Sie den Sitz des Akku-Packs [8] in der Akku-Aufnahme [7]. Der Akku-Pack sitzt 
korrekt in der Akku-Aufnahme, wenn er sich ohne Betätigen des Griffs [25] nicht mehr 
entnehmen lässt.

•• Sitzt der Akku-Pack [8] korrekt in der Akku-Aufnahme [7], müssen Sie anschließend 
den Stecker des Bediengeräts [23] in eine der Buchsen [29] am Akku-Pack einführen. 
Die Verriegelung erfolgt automatisch durch einen Magnetverschluss.

Mit diesen wenigen Schritten ist Ihr e-fix nun wieder betriebsbereit.

Auf der linken und rechten Seite des Akku-Packs [8] befindet sich je 
eine Buchse [29]. Beide Buchsen sind elektrisch gleich geschaltet 
und können zur Aufnahme der Stecker vom Bediengerät, vom Lade-
gerät und von Zubehörartikeln verwendet werden.

Achten Sie darauf, dass der Stecker des Ladegeräts [33] und die 
Buchsen [29] am Akku-Pack sauber sind und sich keine metallischen 
Partikel daran befinden. Sind solche vorhanden, müssen sie mit 
einem sauberen, trockenen Tuch entfernt werden!

4.3 Abnehmen des Akku-Packs
Muss der Akku-Pack von der Akku-Aufnahme abgenommen werden, gehen Sie wie folgt 
vor. 
•• Schalten Sie das System am Bediengerät aus (siehe Kapitel 5.2.2)
•• Ziehen Sie alle am Akku-Pack befindlichen Stecker (z.B. den Stecker [23] des Bedien-

geräts) ab.
•• Ziehen Sie den Griff [25] des Akku-Packs gefühlvoll bis zum Anschlag nach oben und 

gleichzeitig den Akku-Pack [8] aus der Akku-Aufnahme [7] heraus.
•• Legen sie den Akku-Pack [8] ab. Beachten Sie dabei unbedingt die Hinweis zu dessen 

Lagerung und Transport in den Kapiteln 4.10 und 4.11
•• Die Akku-Aufnahme [7] verbleibt am Rollstuhl. 

i
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4.4 Anzeigen am Ladegerät
•• Ist das Ladegerät durch den Netzstecker [32] mit einer stromführenden Steckdose  

(100 – 240 VAC) verbunden, leuchtet die LED-Anzeige [34] grün. 
•• Wird das Ladegerät vom Netz getrennt, erlischt die LED-Anzeige [34].
•• Der Fortschritt eines Ladevorgangs wird über die LED-Anzeigen am Akku-Pack ange-

zeigt (siehe nachfolgendes Kapitel).

4.5 Laden des Akku-Packs
Zum Laden kann der Akku-Pack am Rollstuhl verbleiben, oder von ihm abgenommen wer-
den. 
•• Schalten Sie das System am Bediengerät aus (siehe Kapitel 5.2.2).
•• Sichern Sie den Rollstuhl mit den Feststellbremsen gegen unbeabsichtigtes Wegrollen.
•• Führen sie den Stecker des Ladegeräts [33] in eine der Buchsen [29] am Akku-Pack 

ein.
•• Führen sie den Ladevorgang entsprechend den Anweisungen der dem Ladegerät beilie-

genden Gebrauchsanweisung durch.
•• Am Akku-Pack können Sie den Fortschritt des Ladevorgangs anhand der Kapazitätsan-

zeige [27] verfolgen. Es bedeuten:

Die unterste LED blinkt - der Akku-Pack ist weniger als 20% aufgeladen.

Eine LED blinkt, 1 LED leuchtet – der Akku-Pack ist zwischen 20% und 40% aufgeladen.

Eine LED blinkt, 2 LEDs leuchten – der Akku-Pack ist zwischen 40% und 60% aufgeladen.

Eine LED blinkt, 3 LEDs leuchten – der Akku-Pack ist zwischen 60% und 80% aufgeladen.

Eine LED blinkt, 4 LEDs leuchten – der Akku-Pack ist zwischen 80% und 100 % aufgela-
den.

Weiter auf der nächsten Seite
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5 LEDs leuchten – der Akku-Pack ist zu 100% aufgeladen.
Beenden Sie den Ladevorgang.

Fehlermeldung während des Ladevorgangs
Kommt es während des Ladevorgangs zu einem Fehler, leuchtet die rote LED (28) (Stö-
rungsanzeige) am Akku-Pack. Prüfen Sie
•• ob der Netzstecker [32] des Ladegeräts korrekt mit einer stromführenden Netzsteckdo-

se verbunden ist
•• ob die LED-Anzeige [34] am Ladegerät grün leuchtet
•• ob der Stecker des Ladegeräts [33] korrekt mit dem Akku-Pack verbunden ist

Sollte der Ladevorgang weiterhin nicht durchgeführt werden können und die rote LED [28] 
noch immer leuchten, liegt ein schwerwiegender Fehler vor. Kontaktieren Sie umgehend 
Ihren Fachhändler.

Während des Ladevorgangs kann das Bediengerät nicht eingeschaltet 
werden.

Sofern sich der Akku-Pack zum Laden am Rollstuhl befindet, ist vor 
Beginn des Ladevorgangs das System auszuschalten und der Rollstuhl 
mit seinen Feststellbremsen gegen unbeabsichtigtes Wegrollen zu 
sichern.

Wird der e-fix längere Zeit (mehr als 1 Tag) nicht genutzt, sollte der 
Akku-Pack nicht dauerhaft am Ladegerät verbleiben.
Ziehen Sie das Ladegerät zuerst von der Netzsteckdose und danach 
vom Akku-Pack ab. Prüfen Sie generell vor jedem Fahrantritt den 
Ladezustand des Akku-Packs. Dieser sollte vor Beginn der Fahrt voll-
ständig aufgeladen sein.

Laden Sie die Batterie stets vollständig auf. Unterbrechen Sie den 
Ladevorgang nur im Notfall.

4.6 Energierückspeisung (Rekuperation)
Beim Bremsen und insbesondere bei Fahrten an Gefällen erfolgt eine Energierückspeisung. 
Dauert diese über einen Zeitraum von mehr als 2 Sekunden an, wird im Display des Bedi-
engeräts an Pos. [65] das abgebildete Grafiksymbol angezeigt.

Ist der Akku-Pack bereits über 90% aufgeladen, erfolgt keine Energierückspeisung. Diese 
wird automatisch wieder hinzugeschaltet, sobald die Akku-Kapazität unter 90% gefallen 
ist.

In extremen Fällen, z.B. bei Fahrten an Gefällen mit voll aufgeladenem Akku, kann es zu 
einer erhöhten Energierückspeisung kommen, welche als Fehlercode B10, B11 oder B12 
im Display des Bediengeräts angezeigt wird (siehe auch Tabelle in Kapitel 6). Reduzieren 
Sie in solchen Fällen Ihre Geschwindigkeit  und vermeiden Sie, wenn möglich, Fahrten an 
Gefällen.

i
!
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4.7 Allgemeine Hinweise zum Laden des Akku-Packs
•• Laden Sie den Akku-Pack niemals in Gegenwart bzw. in der Nähe von brennbaren Flüssigkeiten oder Gasen.
•• Im (unwahrscheinlichen) Fall einer Überhitzung oder Brands des Akku-Packs darf dieser unter keinen Umständen mit Wasser oder son-

stigen Flüssigkeiten in Kontakt kommen. Als einzig sinnvolles Löschmittel empfehlen die Akkuhersteller das Löschen mit Sand.
•• Führen Sie den Ladeprozess niemals in Räumen durch, innerhalb derer sich Feuchtigkeit auf dem Akku-Pack niederschlagen könnte.
•• Führen Sie den Ladevorgang mit dem Rollstuhl an einer Stelle durch, die mindestens den doppelten Platzbedarf des Rollstuhls und eine 

ausreichende Belüftung bietet, sodass keine Gefahr durch Ansammlung von entzündlichem Gas entsteht.
•• 	Während des Ladens können explosive Gase entstehen. Halten Sie den Rollstuhl und das Ladegerät fern von Zündquellen wie Flammen 

und Funken.
•• Laden Sie den Akku-Pack niemals bei Temperaturen unter 0°C oder über 40°C. Wird versucht einen Ladevorgang außerhalb dieses Tempe-

raturbereichs durchzuführen, wird der Ladeprozess automatisch abgebrochen.

4.8 Sicherheitshinweise zum Ladegerät und zum Ladevorgang
•• Vor Beginn des Ladevorgangs ist das System auszuschalten. Wird der Akku-Pack direkt am Rollstuhl geladen, ist dieser mit seinen Fest-

stellbremsen gegen unbeabsichtigtes Wegrollen zu sichern!
•• Verwenden Sie zum Laden des Akku-Packs ausschließlich das mitgelieferte Alber Ladegerät. Der Ladevorgang wird automatisch beendet, 

sobald der Akku-Pack aufgeladen ist. Ein Überladen ist daher ausgeschlossen.
•• Verwenden Sie zum Laden niemals ein anderes, nicht von Alber stammendes Ladegerät. 
•• Laden Sie mit dem Ladegerät keine anderen Akkus; laden Sie ausschließlich den Akku-Pack des e-fix.
•• Wird der e-fix längere Zeit (mehr als 1 Tag) nicht genutzt, sollte das Ladegerät nicht dauerhaft am e-fix verbleiben. Nehmen Sie das 

Ladegerät zuerst von der Netzsteckdose und danach vom Akku-Pack ab.
•• Setzen Sie das Ladegerät während des Ladevorgangs keinerlei Feuchtigkeiten (Wasser, Regenwasser, Schnee) aus. 
•• Vorsicht bei Kondensation. Wird das Ladegerät von einem kalten in einen warmen Raum gebracht kann sich Kondenswasser bilden. In 

diesem Fall ist die Benutzung des Ladegeräts so lange zurückzustellen, bis das Kondenswasser verdunstet ist. Dies kann mehrere Stunden 
dauern. 

•• Führen Sie den Ladeprozess niemals in Räumen durch, innerhalb derer sich Feuchtigkeit auf das Ladegerät niederschlagen könnte. 
•• Tragen Sie das Ladegerät niemals am Netzkabel oder den Ladeleitungen. 
•• Reißen Sie niemals am Netzkabel, um das Ladegerät von der Steckdose zu trennen. 
•• Verlegen Sie das Netzkabel und das Ladekabel so, dass niemand darauf treten oder darüber stolpern kann. Setzen Sie die beiden Kabel 

auch keinen sonstigen schädlichen Einflüssen oder Belastungen aus.
•• Betreiben Sie das Ladegerät nicht, wenn das Netzkabel, das Ladekabel, oder die an den Kabeln angebrachten Stecker beschädigt sind. 

Beschädigte Teile müssen unverzüglich durch den von Alber autorisierten Fachhandel ausgewechselt werden.
•• Benutzen oder zerlegen Sie das Ladegerät niemals, wenn es einen harten Schlag erlitten hat, fallen gelassen, oder anderweitig beschä-

digt wurde. Bringen Sie das beschädigte Ladegerät zu einem von Alber autorisierten Sanitätsfachhändler zur Reparatur.
•• Das Ladegerät darf nicht von kleinen Kindern benutzt werden. 
•• Das Ladegerät darf nur mit 100V - 240V Netzwechselspannung betrieben werden. 
•• Zerlegen oder modifizieren Sie das Ladegerät nicht.
•• Decken Sie das Ladegerät während des Ladevorgangs nicht ab und legen Sie keine Gegenstände auf das Gerät. 
•• Setzen Sie Kabel und Stecker keinem Druck aus. Starke Dehnung oder Knicken der Kabel, das Einklemmen von Kabeln zwischen einer 

Wand und einem Fensterrahmen, oder das Auflegen schwerer Gegenstände auf Kabel oder Stecker könnten zu einem elektrischen Schlag 
oder Feuer führen.

•• Schließen Sie die beiden Pole des Steckers am Ladekabel niemals mit metallischen Gegenständen kurz.
•• Stellen Sie sicher, dass der Netzstecker fest in der Steckdose steckt.
•• Berühren Sie den Netzstecker und den Stecker des Ladekabels nicht mit feuchten Händen.
•• Verwenden Sie den Ladegerätstecker und/oder den Netzstecker nicht, wenn diese nass oder schmutzig sind. Säubern Sie diese vor dem 

Einstecken mit einem trockenen Tuch.
•• Nach Beendigung des Ladevorgangs ziehen Sie bitte zuerst den Stecker des Ladegerätes aus der Steckdose, anschließend den Ladeste-

cker aus der Buchse am Akku-Pack.
•• Achten Sie darauf, dass nach Trennen vom Ladegerät keine Feuchtigkeit in die Buchsen [29] am Akku eindringen kann.

Achten Sie vor und nach dem Ladevorgang darauf, dass der Stecker des Ladegeräts [33] und die Buchsen [29] am 
Akku-Pack sauber sind und sich keine metallischen Partikel daran befinden. Sind solche vorhanden, müssen sie 
mit einem sauberen, trockenen Tuch entfernt werden!

Der Stecker des Ladegeräts ist magnetisch. Vermeiden Sie daher jeglichen Kontakt der Stecker mit medizinischen 
Implantaten, elektronischen Speichermedien, EC-Karten oder ähnlichem.
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4.9 Sicherheitshinweise zum Akku-Pack
•• Vor der erstmaligen Benutzung des e-fix sollte dessen Akku-Pack vollständig aufgeladen werden. 
•• Der e-fix darf nur bei Temperaturen zwischen -25°C und + 50°C betrieben werden. 
•• Laden Sie den Akku-Pack niemals bei Temperaturen unter 0°C oder über 40°C. Wird versucht einen Ladevorgang außerhalb dieses Tempe-

raturbereichs durchzuführen, wird der Ladeprozess automatisch abgebrochen.
•• Der Akku-Pack darf weder Hitze (z.B. Heizkörper) noch Feuer ausgesetzt werden. Externe Hitzeeinwirkung kann zur Explosion des Akku-

Packs führen.
•• Im (unwahrscheinlichen) Fall einer Überhitzung oder eines Brands des Akku-Packs darf dieser unter keinen Umständen mit Wasser oder 

sonstigen Flüssigkeiten in Kontakt kommen. Als einzig sinnvolles Löschmittel empfehlen die Zellenhersteller das Löschen mit Sand.
•• Ihr e-fix verbraucht bei jeder Benutzung Energie. Laden Sie daher den Akku-Pack möglichst nach jedem Gebrauch vollständig auf. 
•• Das Gehäuse des Akku-Packs darf nicht geöffnet oder zerlegt werden. Ein unsachgemäßes Öffnen bzw. ein mutwilliges Zerstören birgt die 

Gefahr ernsthafter Verletzungen. Zusätzlich führt das Öffnen zum Erlöschen des Gewährleistungsanspruches.
•• Verbinden Sie die Buchse [29] des Akku-Packs niemals mit metallischen Gegenständen, bzw. achten Sie darauf, dass die Kontakte in kei-

nem Fall mit metallischen Gegenständen (zum Beispiel mit Metallspänen) in Berührung kommen.
•• Ist die Buchse [29] verschmutzt, ist diese mit einem sauberen, trockenen Tuch zu reinigen. 
•• Tauchen Sie den Akku-Pack keinesfalls in Wasser ein. 
•• Bei Beschädigung oder Defekt des Akku-Packs muss dieser überprüft werden. Bitte kontaktieren Sie diesbezüglich Ihren Fachhändler und 

klären Sie mit ihm die weitere Vorgehensweise bezüglich Rücksendung und Reparatur ab (siehe auch Kapitel 4.11).
•• Ist der Akku-Pack defekt oder beschädigt darf der e-fix keinesfalls weiter verwendet werden. Kontaktieren Sie Ihren Fachhändler hin-

sichtlich einer Reparatur.
•• Achten sie stets darauf, den Akku-Pack sauber und trocken zu halten.

4.10 Lagerung des Akku-Packs
•• Die Lebensdauer eines Akku-Packs ist unter anderem von seiner Lagerung abhängig. Lassen Sie deshalb den Akku-Pack und die e-fix 

Räder nicht für längere Zeit an heißen Orten liegen. Insbesondere die Kofferräume von in der Sonne stehenden Pkws sollten nur für 
Transporte, aber nicht generell als Aufbewahrungsort genutzt werden.

•• Lagern Sie den Akku-Pack und die e-fix Räder an einem kühlen und trockenen Platz, wo sie vor Beschädigung und unberechtigtem 
Zugriff geschützt sind. 

•• Um eine optimale Lebensdauer des Akku-Packs zu erreichen sollte dieser bei einer Temperatur von 18°C bis 23°C, einem Luftdruck von 
500 bis 1060 hPa und einer Luftfeuchtigkeit von 0 bis 80 Prozent gelagert werden. Der Ladezustand sollte dabei 50 Prozent betragen. 
Unter dieser Voraussetzung beträgt die Lagerfähigkeit des Akku-Packs ein Jahr.

•• Setzen Sie den Akku-Pack bei einer Lagerung keinerlei Feuchtigkeiten (Wasser, Regenwasser, Schnee, etc.) aus. 
•• Laden Sie den Akku-Pack vor dem Einlagern auf und überprüfen Sie den Ladezustand jeden Monat. Laden Sie ihn ggf. nach, wenn der 

Ladezustand unter 50 Prozent sinkt.

4.11 Sicherheits- und Warnhinweise zum Transport und Versand des Akku-Packs
•• Im e-fix Akku-Pack werden Lithium-Ionen-Zellen verwendet. Für Transport und Versand des Akku-Packs gelten daher entsprechende 

gesetzliche Bestimmungen, welche strikt einzuhalten sind! Beispielsweise darf ein defekter Akku-Pack grundsätzlich nicht in Flugzeugen 
transportiert werden, weder als Handgepäck, noch als aufgegebenes Gepäck.

•• Sollte Ihr Akku-Pack defekt sein, so bringen Sie ihn bitte persönlich zu Ihrem Fachhändler, da auch der Postversand bzw. der Versand 
über sonstige Versender in Bezug auf Lithium-Ionen Akkus streng reglementiert ist. Auch hier empfehlen wir, vorab mit dem Fachhändler 
Kontakt aufzunehmen.

•• Da sich die Transportbestimmungen jährlich ändern können, empfehlen wir Ihnen dringend sich vor Antritt einer Reise mit dem Reise-
veranstalter bzw. der Flug- oder Schifffahrtsgesellschaft in Verbindung zu setzen und sich über die aktuell gültigen Bestimmungen zu 
informieren.

Bewahren Sie den Verpackungskarton des Akku-Packs unbedingt für den Fall eines Transportes auf.

Besprechen Sie vor einem Versand des Akku-Packs die erforderlichen Maßnahmen mit Ihrem Fachhändler.

i
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5. Bediengerät
Mittels Taster und Joystick lassen sich am Bediengerät verschiedene Funktionen und 
Einstellungen aktivieren bzw. deaktivieren. Insofern können die in den nachfolgenden 
Bedienhinweisen abgebildeten Grafiken einzelner Displayanzeigen von den tatsächlichen 
Anzeigen Ihres Bediengeräts eventuell abweichen.
Zu verschiedenen Anzeigen im Display wird auch ein Signalton mit ausgegeben, jedoch 
nur, sofern diese Funktion aktiviert wurde (siehe Kapitel 5.3.7).

5.1 Anbringen und Abnehmen des Bediengeräts
Zur Befestigung des Bediengeräts wurde an Ihrem Rollstuhl eine Aufnahme [65] ange-
bracht.
•• Schieben Sie die auf der Unterseite des Bediengeräts [9] angebrachte Führungsleiste 

[62] in das Verschiebeteil [63].
•• Fixieren Sie das Bediengerät [9] im Verschiebeteil [63] mit dem Klemmhebel [64].
•• Führen sie den Stecker [23] des Bediengeräts in die Buchse [29] des Akku-Packs. Die 

Verriegelung erfolgt automatisch durch einen Magnetverschluss.
•• Das Abnehmen des Bediengeräts erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Achten Sie vor dem Einführen des Steckers [23] in die Buchse [29] 
am Akku-Pack darauf, dass beide Teile sauber sind und sich keine 
metallischen Partikel daran befinden. Sind solche vorhanden, müs-
sen sie mit einem sauberen, trockenen Tuch entfernt werden!

Der Stecker [23] des Bediengerätes ist magnetisch. Vermeiden Sie 
daher jeglichen Kontakt des Steckers mit medizinischen Implan-
taten, elektronischen Speichermedien, EC-Karten oder ähnlichem.

5.2 Funktionen am Bediengerät
5.2.1 Einschalten des Systems
Wurden die beiden e-fix Räder, wie in Kapitel 2.1 beschrieben, korrekt an Ihren Rollstuhl 
angebracht, können Sie das System mit dem Bediengerät [9] einschalten. Berühren Sie 
während des Einschaltens keinesfalls den Joystick oder Bedienelemente des Bedien-
geräts. Ist dies der Fall, erhalten sie eine Fehlermeldung.
•• Drücken Sie kurz auf den Ein-/Aus Taster [19]. Das System wird eingeschaltet und 

im Display [18] wird für etwa 3 Sekunden der Alber e-fix Startbildschirm dargestellt. 
Anschließend erscheint der nebenstehend abgebildete Fahrbildschirm (Bedeutung der 
Symbole siehe Kapitel 5.3.1).  
(Die Abbildung links kann von der tatsächlichen Anzeige auf dem Display Ihres Bedien-
geräts abweichen, da Funktionen zu- oder abgeschaltet werden können.)

•• Sind sie mit dem e-fix und dessen Fahreigenschaften noch nicht vertraut, sollten Sie 
mit dem Drehschalter [22] die zu erreichende Höchstgeschwindigkeit zunächst auf ein 
Minimum reduzieren (siehe Kapitel 5.2.6).

•• Mit dem Joystick [14] können Sie nun die beiden e-fix Räder in Bewegung setzen. 
Lesen Sie vorab jedoch die Sicherheits- und Gefahrenhinweise in Kapitel 3.

•• Werden die eingeschalteten Räder nicht bewegt, erfolgt nach 10 Minuten eine Selbst-
abschaltung. Siehe hierzu auch Kapitel 5.5.

Sollte nach dem Einschalten im Display eine gänzlich andere Anzeige 
als die hier abgebildete erscheinen, liegt ein Fehler vor. Das Kapitel 
6 enthält hierzu eine Liste mit Fehlercodes.

Nur bei der erstmaligen Inbetriebnahme erscheint nach dem Ein-
schalten des Bediengeräts das Menü Sprachauswahl (siehe Kapitel 
5.4). In diesem Menü können Sie einstellen, in welcher Sprache ein-
zelne Angaben auf dem Display dargestellt werden sollen.

!

i
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5.2.2 Abschalten des Systems
Ist eine Fahrt beendet und folgt für längere Zeit keine weitere Fahrt, sollten Sie den e-fix 
stets abschalten. Zum einen sparen Sie hierbei Energie, zum anderen wird der e-fix durch 
eine zufällige Berührung des Joysticks nicht unabsichtlich in Bewegung gesetzt.
•• Drücken Sie auf den Taster [19]. Das Bediengerät wird abgeschaltet, die Anzeige im 

Display [18] erlöscht.
•• Ziehen Sie die Feststellbremsen Ihres Rollstuhls an, um ein unbeabsichtigtes Wegrollen 

zu verhindern.

5.2.3 Fahren mittels Joystick
Das Fahren des e-fix erfolgt mit dem Joystick [14], über welchen der Fahrer sowohl die 
Geschwindigkeit, als auch die Fahrtrichtung bestimmt.

Bereits mit einer minimalen Verstellung des Joysticks in die gewünschte Fahrtrichtung 
beginnt die Fahrt mit geringer Geschwindigkeit. Diese erhöht sich, je weiter der Joystick 
ausgelenkt wird. Die voreingestellte Höchstgeschwindigkeit (siehe Kapitel 5.5) wird bei 
einer Vollauslenkung des Joysticks erreicht. Bei Rückwärtsfahrten wird die Geschwindig-
keit aus Sicherheitsgründen automatisch um 50 Prozent reduziert.

Im Display [18] wird die Geschwindigkeit an der Position [60] wie folgt angezeigt:
•• voreingestellte Geschwindigkeit als grünes Balkendiagramm und kurzzeitig als grüne 

Zahl
•• aktuell gefahrene Geschwindigkeit als weiße Zahl

Bei Rückwärtsfahrten werden 0 km/h als weiße Zahl angezeigt.

Starten Sie Ihre ersten Fahrversuche mit einer niedrigen Geschwin-
digkeit, um sich an das Fahrverhalten des e-fix zu gewöhnen.

Passen Sie die Geschwindigkeit den jeweiligen Fahrsituationen an. 
Reduzieren Sie die Höchstgeschwindigkeit insbesondere bei schwie-
rigen Fahrverhältnissen und in Innenbereichen, um Unfällen vorzu-
beugen.

5.2.4 Umfeldbeleuchtung
Auf der Unterseite des Bediengeräts befindet sich eine Umfeldbeleuchtung [21]. Gegen-
stände die sich in relativ kurzer Distanz zum Bediengerät befinden können damit begrenzt 
beleuchtet werden. Die Umfeldbeleuchtung wird durch kurzes Drücken des Tasters [15] 
ein- bzw. ausgeschaltet.

Die Umfeldbeleuchtung dient ausschließlich der minimalen Beleuch-
tung der Umgebung des Bediengeräts. 
Für Nachtfahrten im öffentlichen Straßenverkehr sind die nationalen 
Vorschriften des jeweiligen Landes zu beachten und ggf. vorgeschrie-
bene Beleuchtungseinrichtungen am Rollstuhl anzubringen.

18

!

!

!
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5.2.5 Warnsignal
Durch Drücken des Tasters [17] ertönt am Bediengerät ein Warnsignal. 

5.2.6 Begrenzung der Geschwindigkeit
Die minimale Geschwindigkeit Ihres e-fix beträgt 0,5 km/h, welche sich in einzelnen Stu-
fen und bei maximaler Auslenkung des Joysticks [14] auf eine Höchstgeschwindigkeit von 
6 km/h steigern lässt.

Für verschiedene Fahrsituationen, z.B in Innenbereichen, kann die zu erreichende Höchst-
geschwindigkeit auch individuell begrenzt werden. Wählen Sie hierzu am Drehschalter 
[22] die von Ihnen gewünschte maximale Geschwindigkeit, welche im Display [18] an der 
Position [60] als weiße Zahl und grünes Balkendiagramm angezeigt wird.

Die derart von Ihnen festgelegte Höchstgeschwindigkeit wird erreicht, sobald eine Voll-
auslenkung des Joysticks [14] erfolgt. Bei Rückwärtsfahrten wird die Geschwindigkeit aus 
Sicherheitsgründen automatisch um 50 Prozent reduziert.

Die Einstellung der Höchstgeschwindigkeit kann sowohl im Stillstand, als auch während 
einer Fahrt erfolgen. Der eingestellte Wert wird dann für ca. 3 Sekunden im Display ange-
zeigt, bevor erneut die Anzeige der tatsächlich gefahrenen Geschwindigkeit erfolgt. 
 

Starten Sie Ihre ersten Fahrversuche mit einer niedrigen Geschwin-
digkeit, um sich an das Fahrverhalten des e-fix zu gewöhnen.

Passen Sie die Geschwindigkeit den jeweiligen Fahrsituationen an. 
Reduzieren Sie die Höchstgeschwindigkeit insbesondere bei schwie-
rigen Fahrverhältnissen und in Innenbereichen, um Unfällen vorzu-
beugen.

!

!
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5.2.7 Wegfahrsperre
Ihr e-fix ist mit einer Wegfahrsperre ausgerüstet, um eine unbefugte Nutzung durch Dritte 
zu verhindern.

Wegfahrsperre aktivieren
•• Setzen Sie den Schlüssel [24] für ca. 2 Sekunden direkt auf das Schlüsselsymbol [20] 

am Bediengerät. Hierdurch wird die Wegfahrsperre aktiviert und im Display die neben-
stehend abgebildete Meldung „Wegfahrsperre aktiv“ angezeigt. 

•• Der e-fix kann jetzt nicht mehr betrieben werden. Die Meldung „Wegfahrsperre aktiv“ 
bleibt im Display sichtbar, bis der e-fix direkt von Ihnen, oder durch die automatische 
Selbstabschaltung ausgeschaltet wird. Die Wegfahrsperre bleibt dabei jedoch stets 
aktiviert!

•• Wird der e-fix wieder eingeschaltet, wird die noch immer aktivierte Wegfahrsperre 
erneut im Display angezeigt. 

Wegfahrsperre deaktivieren
Setzen Sie den Schlüssel [24] für ca. 2 Sekunden direkt auf das Schlüsselsymbol [20] 
am Bediengerät. Hierdurch wird die Wegfahrsperre deaktiviert und im Display erscheint 
daraufhin wieder der Fahrbildschirm (siehe Kapitel 5.3.2).

Die Wegfahrsperre stellt keinen Diebstahlschutz dar, da die Antriebs-
räder ausgekuppelt werden können und der Rollstuhl dadurch wegge-
schoben werden kann.!
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5.3 Menüs des Bediengeräts
Die Parameter der meisten im Programm des Bediengeräts hinterlegten Funktionen können vom Rollstuhlfahrer individuell angepasst wer-
den. Andere Parameter, welche u.a. das Fahrverhalten des e-fix maßgeblich beeinflussen, können nur von Ihrem Fachhändler verändert wer-
den. Dieser berät Sie gerne über die zur Verfügung stehenden Möglichkeiten.

5.3.1 Menüstruktur (Übersicht) und zugehörige Taster am Bediengerät

de/gb/fr/...

Custom

Easy Display

Gerätename, z.B.
„e-fix -1986“

Den Menüs und Untermenüs sind Taster des Bediengeräts wie folgt zugeordnet.

Anzeige Speichern
Speichern bzw. Einstellen eines Parameters: Taster [15] drücken

Anzeige Auswahl
Sprung in ein Menü oder Untermenü bzw. Aktivierung eines Parameters :  
Taster [16] drücken.

Anzeige Zurück
Eine Ebene zurück (ohne Abspeichern!): Taster [17] drücken.
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5.3.2 Anzeigen im Fahrbildschirm
Wird das Bediengerät eingeschaltet, erscheint (sofern aktiviert) zunächst der Alber Star-
bildschirm und nach etwa 3 Sekunden der nebenstehend abgebildete Fahrbildschirm. Die 
Grafik zeigt alle Symbole, welche auf dem Display des Bediengeräts dargestellt werden 
können. 

Die Symbole [54], [57], [58] und [60] werden ständig angezeigt, alle anderen Symbole 
können vom Fahrer individuell eingerichtet werden (Details siehe nachfolgende Kapitel).

Eine Ausnahme bildet das Symbol [59]. Hier hinterlegt sind die Fahrmodi TOUR, ECO, 
SPORT und CUSTOM (deren Eigenschaften siehe Kapitel 5.3.4). Mit Ausnahme des Fahrmo-
dus TOUR werden alle Modi im Display angezeigt.  
Es bedeuten:

[50] =	 Bluetooth-Modul im Bediengerät. Es kann eine Verbindung hergestellt werden 
	 (siehe Kapitel 5.3.7).
[51] =	 Das Symbol wird automatisch eingeblendet, sobald die Umfeldbeleuchtung 
	 (siehe Kapitel 5.2.4) mit dem Taster [15] eingeschaltet wird.
[52] =	 Anzeige der seit dem Start bzw. dem letzten RESET gefahrenen Kilometer.
[53] =	 Aktuelle Uhrzeit (bedingt eine Voreinstellung - siehe Kapitel 5.3.7).
[54] =	 Visuelle Anzeige der Kapazität des Akku-Packs.
[55] =	 Aktuelles Datum (bedingt eine Voreinstellung - siehe Kapitel 5.3.7).
[56] =	 Strecke, welche unter idealen Bedingungen und mit der angezeigten Restkapazität 
	 des Akku-Packs noch zurückgelegt werden kann.
[57] =	 Anzeige der Kapazität des Akku-Packs in Prozent.
[58] =	 Balkenanzeige „System ist fahrbereit“.
[59] =	 Voreingestellter Fahrmodus.
[60] =	 Voreingestellte Höchstgeschwindigkeit (Anzeige als Zahl und kreisförmiges  
	 Balkendiagramm), siehe Kapitel 5.2.6.

Die meisten Anzeigen im Fahrbildschirm werden in weißer Farbe auf schwarzem Hinter-
grund dargestellt. Die Anzeigen [54], [59] und [60] erscheinen in einem grünen Farbton.

Erreicht der Akku-Pack eine Restkapazität von 20 Prozent werden die Anzeigen [54], [59] 
und [60] in einem orangen Farbton, ab 10 Prozent Restkapazität in einem roten Farbton 
angezeigt. In beiden Fällen erscheint die Balkenanzeige [58] in voller Bildschirmbreite, 
zudem wird im Symbol [56] die Reichweite nicht mehr angezeigt. Diese Art der Symbolik 
soll Sie daran erinnern, den Akku-Pack schnellstmöglich wieder aufzuladen.

5.3.3 Aufruf der Menüs
•• Um in die verschiedenen Menüs zu gelangen müssen Sie, während der Fahrbildschirm 

angezeigt wird, auf den Taster Menüfunktion [16] drücken. Ist dies erfolgt, erscheinen 
im Display [18] nacheinander die Menüs Fahrmodus, Anzeige, Einstellung, Kilometer-
zähler, Reset.

•• Bewegen Sie den Joystick [14] nach links bzw. nach rechts um das gewünschte Menü 
aufzurufen.

•• Drücken Sie auf den Taster Menüfunktion [16] sobald das von Ihnen gewünschte Menü 
in der Mitte des Displays [18] angezeigt wird. Hierdurch gelangen Sie in das Unterme-
nü zur Einstellung der verschiedenen Parameter (siehe nachfolgende Kapitel).
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5.3.4 Menü Fahrmodus
•• Wählen Sie das Menü Fahrmodus und drücken Sie auf den Taster Menüfunktion [16] um 

in das zugehörige Untermenü zu gelangen.
•• Im Untermenü wird der Bildschirm Fahrmodus angezeigt, innerhalb dessen die Parame-

ter TOUR, ECO, SPORT und (sofern aktiviert) CUSTOM aufgeführt werden.
•• Bewegen Sie den Joystick [14] nach vorne bzw. nach hinten, wodurch die Parameter 

unter einem schwarzen Balken hindurch geschoben werden. 
•• Der jeweils unter dem Balken befindliche Parameter wird aktiviert, indem Sie entweder 

den Joystick [14] nach links oder rechts bewegen, oder den Taster [16] drücken. Ist 
der Parameter aktiviert, wird vor diesem ein Quadrat mit Häkchen angezeigt.

•• Wurde der gewünschte Parameter aktiviert muss er jetzt gespeichert werden. Drücken 
Sie hierzu auf den Taster [15] des Bediengeräts.

•• Wählen Sie weitere Menüs oder drücken Sie nochmals auf den Taster [17] um zum 
Fahrbildschirm zurück zu gelangen.

Eigenschaften der Fahrmodi
TOUR:	 Standardeinstellungen (wird im Fahrbildschirm an Positon [59] nicht 
	 angezeigt).
ECO:	 reduzierte Beschleunigungs- und Verzögerungswerte.
SPORT:	 dynamische Abstimmung der Beschleunigung und des Drehverhaltens.
Bezüglich einer Änderung der Eigenschaften wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler.

5.3.5 Menü Anzeige
•• Wählen Sie das Menü Anzeige und drücken Sie auf den Taster Menüfunktion [16] um in 

das zugehörige Untermenü zu gelangen.
•• Im Untermenü werden die Parameter Tageskilometer, Reichweite, Uhrzeit, Datum und 

Startbildschirm aufgeführt.
•• Bewegen Sie den Joystick [14] nach vorne bzw. nach hinten, wodurch die Parameter 

unter einem schwarzen Balken hindurch geschoben werden.
•• Der jeweils unter dem Balken befindliche Parameter wird aktiviert, indem Sie den Joy-

stick [14] nach links oder rechts bewegen, bzw. den Taster [16] drücken. Ist der Para-
meter aktiviert, wird vor dem Parameter ein Quadrat mit Häkchen angezeigt.

•• Es lassen sich alle Parameter aktivieren bzw. deaktivieren.
•• Wurden einer oder mehrere Parameter aktiviert, müssen diese gespeichert werden. Drü-

cken Sie hierzu auf den Taster [15] des Bediengeräts.
•• Wählen Sie weitere Menüs oder drücken Sie nochmals auf den Taster [17] um zum 

Fahrbildschirm zurück zu gelangen.

5.3.6 Menü Tageskilometer Reset
•• Wählen Sie das Menü Tageskilometer Reset und drücken Sie auf den Taster Menüfunkti-

on [16] um in das zugehörige Untermenü zu gelangen.
•• Im Untermenü wird der Bildschirm Tageskilometer Reset angezeigt, innerhalb dessen 

die gefahrenen Kilometer angegeben sind.
•• Drücken Sie auf den Taster [15] des Bediengeräts um den Tageskilometerzähler auf 

„Null“ zurück zu setzen, oder den Taster [17], um ohne Reset des Tageskilometerzäh-
lers wieder in das Menü Fahrmodus zurück zu gelangen.

•• Wählen Sie weitere Menüs oder drücken Sie nochmals auf den Taster [17] um zum 
Fahrbildschirm zurück zu gelangen.

Fahrmodus
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5.3.7 Menü Einstellung
Wählen Sie das Menü Einstellung und drücken Sie auf den Taster Menüfunktion [16]. Sie 
gelangen dadurch in ein Untermenü mit den Punkten Bildschirmhelligkeit, Bluetooth, 
Sprachauswahl, Datum/Uhrzeit Signalton, Einheiten und Programmierung.
Jedem dieser Punkte ist ein weiteres Untermenü zugeordnet, in welchem Sie die nachfol-
gend beschriebenen Einstellungen vornehmen können.
Wie bereits in den vorangegangenen Kapiteln beschriebenen, können Parameter mit dem 
Joystick angefahren und aktiviert bzw. deaktiviert werden. Ebenso erfolgt die Navigation 
und das Speichern wie bereits bekannt über die Taster [15] (Speichern), [16] (Sprung in 
ein Untermenü) und [17] (eine Ebene zurück ohne Speichern).

Untermenü Bildschirmhelligkeit
Durch Drücken des Joysticks [14] nach links oder rechts können Sie die Helligkeit der 
Bildschirmdarstellungen verringern oder erhöhen.

Untermenü Bluetooth
Einsehen des Gerätenamens und der MAC Adresse (Bluetooth Chip).  
Beispiel: e-fix - 1986

Untermenü Sprachauswahl
Durch Drücken des Joysticks [14] nach links oder rechts können Sie die Sprache einstel-
len, welche für die Anzeigen im Display verwendet werden soll.

Untermenü Datum/Uhrzeit
Durch Drücken des Joysticks [14] nach links oder rechts können Sie durch die einzelnen 
Parameter navigieren. 
Durch Drücken des Joysticks [14] nach vorne oder hinten werden Parameter erhöht oder 
verringert. 
Es kann immer nur jener Parameter bearbeitet werden, welcher in einem grauen Farbton 
im Display angezeigt wird.

Untermenü Signalton
Durch Drücken des Joysticks [14] nach links oder rechts können Sie die Signaltöne des 
Bediengeräts ein- oder ausschalten.

Untermenü Einheiten
Durch Drücken des Joysticks [14] nach links oder rechts können Sie einzelne Angaben im 
metrischen oder im angloamerikanischen Maßsystem anzeigen lassen.

Untermenü Programmierung
Dieses Untermenü steht ausschließlich Ihrem Fachhändler zur Verfügung, um verschie-
dene, die Fahreigenschaften des e-fix betreffende Parameter ändern bzw. anpassen zu 
können.
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5.4 Einstellen der Landessprache bei erstmaliger Inbetriebnahme des e-fix
Bei der erstmaligen Inbetriebnahme des e-fix muss die von Ihnen gewünschte Sprache 
eingestellt werden. Dieser Schritt wird in der Regel durch Ihren Fachhändler vor Ausliefe-
rung des e-fix vorgenommen. Sollte dies nicht der Fall sein, gehen Sie bitte wie folgt vor:
•• Schalten Sie das Bediengerät durch Drücken des Ein/Aus Tasters [19] ein. Im Display 

[18] wird für etwa 3 Sekunden zunächst der Alber e-fix Startbildschirm, danach das 
nebenstehend abgebildete Menü Sprachauswahl (mit der Anzeige „Deutsch“) ange-
zeigt.

•• Durch Bewegen des Joysticks [14] nach links oder rechts werden im Auswahlfeld [61] 
des Displays die zur Verfügung stehenden Sprachvarianten angezeigt.

•• Wird die von Ihnen gewünschte Sprache angezeigt, müssen Sie am Bediengerät auf 
den Taster [15] drücken. Hierdurch wird die gewählte Sprache dauerhaft gespeichert. 
Danach gelangen Sie automatisch zurück in das Fahrmenü.

•• Durch Drücken des Tasters [17] können Sie die Sprachauswahl überspringen. Allerdings 
wird beim nächsten Start des Systems die Sprachauswahl erneut angezeigt.

•• Sie können die Sprachauswahl jederzeit wieder ändern, siehe hierzu Kapitel 5.3.7.

Wurde bei der ersten Inbetriebnahme des e-fix keine Sprache 
gespeichert, wird beim nächsten Einschalten des Bediengeräts die 
Sprachauswahl erneut angezeigt.

Sollten Sie Probleme mit der Einstellung der Sprache haben, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Fachhändler.

i

i
 

5.5 Fahrparameter
In der Software des Bediengeräts sind verschiedene Fahrparameter hinterlegt, die von 
Ihrem Fachhändler auf Ihre individuellen Bedürfnisse und Wünsche angeglichen werden 
können. 
Werden die Fahreigenschaften auf Ihre individuellen Bedürfnisse angepasst, erscheint 
im Menu Fahrmodus (siehe Kapitel 5.3.4) sowie im Fahrbildschirm die Angabe CUSTOM. 
Andere Fahrmodi können jetzt nicht mehr ausgewählt werden.
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6. Warn- und Fehlermeldungen
Im Fall einer Betriebsstörung werden im Display des Bediengeräts auf der linken Seite 
eine grafische Fehlerdarstellung, und auf der rechten Seite ein Fehlercode angezeigt (im 
nebenstehenden Beispiel Code M52).
Wie in manch anderen Bereichen auch, kann bereits das Aus- und Wiedereinschalten des 
Bediengeräts den angezeigten Fehler eventuell bereits beheben.
In der nachfolgenden Tabelle sind jene Fehlercodes aufgeführt, deren Ursachen meist mit 
wenig Aufwand zu beheben sind. Sollte die angeführte Abhilfe nicht zum Ziel führen und 
der Fehlercode weiterhin angezeigt werden, dann kontaktieren Sie bitte Ihren Fachhänd-
ler.
Sollte im Display des Bediengeräts ein Fehler angezeigt werden der nicht in der nachfol-
genden Tabelle enthalten ist, dann kontaktieren sie bitte ebenfalls Ihren Fachhändler.

Anzeige Fehler Abhilfe

B10 Energierückspeisung nicht möglich, da Strom im Akku-
Pack zu hoch

•• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Führen Sie die Fahrt möglichst bergauf fort.

B11 Energierückspeisung zu hoch, Geschwindigkeit wird 
reduziert

•• Fahren Sie vorsichtig weiter und vermeiden Sie Fahrten an 
Gefällen.

B12 Energierückspeisung hoch •• Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit und vermeiden Sie 
Fahrten an Gefällen.

B13 Entladestrom zu hoch •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Fahren Sie vorsichtig weiter.

B14 Entladestrom zu hoch, Geschwindigkeit wird reduziert •• Fahren Sie vorsichtig weiter und vermeiden Sie Fahrten an 
Steigungen.

B15 Entladestrom hoch •• Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit und vermeiden Sie 
Fahrten an Steigungen.

B16 bis 
B18

Spannung im Akku-Pack zu niedrig •• Laden Sie den Akku-Pack auf.

B19 bis 
B21

Spannung im Akku-Pack bei Rückspeisung zu hoch •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Fahren Sie vorsichtig weiter.

B22 Akkutemperatur zu niedrig. Geschwindigkeit wird redu-
ziert

•• Fahren Sie vorsichtig weiter und vermeiden Sie Fahrten an 
Gefällen.

B23 Akkutemperatur niedrig •• Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit und vermeiden Sie 
Fahrten an Gefällen.

B24 Akkutemperatur zu niedrig •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Fahren Sie vorsichtig weiter.

B25 Akkutemperatur zu niedrig, Geschwindigkeit wird redu-
ziert

•• Fahren Sie vorsichtig weiter und vermeiden Sie Fahrten an 
Steigungen bzw. Gefällen.

B26 Akkutemperatur niedrig •• Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit und vermeiden Sie 
Fahrten an Steigungen bzw. Gefällen.

B27 Energierückspeisung nicht möglich, da Akkutemperatur 
zu hoch

•• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Fahren Sie vorsichtig weiter.

B28 Akkutemperatur zu hoch. Geschwindigkeit wird reduziert. •• Fahren Sie vorsichtig weiter und vermeiden Sie Fahrten an 
Steigungen bzw. Gefällen.

B29 Akkutemperatur hoch •• Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit und vermeiden Sie 
Fahrten an Steigungen bzw. Gefällen.

B30 Akkutemperatur zu hoch •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Fahren Sie vorsichtig weiter.

B31 Akkutemperatur zu hoch. Geschwindigkeit wird reduziert •• Fahren Sie vorsichtig weiter und vermeiden Sie Fahrten an 
Steigungen bzw. Gefällen.

B32 Akkutemperatur hoch •• Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit und vermeiden Sie 
Fahrten an Steigungen bzw. Gefällen.

B33 bis 
B39

Überprüfung Elektronik Akku-Pack fehlgeschlagen •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Eventuell ist der Akku-Pack defekt.
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Anzeige Fehler Abhilfe

C28 Joystick war beim Einschalten ausgelenkt •• Joystick beim Einschalten nicht berühren!

I04 Kommunikationsfehler der Begleitsteuerung •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.

I05 Taster der Begleitsteuerung beim Einschalten gedrückt •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.

I08,  
I09

Anfahrschutz der Begleitsteuerung wurde aktiviert •• Begleitsteuerung loslassen.
•• Schalten Sie das System aus und wieder ein.

M10, 
M11

Überprüfung Elektronik Antrieb fehlgeschlagen •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Tauschen Sie die beiden Räder von der linken auf die rech-

te, bzw. von der rechten auf die linke Seite.

M12, 
M13

Spannungsbereichsfehler Antrieb •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Tauschen Sie die beiden Räder von der linken auf die rech-

te, bzw. von der rechten auf die linke Seite.
•• Falls der Fehler von M13 auf M12 wechselt: Tauschen Sie 

die Räder erneut.

M14 
M15

Temperaturbereichsfehler Antrieb •• Reduzieren Sie die Geschwindigkeit. 
•• Lassen Sie den Antrieb abkühlen.
•• Tauschen Sie die beiden Räder von der linken auf die rech-

te, bzw. von der rechten auf die linke Seite.

M16 bis 
M19

Überlastfehler Antrieb •• Die Belastung ist für den Antrieb zu hoch. Vermeiden Sie 
eine Überlastung.

M20 bis 
M51

Überprüfung Elektronik Antrieb fehlgeschlagen •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Tauschen Sie die beiden Räder von der linken auf die rech-

te, bzw. von der rechten auf die linke Seite.

M52 Antrieb rechts ausgekuppelt •• Kuppeln Sie das rechte Rad ein.

M53 Antrieb links ausgekuppelt •• Kuppeln Sie das linke Rad ein.

M54 Antrieb rechts und links ausgekuppelt •• Kuppeln Sie beide Räder ein.

M55, 
M56

Temperatur im Antrieb hoch •• Reduzieren Sie die Geschwindigkeit. 
•• Lassen Sie den Antrieb abkühlen.

O10 - 
O16

Fehler Optibox •• Fachhändler kontaktieren

S10, 
S11

Keine Kommunikation mit dem Rad möglich •• Schalten Sie das System aus und wieder ein.
•• Tauschen Sie die beiden Räder von der linken auf die rech-

te, bzw. von der rechten auf die linke Seite.
•• Falls der Fehler von S10 auf S11 wechselt: Tauschen Sie 

die Räder erneut.

S12 Keine Kommunikation mit dem Akku-Pack möglich •• Schalten Sie das System aus, nehmen Sie den Stecker des 
Bediengeräts vom Akku-Pack ab und entnehmen Sie den 
Akku-Pack aus der Schnittstelle.

•• Setzen Sie anschließend den Akku-Pack wieder in die 
Schnittstelle ein und schließen Sie das Bediengerät an.

S13 Keine Kommunikation im System möglich •• Überprüfen Sie alle Steckverbindungen.

S15 Die Kommunikation wurde während der Fahrt unterbro-
chen  

•• Überprüfen Sie alle Steckverbindungen.
•• Schalten Sie das System aus und wieder ein.

S16 Fehler Kommunikation Optibox •• Kontaktieren Sie Ihren Fachhändler

S17 Fehler Kommunikation Extern •• Kontaktieren Sie Ihren Fachhändler

Nur bei Bediengeräten mit Bluetooth (Art. Nr. 1591936):
Das Bluetooth Symbol erscheint in roter Farbe im e-fix Dis-
play und wird auch nach mehrmaligen Neustarts nicht grau 
angezeigt.

•• Kontaktieren Sie Ihren Fachhändler
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Wird im Display ein Fehlercode angezeigt der nicht in der Tabelle aufgeführt ist, so schalten Sie den e-fix noch-
mals aus und wieder ein. Lässt sich ein Fehler dadurch nicht beheben, dann kontaktieren Sie bitte Ihren Fach-
händler. Je nach Fehlerart muss die betroffene Komponente eventuell an Alber zur Reparatur eingeschickt wer-
den. 

7. Einlagerung, Pflege, Wartung und Entsorgung
7.1 Einlagerung
Wird Ihr Rollstuhl und damit der e-fix über einen längeren Zeitraum (z.B. mehrere Monate) hinweg eingelagert, so sind folgende Punkte zu 
beachten:
•• Lagern Sie den Rollstuhl gemäß den Vorgaben des Rollstuhl-Herstellers.
•• Schützen Sie die e-fix Komponenten mit Folien um Feuchtigkeit abzuhalten.
•• Lagern sie den Rollstuhl und alle e-fix Komponenten in einem trockenen Raum.
•• Achten sie drauf, dass keine Feuchtigkeit in den Rollstuhl oder die e-fix Komponenten eindringt oder sich darauf niederschlägt.
•• Achten Sie darauf, dass Rollstuhl und e-fix keiner dauerhaften Sonneneinstrahlung (z.B. durch Fenster) ausgesetzt sind.
•• Achten Sie darauf, dass Unbefugte, insbesondere Kinder keinen unbeaufsichtigten Zutritt zu diesem Raum haben.
•• Beachten Sie die Hinweise zum Lagern des Akku-Packs in Kapitel 4.10
•• Vor einer Wiederinbetriebnahme sind der Rollstuhl und die e-fix Komponenten zu reinigen. Insbesondere dürfen sich auf dem Stecker 

[33] des Ladegeräts und dem Stecker [23] des Bediengeräts, sowie in den Buchsen [29] des Akku-Packs keine metallischen Partikel 
befinden.

•• Prüfen Sie, ob bei einer Wiederinbetriebnahme eine sicherheitstechnische Kontrolle (siehe Kapitel 7.4) erforderlich ist und geben Sie 
diese ggf. in Auftrag.

7.2 Pflege

Eindringendes Wasser kann den Antrieb zerstören.
Reinigen Sie deshalb die einzelnen Komponenten des e-fix niemals mit fließendem Wasser oder einem Hoch-
druckreiniger. 

Achten Sie stets darauf, dass weder Flüssigkeiten noch Feuchtigkeit in die Radnabe gelangen! Bei der Reinigung des e-fix ist deshalb 
besondere Vorsicht geboten. Beachten Sie insbesondere folgende Hinweise:
•• Bei allen Reinigungsprozessen auf der Radoberfläche dürfen höchstens leicht mit Wasser angefeuchtete Tücher verwendet werden. 
•• Zur Reinigung der Komponenten dürfen keine Scheuermittel oder aggressive Putzmittel verwendet werden.
•• Die Reinigung der Komponenten darf keinesfalls mit fließendem Wasser wie z.B. einem Wasserschlauch oder sogar einem Hochdruckreini-

ger durchgeführt werden. Hierdurch kann Wasser eindringen und die Elektronik irreparabel beschädigen.

Die Alber GmbH lehnt jegliche Haftung für Schäden oder Folgeschäden ab, die durch eingedrungenes Wasser verursacht werden.   
Ebenso fallen derartige Fälle nicht unter den Gewährleistungsanspruch. 

7.3 Wiedereinsatz 
Wenn Ihnen der e-fix von Ihrer Krankenversicherung zur Verfügung gestellt wurde und Sie ihn nicht mehr benötigen, sollten Sie sich bei 
Ihrer Krankenversicherung, einem Alber-Repräsentanten, oder Ihrem Sanitätsfachhändler melden. Ihr e-fix kann dann einfach und wirt-
schaftlich wiedereingesetzt werden. 
Vor jedem Wiedereinsatz sollte eine sicherheitstechnische Kontrolle des e-fix durchgeführt werden. Die Halterungen, mit denen die e-fix  
Räder am Rollstuhl angebracht werden, können vom autorisierten Fachhandel oder einem Alber-Repräsentanten einfach und schnell vom 
nicht mehr benötigten Rollstuhl entfernt bzw. an einen neuen Rollstuhl angebaut werden.
Zusätzlich zu den in Kapitel 7.1 ersichtlichen Reinigungshinweisen ist vor einem Wiedereinsatz eine Desinfektion der Greifreifen und aller 
von außen zugänglichen Kunststoff-Teile der e-fix Komponenten durchzuführen. Verwenden Sie hierzu ein für Wischdesinfektion geeignetes 
Reinigungsmittel nach den Hinweisen des jeweiligen Herstellers.

7.4 Wartung
Der Gesetzgeber hat in der Medizinproduktebetreiberverordnung (MPBetreibV) § 7 die Instandhaltung von Medizinprodukten geregelt. Dem-
nach sind Instandhaltungsmaßnahmen, insbesondere Inspektionen und Wartungen, erforderlich um den sicheren und ordnungsgemäßen 
Betrieb der Medizinprodukte fortwährend zu gewährleisten.
Für die Wartung unserer Produkte hat sich, auf Basis der Marktbeobachtung unter normalen Betriebsbedingungen, ein Intervall von 2 Jah-
ren als sinnvoll erwiesen.
Dieser Richtwert von 2 Jahren kann aufgrund des jeweiligen Nutzungsgrades unseres Produktes und dem Nutzerverhalten variieren. Die 
Überprüfung des Nutzungsgrades und des Nutzerverhaltens obliegt dem Betreiber.

i

!
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Wir empfehlen auf jeden Fall die Kostenübernahme für Wartungsarbeiten an unseren Produkten vorab mit dem zuständigen Leistungsträgern 
respektive Krankenkassen abzuklären, gerade auch im Hinblick auf eventuell bestehende Verträge.

7.5 Entsorgung
Dieses Gerät, dessen Akku-Pack und das Zubehör sind langlebige Produkte. 
Es können jedoch Stoffe enthalten sein, die sich für die Umwelt als schädlich erweisen könnten, falls sie an Orten (z.B. 
Mülldeponien) entsorgt werden, die nach der aktuellen, im jeweiligen Land gültigen Gesetzgebung dafür nicht vorgese-
hen sind.
Das Symbol der „durchgestrichenen Mülltonne“ (gemäß WEEE Verordnung 2002/96/EG) befindet sich auf diesem Pro-
dukt, um Sie an die Verpflichtung zum Recycling zu erinnern.
Bitte verhalten Sie sich daher umweltbewusst und führen Sie dieses Produkt am Ende seiner Nutzungsdauer Ihrer regio-
nalen Recyclingeinrichtung zu. 

Bitte informieren Sie sich über die in Ihrem Land gültige Gesetzgebung bezüglich der Entsorgung, da die WEEE-Verordnung nicht in allen 
europäischen Staaten für dieses Produkt Anwendung findet. Alternativ wird der e-fix auch von Alber oder den Alber Fachhändlern zur fach-
gerechten und umweltschonenden Entsorgung zurückgenommen.

8. Gewährleistung, Garantie und Haftung
8.1 Mängelgewährleistung
Alber gewährleistet, dass der e-fix zum Zeitpunkt der Übergabe frei von Mängeln ist. Diese Gewährleistungsansprüche verjähren 24 Monate 
nach der Auslieferung des e-fix. 

8.2 Haltbarkeitsgarantie
Alber leistet auf den e-fix eine 24-monatige Haltbarkeitsgarantie. 
Von der Haltbarkeitsgarantie nicht erfasst sind
•• Geräte, deren Seriennummern geändert, entstellt oder entfernt worden sind.
•• Verschleißteile wie beispielsweise Reifen, Bedienelemente und die Speichen.
•• Mängel durch natürliche Abnutzung, Fehlbehandlung, insbesondere Mängel durch Nichtbeachtung dieser Gebrauchsanweisung, Unfälle, 

fahrlässige Beschädigung, Feuer-, Wassereinwirkung, höhere Gewalt und andere Ursachen, die außerhalb des Einflussbereiches von Alber 
liegen.

•• durch täglichen Gebrauch bedingte Wartungsarbeiten (z. B. Austausch der Bereifung).
•• Geräteprüfung ohne Defektbefund.

8.3 Haftung
Die Alber GmbH ist als Hersteller des e-fix für dessen Sicherheit nicht verantwortlich, wenn:
•• der e-fix unsachgemäß gehandhabt wird
•• der e-fix nicht in 2-jährigem Turnus von einem autorisierten Fachhändler oder der Alber GmbH gewartet wird 
•• der e-fix entgegen den Hinweisen dieser Gebrauchsanweisung in Betrieb genommen wird
•• der e-fix mit ungenügender Akkuladung betrieben wird
•• Reparaturen oder andere Arbeiten von nicht autorisierten Personen am e-fix durchgeführt werden
•• fremde Teile angebaut oder mit dem e-fix verbunden werden
•• Teile des e-fix abgebaut werden
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9. Technische Daten

e-fix E35 e-fix E36

Rad

Reichweite (*) bis 16 km nach ISO 7176 - 4 bis 20 km nach ISO 7176 - 4

Nenn-Steigung 120 kg: bis 11,3° (20%) 120 kg: bis 11,3° (20%) 
160 kg: bis 8,5° (15%)

Geschwindigkeit 0,5 - 6 km/h 0,5 - 6 km/h

Die Grenzwerte des Rollstuhlherstellers und länderspezifische Straßenverkehrsgesetze 
sind zu beachten!

Motor Nennleistung 2 x 110 W 2 x 150 W

Betriebsspannung 36 V 36 V

Betriebstemperatur -25°C bis +50°C -25°C bis +50°C

Personengewicht max. 120 kg max. 160 kg

Zulässsiges Gesamtgewicht max. 170 kg max. 210 kg

Akku-Pack

Akkutyp Lithium-Ionen Zellen, auslaufsicher und wartungsfrei

Betriebs-Nennspannung 36 V 36 V

Ladetemperatur 0°C bis 40°C 0°C bis 40°C

Schutzklasse IPx4 IPx4

Batterie-Nennleistung C5 6,0 Ah (Standard) / 7,5 Ah (optional) 7,5 Ah (Standard) / 6,0 Ah (optional) 

Gewicht der Einzelteile

Rad 7,9 kg 7,8 kg

Akku-Pack 2,1 kg 2,1 kg

Bediengerät 0,6 kg 0,6 kg

Akku-Aufnahme 0,8 kg 0,8 kg

Gesamtgewicht 19,3 kg 19,1 kg

Bereifung der Räder e-fix E35	

Bezeichnung Ausführung und Typ Größe (Zoll) Luftdruck in bar und kPa

Schwalbe Downtown HS 342, Active Line, schwarz/grau, 
Draht

22 x 1 3/8 bzw. 
24 x 1 3/8

pannensicher

Bereifung der Räder e-fix E36	

Bezeichnung Ausführung und Typ Größe (Zoll) Luftdruck in bar und kPa

Schwalbe Marathon Plus HS 440, Evolution Line, schwarz/grau, 
Draht

24 x 1 3/8 min. 6,0 / max. 10,0 bar 
min. 600 / max. 1000 kPa

(*) Die Reichweite variiert in Abhängigkeit vom befahrenen Gelände und den vorherrschenden Fahrbedingungen. Bei optimalen Fahrbedin-
gungen (ebenes Gelände, frisch aufgeladenem Akku-Pack, Umgebungstemperatur von 20°C, gleichmäßige Fahrt u.a.m.) kann die angege-
bene Reichweite erzielt werden. Bei niedrigeren Temperaturen kann die Reichweite des e-fix geringer sein als in der Tabelle oben angege-
ben.

Bezüglich der geschätzten Lebensdauer bei diesem Produkt gehen wir im Mittel von fünf Jahren aus, soweit das Produkt innerhalb des 
bestimmungsgemäßen Gebrauchs eingesetzt wird und sämtliche Wartungs- und Servicevorgaben eingehalten werden. Diese Lebensdauer 
kann überschritten werden, falls das Produkt sorgfältig behandelt, gewartet, gepflegt und genutzt wird und sich nach der Weiterentwicklung
der Wissenschaft und Technik keine technischen Grenzen ergeben. Die Lebensdauer kann sich durch extremen Gebrauch und unsachgemäße 
Nutzung allerdings auch erheblich verkürzen. Die normativ geforderte Festlegung der Lebensdauer stellt keine zusätzliche Garantie dar.
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Systemetikett an der Schnittstelle
Das Systemetikett informiert über die wesentlichen technischen 
Daten des e-fix und ermöglicht, wenn erforderlich, eine Rückverfolg-
barkeit der Systems. Geben Sie bitte die Systemnummer bei einem 
Gerätetausch im Rahmen des Alber-Tauschpools an. Das Systemeti-
kett befindet sich auf der Vorderseite der Schnittstelle.

Systemetikett e-fix E35

Systemetikett e-fix E36

Ladegerät
Die technischen Angaben und weitere Hinweise zum Ladevorgang entnehmen Sie bitte der dem Ladegerät beiliegenden  
Gebrauchsanweisung.

Sonstiges	
Alle Bauteile des e-fix sind korrosionsgeschützt

Blockdiagramm

Der e-fix und das zugehörige off-board Ladegerät erfüllen die anwendbaren Kapitel der Normen EN 12184 
für elektrische Rollstühle und ISO 7176-14 für Rollstühle und entsprechen der EU Medizinprodukte Verord-
nung (MDR) 2017/745. Es handelt sich beim e-fix um ein Medizinprodukt der Klasse I.

Änderungen in Technik und Design aufgrund ständiger Weiterentwicklungen vorbehalten.

10. Etiketten
Auf den e-fix Komponenten befinden sich Etiketten, welche verschiedene Angaben zum Produkt enthalten. Im Fall eines Gerätedefekts 
können einzelne Komponenten im Rahmen des Alber-Tauschpools über Ihren Fachhändler ausgetauscht werden. Hierzu benötigt Ihr Fach-
händler einzelne Angaben auf den Etiketten.
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Etikett “Wartung“ 
Das Etikett soll Sie an den Zeitraum der jeweils nächsten Wartung erinnern. Es befindet 
sich auf der Rückseite des e-fix Rades.

Komponentenetikett
Das Etikett ist auf den e-fix Rädern, dem Bediengerät, auf der Rückseite der Akku-Aufnah-
me, dem Akku-Pack und dem Ladegerät angebracht.
Geben Sie bitte die Komponentennummer (Nummer in der Mitte des Etiketts, in der 
nebenstehenden Grafik mit Pfeil markiert) bei einem Komponententausch im Rahmen 
des Alber-Tauschpools an.

Beschriftung Akku-Pack
Auf der Rückseite des Akku-Packs sind die in nebenstehender Grafik abgebildeten Infor-
mationen eingraviert, oder in Form eines Aufklebers angebracht.

11. Mitteilungen zur Produktsicherheit
Alle Komponenten Ihres e-fix wurden zahlreichen Funktionstests und ausgiebigen Prü-
fungen unterzogen. Sollte es dennoch zu nicht vorhersehbaren Beeinträchtigungen beim 
Betrieb des e-fix kommen, wären entsprechende Sicherheits-Informationen für Kunden auf 
folgenden Internetseiten zeitnah verfügbar:
•• Homepage der Firma Alber (Hersteller des e-fix)
•• Homepage des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)

Bei etwaigen notwendigen Korrekturmaßnahmen informiert Alber den Sanitätsfachhandel, 
welcher sich dann mit Ihnen in Verbindung setzt.

Beachten Sie die Hinweise zum Laden und 
zum Transport in der Gebrauchsanweisung. 
For charging and transportation, read operating 
instructions.

Alber GmbH
Vor dem Weißen Stein 21
72461 Albstadt, Germany
Phone: +49 7432 2006-0
Fax: +49 7432 2006-299        

Typ: Lithium-Ionen Akku-Pack 10INMCR19/66-3
Type: Lithium-Ion battery-pack 10INMCR19/66-3

Auslaufsicher / Nonspillable battery
Nennspannung: 36 V
Rated voltage: 36 V
Nennkapazität: 6,0 Ah
Rated capacity: 6,0 Ah
Nennenergie: 216 Wh
Rated energy: 216 Wh
Betriebstemperatur: -25°C … +50 °C
Operating temperature: -13°F … 122°F
Ladetemperatur: 0°C … +40 °C
Charging temperature: 32 °F … 104°F

Kurzschluss vermeiden / Avoid short circuit
Nur Original-Ladegerät gemäß Gebrauchsanweisung
verwenden. / Use only the original battery charger 
provided with the unit, according to the operating 
instructions.  

Bitte vergessen Sie nicht, die Akku-Packs nach 
jedem Gebrauch nachzuladen, um deren volle 
Leistungsfähigkeit zu erhalten. 
Please make sure that the battery packs are
recharged after each partial discharge i.e. after
each use, to maintain their full capacity.  
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12. Wichtige Information zum Umsitzen
•• Schalten Sie das System ab (siehe Kapitel 5.2.2).	
•• Ziehen Sie vor einem Umsitzen in den Rollstuhl, oder aus diesem heraus, zuerst die 

Handbremse [6] an, damit der Rollstuhl nicht unbeabsichtigt wegrollen kann.
•• 	Beim Umsitzen: Beachten Sie die diesbezüglichen Hinweise in der Gebrauchsanwei-

sung Ihres Rollstuhls, oder stützen Sie sich beim Umsetzen an der Raddecke [2] ab.

13. Wichtige Information zu Flugreisen 
Der e-fix, insbesondere der darin enthaltene Lithium-Ionen Akku, entspricht im technischen Aufbau den geltenden Normen, Richtlinien 
und Gesetzen. Er erfüllt die Anforderungen der International Air Transport Association (IATA) für die Mitnahme im Luftverkehr. Dies 
bestätigen wir jährlich mit unserem Transportzertifikat, welches auf Basis der jeweils meist erst Mitte Dezember eines Jahres neu erschei-
nenden Ausgaben der IATA-Gefahrgutvorschriften (Dangerous Goods Regulations) erstellt wird. Das aktuelle Zertifikat steht Ihnen auf der 
Alber Homepage (https://www.alber.de/de/hilfe-service/alber-service/reisen-mit-alber-produkten/) zum Download zur Verfügung, wir 
schicken es Ihnen auf Anforderung auch gerne zu. 
 
Setzen Sie sich dennoch bereits bei der Planung einer Reise mit Ihrem Reiseveranstalter bzw. den Fluggesellschaften bezüglich der Mit-
nahme des e-fix auf allen von Ihnen gebuchten Flügen in Verbindung. Letztlich liegt es im Ermessen des Piloten den e-fix mit an Bord zu 
nehmen, oder dessen Transport abzulehnen. Auf diese Entscheidung können weder die Alber GmbH noch ihr Sanitätsfachhändler Einfluss 
nehmen.

Beachten Sie bei Reisen auch die gültigen Bestimmungen für den Transport von Lithium-Ionen Akkus in den von Ihnen 
besuchten Ländern.

14. Verwendung des Rollstuhls als Fahrzeugsitz
Der e-fix ist ein Zusatzantrieb, der an eine große Vielzahl an verschiedenen Rollstuhlmodellen angebaut werden kann. 
Der e-fix wurde mit einer Reihe verschiedener Rollstuhltypen erfolgreich nach ISO 7176-19 zur Mitnahme in einem Fahrzeug (Bus, Van,…) 
Crash-getestet. Diese Tests zeigten, dass im Falle eines Unfalls keine Gefahr durch den e-fix für die Insassen des Fahrzeugs bei diesen Tests 
ausgeht.
In diesen exemplarischen Tests konnte auch, in Kombination mit entsprechend getesteten wichtigen Sicherheitseinrichtungen wie Kopf-
stützen und ein geeignetes vorhandenes Gurtsystem gezeigt werden, dass während den Tests vom e-fix ebenso für den Rollstuhlfahrer keine 
Gefahr ausgeht.

Für die Mitnahme in einem Fahrzeug muss der e-fix mit einem Rollstuhl kombiniert werden, der die Anforderungen der ISO 7176-19 erfüllt, 
um als Autositz zu fungieren. Ein Rollstuhl, der die Anforderungen der ISO 7176-19 erfüllt, besitzt entsprechend gekennzeichnete Ösen, 
sogenannte Kraftknotenadapter, die auf jeden Fall in Kombination mit passenden Rückhaltesystemen zur Sicherung des Rollstuhls zu benut-
zen sind. Im Zweifelsfall sollte hier Kontakt mit dem Fachhändler oder Hersteller des Rollstuhls aufgenommen werden.

Aufgrund der beschriebenen vielen Einflussfaktoren und Randbedingungen erfolgt die Entscheidung während der Fahrt in einem Rollstuhl 
mit angebrachtem e-fix zu sitzen immer in Abstimmung des Rollstuhlfahrers zusammen mit dem Fahrer des Fahrzeugs. Bei Unsicherheit 
sollte zusätzlich der Fachhändler und/oder der Hersteller des Rollstuhls gefragt werden. 
Sollten die Zweifel nicht ausgeräumt werden können, empfehlen wir den Transfer des Rollstuhlfahrers in den Autositz.

Das zu starke Verspannen/Festzurren des Systems im Fahrzeug und die damit eingeleiteten Kräfte, insbesondere bei dynamischen Kurven-
fahrten, die sich zur Gewichtskraft der während der Fahrt im Rollstuhl sitzenden Person aufsummieren, können über längere Zeit zu Beschä-
digungen am Alber Zusatzantrieb, inbesondere an der Steckachse führen. Diese Art der Beschädigungen ist nicht durch die Gewährleistung 
oder Garantie abgedeckt.
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Wird der Rollstuhl mit dem angebrachten e-fix als Fahrzeugsitz verwendet, muss der Akku-Pack entnommen und an 
einem sicheren Platz verstaut werden. 

15. Wichtiger rechtlicher Hinweis für den Anwender dieses Produktes
Vorfälle die sich aufgrund von Fehlfunktionen des Produktes ereignen und zu schwerwiegenden Personenschäden führen, sind dem Herstel-
ler und der zuständigen Behörde des EU-Mitgliedstaates, in dem der Anwender niedergelassen ist, zu melden.
In der Bundesrepublik Deutschland sind dies
•• die Alber GmbH (Anschrift siehe Rückseite dieser Gebrauchsanweisung)
•• das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM),  

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3 
53175 Bonn 
www.bfarm.de

In den EU-Mitgliedstaaten informieren Sie bitte
•• Ihre Alber Werksvertretung (Anschrift siehe Rückseite dieser Gebrauchsanweisung)
•• die für Vorfälle mit Medizinprodukten zustände Behörde Ihres Landes

Eine Übersicht der zuständigen Behörden finden sie im Internet unter http://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts/

!
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Anhang A - Schwenkarm für Bediengerät
Um das Heranfahren an Tischkanten zu erleichtern, wird die Anbringung des optio-
nal erhältlichen Schwenkarms empfohlen. Hierdurch kann das Bediengerät von seiner 
ursprünglichen Position aus weggeschwenkt werden.

•• 	Drücken Sie auf die Kappe [74] und schwenken Sie das Bediengerät [9] komplett zur 
Seite.

•• 	Zur Rückführung schwenken Sie das Bediengerät [9] wieder in die Ausgangsposition; 
die Kappe [74] hebt sich dabei an und verriegelt den Schwenkmechanismus selbst-
ständig. 

•• 	Durch Drehen des Klemmrads [64] im Uhrzeigersinn wird die Klemmung des Bedien- 
gerätes innerhalb des Verschiebeteils [63] gelöst. Das Bediengerät kann dadurch 
innerhalb des Verschiebeteils [63] bei Bedarf noch etwas in Längsrichtung verschoben 
werden. 

•• 	Nach Einstellung der für Sie optimalen Position müssen Sie das Bediengerät durch Dre-
hen des Klemmrads [64] gegen den Uhrzeigersinn im Verschiebeteil [63] fixieren.

•• Soll der Schwenkarm [75] zusammen mit dem Bediengerät [9] komplett abgenommen 
werden, können Sie ihn aus der Aufnahme [65] herausnehmen. Ziehen Sie jedoch vor-
her den Stecker [23] des Bediengeräts vom Akku ab (siehe Kapitel 4.2).

Abnehmen des Bediengeräts vom Schwenkarm
•• 	Ziehen Sie den Stecker [23] des Bediengeräts vom Akku ab (siehe Kapitel 4.2).
•• 	Drehen Sie das Klemmrad [64] im Uhrzeigersinn und schieben Sie das Bediengerät [9] 

aus dem Verschiebeteil [63] heraus.

Anbringen des Bediengerätes auf den Schwenkarm
•• 	Schieben Sie das Bediengerät [9] in das Verschiebeteil [63] und fixieren Sie es durch 

Drehen des Klemmrads [64] gegen den Uhrzeigersinn.
•• Verbinden Sie den Stecker [23] des Bediengeräts wieder mit dem Akku (siehe Kapitel 

5.1)

Achten Sie vor dem Einführen des Steckers [23] in die Buchse [29] 
am Akku-Pack darauf, dass beide Teile sauber sind und sich keine 
metallischen Partikel daran befinden. Sind solche vorhanden, müs-
sen sie mit einem sauberen, trockenen Tuch entfernt werden!

Der Stecker [23] des Bediengerätes ist magnetisch. Vermeiden Sie 
daher jeglichen Kontakt des Steckers mit medizinischen Implan-
taten, elektronischen Speichermedien, EC-Karten oder ähnlichem.

Es ist darauf zu achten, dass das Bediengerät fest mit dem Klemmrad 
[64] im Verschiebeteil [63] fixiert wird. Fällt ein Bediengerät im 
eingeschalteten Zustand auf den Boden, kann dies zu einer unge-
wollten Fehlsteuerung des Systems und ggf. zu einem Unfall führen.

Das Anbringen des Schwenkarms ist an nahezu alle Rollstuhlmodelle 
möglich. Nähere Auskünfte erteilt Ihr Fachhändler.

!
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Anhang B - Intuitive Begleitsteuerung
Die Intuitive Begleitsteuerung (nachfolgend Begleitsteuerung genannt) übernimmt die 
gesamte Steuerung des e-fix und darf ausschließlich von einer den Rollstuhlfahrer beglei-
tenden Person benutzt werden. Keinesfalls darf der Rollstuhlfahrer selbst die Begleitsteu-
erung betreiben. Die Montage der einzelnen Komponenten erfolgt durch Alber oder den 
autorisierten Fachhandel.

1.	Anschluß der Begleitsteuerung
•• Schalten Sie das Bediengerät des Rollstuhlfahrers aus (siehe Kapitel 5.2.2).
•• Verbinden Sie den Stecker[3] der Intuitiven Begleitsteuerung mit der Buchse des Adap-

terkabels [2].
•• Sofern noch nicht geschehen: Führen Sie den Stecker [1] des Adapterkabels in eine der 

Buchsen [29] am Akku-Pack ein. 
•• Die Begleitsteuerung ist jetzt mit dem e-fix verbunden.

2.	Inbetriebnahme der Begleitsteuerung
•• Schalten Sie den e-fix ein und warten Sie bis der Startbildschirm angezeigt wird. 

Berühren Sie während des Einschaltens keinesfalls die Begleitsteuerung, den 
Joystick des Bediengeräts oder dessen einzelne Bedienelemete. Ist dies der Fall, 
erhalten sie eine Fehlermeldung.

•• Drücken Sie die Taste [4] an der Begleitsteuerung. Das System wird dadurch einge-
schaltet und es erscheinen folgende Betriebsanzeigen:

	 - Im Display des Bediengeräts des Rollstuhlfahrers:
	 Text „Begleitsteuerung aktiv“ mit Symbol der Begleitsteuerung (siehe Grafik).
	 - Im Display [5] des Bediengeräts der Begleitsteuerung:
	 Batteriesymbol (Anzeige der Akku-Kapazität), rechts davon die aktuell eingestellte
	 Fahrtrichtung (Pfeilsymbol) - siehe Grafiken links unten.
•• Die Begleitsteuerung ist nun aktiv, das Bediengerät inaktiv. Der Rollstuhl kann somit 

nur noch von einer Begleitperson bewegt werden.

3.	 Fahrbetrieb mit der Begleitsteuerung
•• Legen Sie die von Ihnen gewünschte Fahrtrichtung fest, indem Sie den Schalter [7]  

nach vorne (Fahrt vorwärts) oder nach hinten (Fahrt rückwärts) drücken. Die gewählte 
Fahrtrichtung wird im Display durch ein Pfeilsymbol angezeigt.

•• Wählen Sie mittels des Stellrades [6] die von Ihnen gewünschte, maximale Endge-
schwindigkeit. Diese wird beim Einstellen für kurze Zeit prozentual unterhalb des Bat-
teriesymbols angezeigt. 

•• Ziehen Sie den Fahrhebel [8] an - die Fahrt beginnt.

Die maximal zu erreichende Endgeschwindigkeit kann in der Soft-
ware des e-fix hinterlegt werden. Wenden sie sich diesbezüglich an 
Ihren Fachhändler.

4.	Abschalten der Begleitsteuerung
Drücken Sie die Taste [4] der Begleitsteuerung zu deren Abschaltung.  
Ist das Bediengerät hierbei noch eingeschaltet, übernimmt dieses sofort die Steuerung 
des e-fix. Die komplette Abschaltung des e-fix muss über das Bediengerät vorgenommen 
werden (siehe Kapitel 5.2.2). 

Wird der e-fix über das Bediengerät abgeschaltet solange die 
Begleitsteuerung noch aktiv ist, wird beim nächsten Einschalten die 
Begleitsteuerung automatisch aktiviert.

i
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5.	 Information zum Fahrbetrieb
Der Fahrhebel [8] ist mit dem Gaspedal eines Pkw’s vergleichbar. 
In der Ausgangsstellung steht der e-fix still. Der Fahrbetrieb beginnt mit dem Anziehen 
des Fahrhebels [8], wobei sich die Geschwindigkeit erhöht je mehr der Fahrhebel angezo-
gen wird. Die maximal zu erreichende Geschwindigkeit wird durch das Stellrad [5] vorge-
wählt und beträgt vorwärts maximal 6 km/h, rückwärts maximal 4,2 km/h
Sind Ihnen diese Geschwindigkeiten zu hoch, kann Ihr Sanitätsfachhändler die zu errei-
chende Höchstgeschwindigkeit in der Software des e-fix neu programmieren.

Die im Griff befindliche Elektronik registriert die von der Hand der Bedienperson ausge-
henden Bewegungen. Ein leichter Druck des Hebels nach links bzw. nach rechts wird in 
einen Fahrbefehl für die e-fix Räder umgesetzt, so dass Kurven ohne größere Kraftan-
strengung durchfahren werden können.

Das Ankippen bzw. Anheben des Rollstuhls über die Begleitsteuerung oder den Zusatzgriff 
(als Zubehör erhältlich) ist nicht gestattet. 
Die Angaben des Rollstuhlherstellers zum Ankippen bzw. zum Anheben des Rollstuhls sind 
zu beachten.

6.	 Information zur Panikschaltung
Wird in Gefahrensituationen ein sofortiger Stillstand des e-fix erforderlich, so ziehen Sie 
den Fahrhebel [8] fest über den regulär fühlbaren Anschlag hinaus an. Hierdurch wird 
eine sofortige Zwangsabschaltung des e-fix ausgelöst, zudem ertönt ein akkustisches 
Warnsignal.
Nach Loslassen des Fahrhebels [8] kann die Fahrt mit dem e-fix sofort wieder aufgenom-
men werden.

7.	 Abnehmen der Begleitsteuerung vom Rollstuhl
•• Schalten Sie den e-fix über dessen Bediengerät ab (siehe Kapitel 5.2.2).
•• Ziehen Sie den Stecker [3] der Begleitsteuerung aus der Buchse des Adapterkabels [2].
•• Lösen Sie den Fixierhebel [9] (mehrfach drehen!) und ziehen Sie die Begleitsteuerung 

aus der Aufnahme am Rollstuhl heraus.

Warnhinweis
Ein leichter seitlicher Druck auf den Griff der Intuitiven Begleit-
steuerung genügt um ein seitliches Auslenken des Rollstuhls zu 
bewirken. Ebenso genügt eine leichte Berührung des Fahrhebels, um 
diesen zu aktivieren. Schalten Sie daher die Begleitsteuerung immer 
ab, wenn diese nicht benötigt wird. Sie verhindern dadurch eine 
unbeabsichtigte Bewegung des Rollstuhls.
Hängen Sie weder im Fahrbetrieb, noch im Stillstand Gegenstände 
wie beispielsweise Taschen, Tüten oder anderes an die Begleitsteue-
rung. Derartige Gegenstände können zur Aktivierung des Fahrhebels 
bzw. der Sensoren und damit zu einer unbeabsichtigten Bewegung 
des Rollstuhls führen.

Achten Sie vor dem Einführen des Steckers [3] in die Buchse [2] 
darauf, dass beide Teile sauber sind und sich keine metallischen Par-
tikel daran befinden. Sind solche vorhanden, müssen sie mit einem 
sauberen, trockenen Tuch entfernt werden!

Der Stecker [3] der Begleitsteuerung ist magnetisch. Vermeiden Sie 
daher jeglichen Kontakt des Steckers mit medizinischen Implan-
taten, elektronischen Speichermedien, EC-Karten oder ähnlichem.

!
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Anhang C - Opti-Box
[1] Anschluß für Speed-Stop-Limit Schalter
Ein Speed-Stop-Limit Schalter bietet die Möglichkeit, die Geschwindigkeit in Abhängig-
keit der Schalterstellung zu regeln. Bei Rollstühlen mit Aufsteh- und Liftfunktion kann 
beispielsweise die Geschwindigkeit dieser beiden Positionen reduziert, oder das Fahren 
blockiert werden. Beim erstmaligen Stecken des Speed-Stop-Limit Schalters wird die 
Geschwindigkeit auf 50% der Höchstgeschwindigkeit reduziert. Bei geschlossenem Schal-
ter fährt der e-fix weiterhin mit maximaler Geschwindigkeit. Eine Veränderung der redu-
zierten Geschwindigkeit kann durch Ihren Fachhändler vorgenommen werden. 

[2] Anschluss für einen externen Ein-Aus-Schalter
Möglichkeit, den e-fix über einen externen Taster ein bzw. aus zu schalten.

[3] Anschluss einer externer Steuerungen 
Diese Buchse dient der Kommunikation des e-fix mit externen Steuerungen.

Anhang D - Bediengerät für Begleitperson
Der e-fix kann sowohl vom Rollstuhlfahrer selbst, als auch von einer Begleitperson 
bedient werden. Hierzu ist lediglich die Montage des Bediengeräts an eine am Rollstuhl-
griff angebrachte Halterung notwendig, welche nicht im serienmäßigen Lieferumfang 
enthalten ist, jedoch nachträglich jederzeit durch Ihren Fachhändler angebracht werden 
kann.
Soll eine Begleitperson den e-fix steuern gehen Sie bitte wie folgt vor:
•• Schalten sie den e-fix ab.
•• Nehmen sie das Bediengerät ab (siehe Kapitel 5.1).
•• Schieben Sie den Aufnahmewinkel [80] in die am Griff des Rollstuhls angebrachte 

Befestigung [81].
•• Fixieren sie den Aufnahmewinkel [80] mit dem Klemmhebel [82] in der Befestigung 

[81].
•• Schieben Sie das Verschiebeteil [63] in die Aufnahme [83].
•• Schieben Sie das Bediengerät [9] in das Verschiebeteil [63] und fixieren Sie es mit 

dem Klemmhebel [64].
•• Schließen Sie das Bediengerät [9] an den Akku an (siehe Kapitel 5.1).
•• Soll das Bediengerät wieder direkt vom Rollstuhlfahrer genutzt werden, so demontieren 

Sie es in umgekehrter Reihenfolge.

Achten Sie vor dem Einführen des Steckers [23] in die Buchse [29] 
am Akku-Pack darauf, dass beide Teile sauber sind und sich keine 
metallischen Partikel daran befinden. Sind solche vorhanden, müs-
sen sie mit einem sauberen, trockenen Tuch entfernt werden!

Der Stecker [23] des Bediengerätes ist magnetisch. Vermeiden Sie 
daher jeglichen Kontakt des Steckers mit medizinischen Implan-
taten, elektronischen Speichermedien, EC-Karten oder ähnlichem.
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Anhang E - Kippstützen
Da Ihr Rollstuhl eventuell bereits mit Kippstützen ausgerüstet ist, werden Alber Kipp-
stützen ausschließlich als Zubehör angeboten. Bei Verwendung der original Rollstuhl-
Kippstützen gelten die Anweisungen und Sicherheitshinweise des Herstellers für den 
Gebrauch.
Bei der Verwendung von Alber-Kippstützen sind an Ihrem Rollstuhl zwei weitere Halte-
rungen angebracht, in welche die Kippstützen eingeführt werden. Es gelten die nachfol-
genden Anweisungen und Sicherheitshinweise.

Anbringen und Abnehmen der Alber-Kippstützen
•• Schalten Sie die beiden e-fix Räder vor dem Anbringen der Kippstützen aus.
•• Entnehmen Sie den Sicherungsstift [70] aus der Aufnahmegabel der Halterung [71], 

indem Sie mit dem Daumen auf den Stift drücken und ihn gleichzeitig mit Zeige- und 
Mittelfinger herausziehen.

•• Schieben Sie das Klemmstück der Kippstütze [72] in die Aufnahmegabel der Halterung 
[16] ein.

•• Verriegeln Sie die Aufnahmegabel der Halterung [71] mit dem Sicherungsstift [70]. 
Drücken Sie hierzu mit dem Daumen auf den Stift und schieben Sie ihn dann vollstän-
dig bis zum Anschlag in die Halterung ein.

•• Prüfen Sie den sicheren Halt des Sicherungsstiftes [70] in der Aufnahmegabel der Hal-
terung [71]. Er darf sich ohne Drücken der Entriegelung nicht mehr entnehmen lassen. 

•• Bringen Sie die zweite Kippstütze an.

Das Abnehmen der Kippstützen erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

70
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Verwendung der Alber-Kippstützen
•• Drücken Sie, wie in der Grafik dargestellt, mit dem Fuß gegen eine Kippstütze.

•• Ziehen Sie gleichzeitig den Rollstuhl an dessen Griffen etwas nach oben und nach hin-
ten, bis der Rollstuhl angehoben wurde und die Kippstützen in einer festen Position 
einrasten.

•• Sie können jetzt ein Rad anbringen oder abnehmen. Werden e-fix Räder angebracht 
oder abgenommen, sind diese vorher auszuschalten.

•• Wiederholen Sie den Vorgang mit der zweiten Kippstütze auf der anderen Seite des 
Rollstuhls.

•• Sind die Räder angebracht, können Sie die Kippstützen wieder in die Ausgangsposition 
zurückstellen. Schieben Sie hierzu den Rollstuhl nach vorne und gleichzeitig die Halte-
stange [73] mit dem Fuß zurück.

73
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Wichtige Betriebs- und Sicherheitshinweise

Es ist nicht erlaubt den Rollstuhl aufzubocken, während sich der 
Fahrer noch im Rollstuhl befindet!

Kippstützen sind keine Transferrollen!
Bewegen Sie den Rollstuhl nicht im aufgebockten Zustand!

Vorsicht beim Verstellen bzw. Umklappen der Kippstützen, insbe-
sondere bei Einstellung bzw. Betätigung mit der Hand. Aufgrund der 
notwendigen hohen Federkraft besteht zwischen Haltestange [73] 
und dem Klemmstück [72] Quetschgefahr.

Wichtige Hinweise

Jegliche Änderungen und Montagearbeiten an den Kippstützen, wie 
beispielsweise das Einstellen des Abstands zum Boden, dürfen nur 
von einem geschulten Sanitätsfachhändler oder einem Alber Bezirks-
leiter durchgeführt werden.

Die Sicherungsschraube für das Einsteckteil (siehe [76] in nebenste-
hender Grafik) muss mit 5 Nm angezogen werden. Beauftragen Sie 
Ihren Fachhändler mit dieser Montagearbeit.

Die maximal zulässige Belastung für paarweise angebrachte Kipp-
stützen beträgt 210 kg. Die Nutzung von nur einer angebrachten 
Kippstütze ist nicht zulässig.

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen, ob die Kippstützen 
noch fest in der Aufnahmegabel [71] der Halterung sitzen. Prüfen 
Sie ob der Stützwinkel [77] sich noch frei bewegen kann. Sollten 
sich Schraubverbindungen gelockert oder gar gelöst haben, oder der 
Stützwinkel sich nicht mehr frei bewegen können, so lassen Sie dies 
vom autorisierten Fachhandel beheben.

!
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1. Indledning
1.1 Henvisning vedrørende anvendelse
e-fix er en hjælpemotor til kørestole. e-fix E35/E36 omformer en manuelt drevet kørestol til en elektrisk drevet kørestil. Den er tænkt som 
medicinsk hjælpemiddel til handicappede personer for at øge deres mobilitet og fleksibilitet.

1.2 Vigtige sikkerhedsanvisninger – skal absolut overholdes
e-fix er hjælpemotorer til kørestole. Af sikkerhedsmæssige grunde må anordningen kun betjenes af personer som
•• er instrueret i anvendelsen af den,
•• kan bevæge og koordinere begge hænder hhv. arme uden større indskrænkninger,
•• fysisk og mentalt er i stand til at betjene kørestolen med påmonterede e-fix-hjul sikkert i alle situationer (f.eks. i vejtrafik) og, hvis 

e-fix-hjulene skulle svigte, kan bremse kørestolen og bringe den sikkert til standsning.

En instruering i betjening af anordningen er ved nye anordninger inkluderet i levereringsomfanget og udføres efter aftale af forhandleren 
eller en repræsentant for Ulrich Alber GmbH. Dette sker uden nogen form for ekstra omkostninger for dig. 
Hvis du endnu ikke er sikker i anvendelsen af e-fix, skal du kontakte forhandleren.
I tilfælde af tekniske fejl kan du henvende dig til forhandleren eller til Alber Service Center på telefon +49 (0)800 9096-250 (gratis, dog 
kun ved opkald internt i Forbundsrepublikken Tyskland). 

Ved anvendelsen af e-fix skal du nøje overholde de værdier som er foreskrevet af producenten af din kørestol (f.eks. maksimal hældning, 
dæktryk i styrehjulene osv.), samt den generelle betjeningsvejledning for kørestolen. Angivne grænseværdier må under ingen omstændighe-
der overskrides. 

Undgå kørsel i nærheden af kraftige elektriske støjfelter. I sjældne tilfælde kan anvendelse af e-fix under nogle omstændigheder have en 
forstyrrende virkning på andre anordninger, f.eks. tyverialarmer i butikker. Man må ikke køre på rulletrapper og rullende fortove med e-fix. 
Det er heller ikke tilladt at kombinere e-fix med tilbehørsdele som ikke er godkendt af Alber.
Når der udføres sportsaktiviteter i rullestolen, som f.eks. at løfte vægte eller lignende, skal hjulene på e-fix.

Det skal absolut undgås at tage e-fix i drift inden man er blevet instrueret i anvendelsen af en auto-
riseret forhandler eller en repræsentant for Alber GmbH.

1.3 Tilsigtet anvendelse af e-fix
Kørestole med påmonterede e-fix-hjul er udelukkende beregnet til transport af gangbesværede personer. 
e-fix må kun monteres og anvendes på kørestole som er inkluderet på listen i Albers beslagdatabase.

1.4 Anvisninger vedrørende anvendelse
Ud over det tilbehør som er godkendt af Alber til driften, må der ikke påmonteres yderligere dele. Ligeledes må der ikke foretages tekniske 
ændringer af e-fix og tilbehørsdelene. 
Anvendelse af e-fix skal ske under følgende forudsætninger:
•• Alle angivelser, anvisninger og anbefalinger i denne betjeningsvejledning overholdes. 
•• e-fix anvendes udelukkende af en instrueret person.
•• Hverken brugeren eller tredjepart har udført tekniske ændringer af e-fix.

En instrueret person er en person som påviseligt er blevet instrueret i de opgaver personen skal udføre, i de mulige farer ved forkert adfærd 
og i anvendelsen af e-fix. Som regel er dette brugeren af den kørestol som e-fix er monteret på. Instrueringen udføres af den autoriserede 
forhandler eller en repræsentant for Alber GmbH. Det er forbudt for personer som ikke er instrueret eller ikke er kvalificeret, at anvende 
e-fix.

e-fix må ikke anvendes til formål som ikke svarer til den tilsigtede anvendelse. Dette gælder især for enhver form for godstransport, f.eks. 
transport af brugsgenstande, og for transport af mere end én person. Den tilsigtede anvendelse omfatter også overholdelse af forskrifterne 
i denne betjeningsvejledning om udførelse af sikkerhedstekniske kontroller samt overholdelse af sikkerhedsanvisninger og advarsler vedrø-
rende anvendelsen.
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Alber GmbH betragter følgende som misbrug af e-fix:
•• anvendelse af anordningen i modstrid med anvisningerne og anbefalingerne i denne betjeningsvejledning
•• overskridelse af de tekniske grænser som er defineret i denne betjeningsvejledning
•• tekniske ændringer på og i anordningen
•• montering og anvendelse af fremmede dele og tilbehørsdele som ikke er fremstillet hhv. tilbudt til anvendelse af Alber

I forbindelse med skader der måtte opstå som følge af 
•• misbrug af anordningen
•• en person som ikke er instrueret i anvendelse af anordningen 
•• anvendelse i modstrid med anvisningerne og anbefalingerne i denne betjeningsvejledning
•• overskridelse af de tekniske grænser der er defineret i denne betjeningsvejledning

afviser Alber GmbH ethvert ansvar.

Inden idriftsættelsen af e-fix skal du gøre dig bekendt med sikkerhedsanvisningerne og advarslerne i de enkelte 
afsnit i denne betjeningsvejledning.

1.5 Symbolforklaring
I denne betjeningsvejledning er vigtige tip og henvisninger markeret som følger: 

Henvisning til tip og særlige oplysninger.

Advarsel mod mulige farer for din sikkerhed og sundhed samt henvisning til mulige risikoer for per-
sonskader. Advarsel mod mulige tekniske problemer eller skader.

Disse henvisninger og advarsler skal absolut overholdes for at undgå personskader og materielle skader på produktet!

I det følgende forklares de symboler som anvendes på etiketterne (se kapitel 10) og delvist i denne betjeningsvejledning.

e-fix og den medfølgende eksterne oplader opfylder de relevante kapitler i standarderne EN 12184 om elkøre-
stole og ISO 7176-14 om kørestole, og er i overensstemmelse med EU-forordningen for medicinsk udstyr (MDR) 
2017/745. Ved e-fix er der tale om en medicinsk anordning i klasse I.

Medicinsk udstyr

Henvisninger vedrørende bortskaffelse af e-fix og dens komponenter findes i afsnit 7.4.

Advarsel om magnetiske felter og kræfter.

Beskyt anordningen mod fugtighed.

Angivelse af det temperaturområde hvor anordningen kan anvendes.

!
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Følg betjeningsvejledningen! 
Denne betjeningsvejledning omfatter bl.a. instruktioner, oplysninger og advarselshenvisninger om driften af e-fix, 
samt om opladning af batterierne. Læs den og tag højde for den før ibrugtagning hhv. første opladning af e-fix.

Maksimal personvægt som e-fix må belastes med 
e-fix E35: 120 kg / e-fix E36: 160 kg 

Angivelse af fremstillingsdatoen på systemetiketten (se kapitel 10)

Navn og adresse på anordningens producent (se bagsiden af denne betjeningsvejledning)

Mærkning af farligt gods (klasse 9) på akkumulatorens kasse 
(se også afsnit 4.11)

1.6 Tilladte anvendelsesforhold og anvendelsessteder
•• Overhold anvisningerne om tilladte anvendelsesforhold i betjeningsvejledningen for din kørestol som e-fix-hjulene er monteret på. 
•• Foruden anvisningerne vedrørende e-fix skal du absolut overholde anvisningerne fra kørestolens producent (f.eks. maksimal stigeevne, 

maksimal tilladt højde på forhindringer, maksimal brugervægt, maksimal hastighed osv.). Hvis der er flere forskellige værdier, er det altid 
den laveste der er gældende.

•• Begrænsninger i de tilladte driftsforhold (maksimal stigeevne, maksimal tilladt højde på forhindringer, maksimal brugervægt, maksimal 
hastighed osv.) skal også overholdes ved anvendelse af e-fix.

•• e-fix må kun anvendes ved temperaturer mellem -25 °C og +50 °C. Derfor må e-fix ikke placeres tæt på varmekilder (f.eks. kraftigt sol-
lys) da dette kan medføre kraftig opvarmning af overfladerne.

•• Undgå at køre på ustabilt underlag (f.eks. på løst grus, sand, mudder, sne, is eller dybe vandpytter).
•• Overhold især sikkerhedsanvisningerne og advarslerne fra og med kapitel 3.

Undgå at udsætte e-fix for direkte sollys i længere tid når anordningen ikke er i brug. Dette kan medføre at moto-
ren bliver opvarmet og, i ekstreme tilfælde, ikke kan levere den fulde ydelse. Desuden ældes kunststofdele hurtige-
re når de udsættes for kraftigt sollys.

Kør aldrig uden antitippere, og tag dem kun af, hvis det er nødvendigt for at køre over større forhindringer. Det er 
op til brugeren, om vedkommende vil tilkalde en ledsageperson til at hjælpe, da der er forøget fare for at vælte.

Når der køres uden parvist monterede antitippere, forøges risikoen for ulykker og dermed kvæstelser. Alber GmbH 
påtager sig intet ansvar for ulykker, der skyldes antitippere, der ikke er monteret.

Det er ikke tilladt at køre såkaldte „wheelies“ (antitippere taget af kørestolen, e-fix-hjul på jorden, kørestolens for-
hjul (styrehjul) hænger frit i luften). Alber GmbH påtager sig intet ansvar for ulykker, der skyldes denne måde at køre 
på.

!
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1.7 Standardleveringsomfang
•• To e-fix-hjul
•• Styringsenhed, inkl. håndfladestøtte
•• Holder til styringsenhed
•• Akkumulator
•• Holder til akkumulator, inkl. motorkabler
•• Oplader
•• Denne betjeningsvejledning
•• Nøgle til startspærre

På kørestolen skal der være specielle beslag til montering af e-fix-hjulene. Hvis dette ikke er tilfældet, skal du henvende dig til forhandle-
ren eller en repræsentant for Alber.

1.8 Optionelt tilbehør

•• Intuitiv ledsagerstyring
•• Drejebeslag til styringsenheden
•• Opti-Box
•• Kontakt til hastighedsbegrænsning
•• Forskellige joystickopsætninger
•• Forskellige akkumulatorer

•• Antitippere
•• Egerbeskyttelse
•• Ekstern opladningsbøsning
•• Ekstern tænd/sluk-knap
•• Påkørselsbeskyttelse til styringsenheden

Det anbefales kun at bruge originalt tilbehør fra Alber.
e-fix er konciperet sådan at den giver udmærkede ydelser når den anvendes med originalt tilbehør fra Alber. Alber påtager sig ikke noget 
ansvar i forbindelse med skader på produktet eller uheld (f.eks. brand og lignende) der måtte opstå som følge af fejlfunktion i uoriginalt 
tilbehør eller uoriginale reservedele. Garantien afdækker ikke reparationer som er nødvendige på grund af en fejlfunktion i uoriginale tilbe-
hørsdele. Du kan dog få udført reparationer af den art mod betaling af omkostningerne.

1.9 Oversigt over hovedkomponenterne
(fold oversigtstegningen i omslaget ud)

Kørestol og e-fix-hul			   Akkumulator og holder
Holder på kørestol	 1		  Greb					     25
e-fix-hjul	 2		  Infoknap					    26
Kighul i e-fix-hjul	 3		  Kapacitetsvisning				    27
Lås	 4		  Fejlvisning				    28
Koblingsring	 5		�  Bøsning til tilslutning af styringsenheden, 
Kørestolens parkeringsbremse	 6		  ledsagerstyringen og opladeren		  29
Akkumulatorholder	 7		  Indføringshjælp på akkumulatorholderen	 30
Akkumulator	 8		
Styringsenhed	 9		  Oplader
Bøsning på hjulet	 10		  Oplader					     31
Stikaksel	 11		  Opladerens lysnetstik			   32
Drejningsmomentstik	 12		  Opladerens lysnetstik			   33
Monteringsbeslag	 13		  LED					     34

Styringsenhed			 
Joystick	 14
Tænd/sluk-knap til belysning af kørestolens  
nærmeste omgivelser	 15
Tænd/sluk-knap til menufunktion	 16
Tænd/sluk-knap til advarselssignal	 17
Display	 18
Tænd/sluk-knap til hele systemet	 19
Startspærre	 20
Belysning (under styringsenheden)	 21
Drejeknap til forvalg af hastighed	 22
Stik med tilslutningskabel	 23
Nøgle til startspærre	 24



6

2. Idriftsættelse
e-fix-komponenterne og det tilbehør du eventuelt har bestilt sammen med dem, bliver 
montereret på din kørestol af Alber eller af forhandleren og leveret til dig i driftsklar 
stand. Derfor er der på begge sider af din kørestol nye monteringsbeslag [1] som de to 
e-fix-hjul monteres i (se kapitel 2). De manuelle kørestolshjul du hidtil har anvendt, får 
du også tilbage, således at du stadig kan anvende dem hvis du vil.
e-fix-styringsenheden skulle forhandleren allerede have indstillet til det rigtige sprog. 
Hvis ikke, bliver du opfordret til at vælge sprog ved den første idriftsættelse (se afsnit 
5.4).
Ved leveringen af e-fix bliver du instrueret af forhandleren i betjening af systemet og i 
givet fald det medleverede tilbehør. Desuden får du udleveret denne betjeningsvejled-
ning, som ud over de tekniske informationer indeholder vigtige henvisninger vedrørende 
kørslen.

Monteringen af monteringsbeslagene [1] på kørestolen må udeluk-
kende udføres af Alber eller af forhandlere som er autoriseret hertil 
af Alber.

Tjek med regelmæssige mellemrum om monteringsbeslagene [1] 
stadig er fast monteret på kørestolen. Hvis skruesamlingerne ikke 
længere er spændt korrekt eller ligefrem har løsnet sig, skal du få 
dem spændt af den autoriserede forhandler. 

Bremserne på din kørestol er justeret til e-fix-hjulene. Hvis køre-
stolen anvendes med manuelle bremser, skal forhandleren eventuelt 
justere bremserne til disse hjul igen.

Alber fremstiller monteringsbeslag i forskellige udførelser, f.eks. 
som et komplet modul eller bestående af separate dele. Derfor kan 
grafiske afbildninger i denne betjeningsvejledning afvige fra de 
monteringsbeslag der er monteret på din kørestol.

e-fix bringes hurtigt til standsning ved et systemsvigt eller andre 
kritiske systemfejl, da dette som standard udgør den sikre tilstand. 
Kørestolsbrugeren skal både fysisk og reaktionsmæssigt være i stand 
til at modvirke de bremsekræfter, der optræder i den forbindelse. 
Hvis vedkommende er ude af stand til dette, skal kørsel med e-fix 
foregå med spændt sele.

Kontrollér med regelmæssige mellemrum, om antitipperne stadig 
sidder fast i holderens gaffelbeslag [71]. Kontroller om støttevink-
len [77] stadig kan bevæges frit. Hvis skruesamlingerne har løsnet 
sig eller ligefrem frigjort sig, eller støttevinklen ikke længere kan 
bevæges frit, skal du få dette udbedret af den autoriserede forhand-
ler.
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2.1 Montering af hjulene
e-fix-hjulenes stikaksler [11] er teknisk set magen til stikakslerne på de manuelle køre-
stolshjul du hidtil har anvendt. For så vidt kan du montere e-fix-hjulene på din kørestol 
sådan som du er vant til. 
•• Sluk systemet på styringsenheden hvis du ikke allerede har gjort det (se afsnit 5.2.2).
•• Tjek at hjulet er tilkoblet (se billedet forneden til venstre og forklaringerne ved siden 

af).
•• Tryk på låsen [4] i navets centrum (koblingsringen [5] må under ingen omstændighe-

der drejes samtidig), og før  
- stikakslen [11] på e-fix-hjulet ind i monteringsbeslaget [13] og derefter  
- bøsningen [10] på e-fix-hjulet ind i drejningsmomentstikket [12].

Mens du trykker på låsen [4] må du under ingen omstændigheder 
trykke på koblingsringen [5], da dette kan medføre skader på hjulet. 
Hjulet kan i så fald ikke længere tages af.

Ved montering på kørestolen skal e-fix-hjulet være tilkoblet.

•• Tjek om e-fix-hjulet kan trækkes ud af monteringsbeslaget [13] uden at man trykker på 
låsen [4]. Hvis der er tilfældet, er e-fix-hjulet ikke korrekt monteret i monteringsbe-
slaget [13], og så skal det føres ind i monteringsbeslaget igen som beskrevet ovenfor.

•• Monter det andet e-fix-hjul på den anden side af kørestolen.

•• Tjek farvevisningen i kighullet [3] i e-fix-hjulet. Farverne grøn hhv. rød viser den 
indstillede driftsindstilling. Betydning: 
- Grøn:	Hjulet er tilkoblet, og motorassisteret drift er aktiveret. 
- Rød:		 Hjulet er frakoblet, og motorassisteret drift er ikke mulig. 
		 Hjulet skal bevæges manuelt.

•• Yderligere oplysninger om driftsindstillingerne findes i kapitel 6.
•• For at skifte driftsindstilling skal du dreje koblingsringen [5] ca. 40 grader omkring 

dens akse indtil den ikke kan komme længere.

Med disse få trin er monteringen af e-fix-hjulene på kørestolen færdig. For at begynde 
på den motorassisterede kørsel skal du vælge driftsindstillingen ”grøn” på e-fix-hjulet og 
derefter tænde systemet ved hjælp af styringsenheden (se afsnit 5.2.1). 

5
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Inden man monterer e-fix-hjulene på kørestolen, skal systemet sluk-
kes.

e-fix-hjulene må ikke kunne tages af monteringsbeslaget [13] uden 
at man trykker på låsen [4]. Det er kun tilladt at køre med e-fix-hjul 
der er gået korrekt i hak i monteringsbeslaget [13]!

Tjek inden du begynder på hver køretur, at parkeringsbremserne [6] 
på din kørestol fungerer korrekt. De skal være korrekt justeret til 
e-fix-hjulene og skal til enhver tid kunne forhindre at kørestolen 
utilsigtet ruller. 

2.2 Tænd systemet
Hvis de to e-fix-hjul er blevet monteret korrekt på din kørestol og tilkoblet som beskrevet 
i afsnit 2.1, kan du nu tænde systemet ved hjælp af styringsenheden [9] (se afsnit 5.2.1) 
og begynde at køre.

Hvis du endnu ikke er fortrolig med e-fix og dens køreegenskaber, 
bør du til at begynde med reducere tophastigheden til et minimum 
ved hjælp af drejeknappen [22] (se afsnit 5.2.6).

Under kørslen skal du absolut overholde sikkerhedsanvisningerne og 
advarslerne i kapitel 3.

Ved den første idriftsættelse vises menuen Sprogvalg (se afsnit 
5.4) første gang du tænder styringsenheden, og så kan du vælge det 
sprog du ønsker. 

2.3 Sluk systemet
Når køreturen er slut og der vil gå længere tid inden du skal køre igen, skal du altid sluk-
ke e-fix. Dels sparer du på strømmen, dels risikerer du ikke at e-fix bliver sat i bevægelse 
ved en tilfældig berøring af joysticken. Det kan du læse mere om i afsnit 5.2.2.
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2.4 Demontering af hjulene
Som regel bliver e-fix-hjulene siddende på din kørestol. Hvis de skal tages af, f.eks. ved 
transport af kørestolen, skal du gå frem som følger:
•• Sluk styringsenheden hvis du ikke allerede har gjort det (se afsnit 5.2.2).
•• Tjek at hjulet er tilkoblet (se afsnit 2.1).
•• Ved anvendelse af Alber-antitippere: 

Løft kørestolen som beskrevet i bilag A til denne betjeningsvejledning og tryk antitip-
perne nedad med foden. 

•• Når kørestolen står på antitipperne: 
Tryk på låsen [4] i navets centrum (koblingsringen [5] må under ingen omstændighe-
der drejes samtidig), og træk forsigtigt e-fix-hjulet af kørestolen.

•• Når begge hjul er demonteret, kan du stille antitipperne tilbage i udgangsposition som 
beskrevet i bilag A til denne betjeningsvejledning. 

•• Uden Alber-antitippere: 
Løft kørestolen i de håndtag man bruger til at skubbe den. 

•• Tryk på låsen [4] i navets centrum (koblingsringen [5] må under ingen omstændighe-
der drejes samtidig), og træk forsigtigt e-fix-hjulet af kørestolen.

•• Den videre procedure skal udføres efter forskrifterne fra producenten af de antitippere 
du bruger.

Mens du trykker på låsen [4] må du under ingen omstændigheder 
trykke på koblingsringen [5], da dette kan medføre skader på hjulet. 
Hjulet kan i så fald ikke længere tages af.

Ved demontering fra kørestolen skal e-fix-hjulet være tilkoblet.

2.5 Transport og opbevaring af hjulene som bagage i køretøjer
•• Inden du demonterer e-fix-hjulene, skal du slukke styringsenheden. 
•• Når du stiller eller lægger hjulet fra dig, skal du især være opmærksom på stikakslen 

[11] og bøsningen [10] på hjulets bagside. Disse dele må under ingen omstændigheder 
beskadiges.

•• For transporten gælder forskrifterne fra den pågældende kørestols producent vedrøren-
de sikring af hele kørestolen hhv. dens enkelte dele.

•• Vi anbefaler at man altid tager e-fix-hjulene af kørestolen og transporterer dem 
enkeltvis. 

•• Hjulene skal placeres hhv. transporteres liggende på forsiden (på drivringene) eller 
stående. 

•• Under transporten skal e-fix-hjulene altid være sikret mod at blive slynget rundt så de 
ikke kan blive til fare for passagererne ved en opbremsning. Til sikring af hjulene fore-
slår vi uforpligtende (vi accepterer intet ansvar i forbindelse med dette) f.eks. at sikre 
hjulene i køretøjet med tilstrækkeligt stabile spændebånd som vist på tegningen.
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•• Hvis der er nationale bestemmelser i dit land vedrørende sikring af kørestole og hjul, 
har disse fortrinsret, og de skal overholdes.

•• Alber GmbH og dennes repræsentanter afviser ethvert ansvar i forbindelse med uheld 
af enhver art og deres følger der måtte indtræffe som følge af manglende overholdelse 
af disse anvisninger.

•• Hvis du vil transportere kørestolen samlet uden at demontere hjulene, skal kørestolen 
beskyttes i henhold til retningslinjerne og forskrifterne fra kørestolens producent. Teg-
ningen her ved siden af er kun et eksempel.

Se kapitel 14 for at anvende kørestolen som et sæde i et køretøj 
sammen med e-fix-hjulene

2.6 Yderligere anvisninger vedrørende kørsel
2.6.1 Kørsel med manuelle kørestolshjul
I kapitel 2 har du allerede kunnet læse hvordan e-fix-hjulene monteres på og demonteres 
fra din kørestol. Dermed har du også mulighed for, foruden de eldrevne e-fix-hjul, stadig 
at anvende de konventionelle manuelle hjul til din kørestol.

Parkeringsbremserne [6] på din kørestol er indstillet til e-fix-hju-
lene. Når du anvender kørestolen med de manuelle hjul, skal parke-
ringsbremserne [6] derfor eventuelt indstilles igen.

Diameteren på e-fix-hjulenes stikaksler er 12,7 mm (1/2"). Manuel-
le kørestolshjul med en anden stikakseldiameter må ikke anvendes.

2.6.2 Kørsel med e-fix-hjulene i skubbedrift
Foruden den eldrevne kørsel giver e-fix-hjulene også mulighed for manuel betjening, 
f.eks. ved skubbedrift. Hvis din kørestol er udstyret med 12-tommer-hjul, skal skubbedrift 
anvendes sammen med en ledsageperson. 
Skubbedriften aktiveres som følger:
•• Sluk systemet på styringsenheden (se afsnit 5.2.2).
•• Drej koblingsringen [5] mod uret indtil anslag; låsen [4] må i den forbindelse under 

ingen omstændigheder trykkes ind. I kighullet [3] vises nu en rød markering.
•• Nu har du skiftet til indstillingen ’skubbedrift’, hvor kørestolen kan drives manuelt.
•• Hvis du ved en fejl forsøger at styre e-fix-hjulene via styringsenheden mens de er i 

manuel drift, vises en fejlmelding i styringsenhedens display (se kapitel 6).

Ved stilstand:
Husk at trække parkeringsbremserne [6] som er monteret på køre-
stolen og er indstillet til e-fix-hjulene. Dermed undgår du at køre-
stolen utilsigtet ruller. 

I skubbedrift: 
Anvendelse af e-fix-hjulene i kombination med f.eks. en trække-
anordning er ikke tilladt. I denne forbindelse skal du anvende din 
kørestols manuelle hjul.
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2.6.3 Kørsel med e-fix-hjulene i motordrevet drift
For eldreven kørsel med e-fix skal hjulene tilkobles.
•• Drej koblingsringen [5] med uret indtil anslag; låsen [4] må i den forbindelse under 

ingen omstændigheder trykkes ind. I kighullet [3] vises nu en grøn markering.
•• Tænd systemet på styringsenheden (se afsnit 5.2.1). Nu er e-fix køreklar igen i moto-

rassisteret drift.

Ved kørsel ned ad bakke fungerer motorerne som generatorer og 
oplader akkumulatoren for at forøge rækkevidden. Hvis du kører ned 
ad bakke med helt eller næsten helt opladet akkumulator, som der-
for ikke kan optage mere strøm, bliver du informeret ved hjælp af 
en advarsel i styringsenhedens display (se tabellen i kapitel 6). Hvis 
der stadig bliver tilført strøm til akkumulatoren, reducerer elektro-
nikken automatisk hastigheden med 60 %. 
Hvis strømforbruget stiger (f.eks. hvis du begynder at køre på en 
vandret flade eller op ad bakke), kan e-fix igen accelereres op til 
den valgte tophastighed. 
Umiddelbart efter en opladning kan denne adfærd også forekomme 
kortvarigt ved kørsel på en vandret flade.

I motorassisteret drift kan e-fix ikke skubbes manuelt.

e-fix må kun anvendes ved temperaturer mellem -25 °C og +50 °C. 
Derfor må e-fix ikke placeres tæt på varmekilder (f.eks. kraftigt sol-
lys) da dette kan medføre kraftig opvarmning af overfladerne.

Undgå at udsætte e-fix for direkte sollys i længere tid når anordnin-
gen ikke er i brug. Dette kan medføre at motoren bliver opvarmet 
og, i ekstreme tilfælde, ikke kan levere den fulde ydelse. Desuden 
ældes kunststofdele hurtigere når de udsættes for kraftigt sollys.

2.6.4 Rækkevidde
For enhver bruger af e-fix er et af de mest interessante spørgsmål hvor lang systemets 
rækkevidde er. Generelt kan det siges at den med den akkumulator på 6 Ah der er mon-
teret som standard, er ca. 16 km, og med en akkumulator på 7,5 Ah er den ca. 20 km. 
Dette er idealværdier og gælder for kørsel på jævnt og fast terræn. I praksis vil der være 
afvigelser som følge af de topografiske forhold, omgivelsestemperaturen, det underlag der 
køres på, dæktrykket, rammegeometrien, kørestolens vægt, personvægten og arten af de 
anvendte drivhjul.

4
i

i

!

!

 Frakobling af drivhjulene fra motoriseret drift til skubning skal af sikkerhedsmæssige årsager altid ske i stand-
set tilstand på et plant underlag. Ved frakobling må drevhjulet ikke være belastet. Det sikrer du ved at frakoble 
e-fix på betjeningsenheden. Hvis koblingen betjenes under belastning eller under kørsel, kan de indvendige 
mekaniske dele blive beskadiget. Sådanne skader dækkes ikke af garantien eller hæftelsen.
Frakobling på en skråning kan medføre en farlig situation, da e-fix enten med det samme eller senere skifter til 
friløb og dermed i værste fald kan sætte sig ukontrolleret i bevægelse, dvs. kan dreje og/eller rulle ned ad skrå-
ningen. Frakobling på en stigning bør kun ske i nødsituationer, og kun ved tilstedeværelse af en hjælper, som kan 
holde rullestolen ved egen kraft og ved hjælp af rullestolens håndbremser.

!
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3.2 Anvisninger vedrørende øvelseskørsel
•• Brugerens sikkerhed og velbefindende har højeste prioritet. Derfor er det absolut nødvendigt at lære e-fix’ køreegenskaber at kende. Det 

hjælper din forhandler eller Albers områdechef dig med under en gratis instruktion i anvendelsen.
•• Ret dig efter alle oplysninger, sikkerhedsanvisninger og advarsler fra kørestolens producent. De gælder også for kørsel med e-fix.
•• Vær meget forsigtig ved de første øvelseskørsler og start med at øve dig på en plan og vandret flade.
•• Gennemfør din øvelseskørsel i områder uden forhindringer.
•• Afpas altid hastigheden efter omgivelserne, således at du f.eks. kan nå at styre uden om forhindringer som pludselig dukker op, eller 

bremse kørestolen inden du kolliderer med dem.
•• Tryk aldrig joysticken helt i bund når du starter. Dette kan medføre bevægelser af kørestolen som brugeren ikke kan kontrollere, og der-

med fare for uheld.
•• Bevæg joysticken blidt og aldrig i ryk. Undgå at trykke joysticken helt i bund med et ryk, især i eventuelle farlige situationer som du vil 

undvige. Brems for en sikkerheds skyld forinden e-fix indtil kørestolen står helt stille.
•• Når du slipper joysticken, bliver kørestolen bremset blidt. Hvis du vil foretage en hurtig opbremsning (stoppe omgående), skal du 

kortvarigt trykke joysticken modsat kørselsretningen og så slippe den.
•• Brems udelukkende e-fix ved hjælp af joysticken. Tag aldrig fat i drivringene på hjulene for at ’understøtte’ bremsningen.
•• Inden du begynder at køre på hældninger med e-fix, skal du beherske anvendelsen på plane og vandrette flader sikkert.
•• Kør altid kun på stigninger med helt opladet akkumulator.
•• Kørsel på hældninger kræver særlig forsigtighed.
•• Hvis du kører på hældninger med helt opladet akkumulator og høj hastighed, kan dette på grund af overspænding medføre hastighedsre-

duktion eller automatisk slukning af e-fix. Derfor skal du altid køre på hældninger med lav hastighed. Dette anbefales også generelt for 
at du kan nå at styre uden om forhindringer som pludselig dukker op, eller bremse kørestolen inden du kolliderer med dem.

•• Kør aldrig på tværs af stejle skrænter eller lignende. Der er risiko for at tyngdepunktet forskydes så meget at dette medfører at køresto-
len vælter.

•• Når du kører over stejle kantstene og lignende, skal du styre lidt kontra. Kør aldrig skråt hen over mindre hindringer som kantstene men 
altid vinkelret på den pågældende hindring. Det vil sige sådan at begge forhjul hhv. baghjul passerer hindringen samtidig og ikke et ad 
gangen. Kør kun med en lav hastighed som er tilpasset hindringen.

•• Tjek med regelmæssige mellemrum at forhjulene står vinkelret på underlaget, samt dæktrykket. Begge dele påvirker kørestolens køre- og 
bremseegenskaber samt e-fix’ rækkevidde.

•• Kør aldrig uden antitippere og tag dem kun af hvis det er nødvendigt for at passere større hindringer. Det er op til brugeren om han/hun 
vil tilkalde en ledsageperson til at hjælpe, men husk at der er forøget fare for at vælte.

•• Ved kørsel på offentlig vej skal færdselslovens bestemmelser overholdes. Din kørestol skal være forsynet med det udstyr som færdselslo-
ven foreskriver.

3. Sikkerhedsanvisninger og advarsler vedrørende kørsel med e-fix
3.1 Generelle anvisninger
Inden du begynder at køre, skal du tjekke at parkeringsbremserne [6] på din kørestol er 
justeret til e-fix-hjulene og dermed forhindrer at den utilsigtet ruller. Hvis dette ikke er 
tilfældet, skal du henvende dig til en forhandler som er autorisret af Alber, og få brem-
serne justeret igen.

Styring af e-fix-hjulene sker via joysticken på styringsenheden (se afsnit 5.2.3). Hvis 
systemet er tændt, bliver enhver impuls fra joysticken omdannet til en kørekomman-
do. Dette gælder både for fremad- og bagudgående bevægelser og for acceleration og 
bremsning. 

Det anbefales at køre en lille øvelsestur efter modtagelsen af e-fix. På denne måde kan 
du straks blive fortrolig med drevet og dets muligheder.

Når e-fix-hjulene er slukket, kan de også anvendes som manuelle hjul med drivringe (se 
afsnit 2.6.2). Blot skal du ved acceleration og bremsning tage hensyn til hjulenes ekstra 
vægt. 
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Vær forsigtigt ved kørsel på hældninger med fuldt opladet akkumulator!
Ved helt opladet akkumulator og høj hastighed er det muligt at hastigheden bliver reduceret hhv. at systemet 
slukkes automatisk. Sænk derfor hastigheden.

Forhindringer som f.eks. kantsten skal du så vidt muligt altid køre over med drivhjulene til ’den høje side’. Den 
maksimale tilladte højde på forhindringer fremgår af betjeningsvejledningen for kørestolen.
Pas på! Når du kører baglæns over hindringer, er Alber-antitippernes fulde funktion ikke garanteret! Kør derfor 
langsomt og forsigtigt baglæns indtil e-fix-hjulene berører hindringen. Kør derefter forsigtigt hen over forhin-
dringen. Det er op til dig om du vil bede en anden person om hjælp til det.

I tilfælde af et problem eller en fejlmelding skal du straks kontakte forhandleren.

Overhold de følgende sikkerhedsanvisninger og advarsler.

3.3 Sikkerhedsanvisninger
•• Systemet skal slukkes på styringsenheden inden e-fix-hjulene monteres på kørestolen eller demonteres fra den. Ligeledes skal systemet 

slukkes inden noget arbejde på kørestolen påbegyndes.
•• Af sikkerhedsmæssige grunde skal du trække kørestolens parkeringsbremser hver gang du standser, især på hældninger, for at forhindre 

at kørestolen utilsigtet begynder at rulle.
•• Hvis der (hvilket er usandsynligt) opstår en overophedning eller brand i akkumulatoren, må den under ingen omstændigheder komme i 

kontakt med vand eller nogen anden væske. Som det eneste fornuftige slukningsmiddel anbefaler akkumulatorens producent at slukke 
med sand. 

Overhold følgende inden du begynder at køre:
•• e-fix må kun monteres på kørestole med drivringe som er er godkendt hertil af Alber GmbH.
•• Montering og ændring af monteringsbeslagene til e-fix må kun udføres af Alber GmbH eller en sagkyndig som Alber GmbH har autorise-

ret til dette.
•• Ved anvendelse af e-fix skal betjeningsvejledningen til kørestolen altid følges.
•• Kørsel med kørestolen uden parvist monterede antitippere er ikke tilladt.
•• Monter de originale antitippere fra kørestolens producent eller de optionelle Alber-antitippere på din kørestol.
•• Tjek e-fix-hjulenes tilstand før hver kørsel. Hvis dækkene er nedslidte (intet synligt dækmønster tilbage), må e-fix ikke længere anven-

des.
•• Tjek parkeringsbremsernes funktion før hver kørsel. Hvis ikke parkeringsbremserne fungerer og er justeret til e-fix-hjulene, må du ikke 

begynde at køre.
•• Tjek dæktrykket i e-fix-hjulene før hver kørsel. Det korrekte dæktryk er angivet på ydersiden af dækkene og i tabellen i kapitel 9. Tjek 

dæktrykket i forhjulene i henhold til anvisningerne fra kørestolens producent. Et for lavt dæktryk kan have en kraftig negativ indvirk-
ning på både køreegenskaberne og rækkevidden. 

•• Der skal altid være det samme dæktryk i begge e-fix-hjul.
•• Der skal altid være det samme dæktryk i begge kørestolens forhjul.
•• Tjek altid at begge e-fix-hjul sidder korrekt og fast i monteringsbeslagene [1 og 13] , inden du begynder at køre.
•• e-fix må ikke anvendes sammen med et trækkeaggregat til kørestole, sammen med en handbike eller andre trækkeanordninger. I sådanne 

tilfælde skal du altid anvende de manuelle hjul til din kørestol i stedet for e-fix-hjulene.

Overhold følgende under kørsel med e-fix:
•• Inden du begynder at køre på hældninger med e-fix, skal du beherske anvendelsen på plane og vandrette flader sikkert.
•• Den maksimale tilladte hældning der er angivet af kørestolens producent, må ikke overskrides.
•• Kør yderst forsigtigt hen mod trapper eller ’afgrunde’.
•• Hvis systemet er tændt, bliver enhver berøring af joysticken omdannet til en kørekommando. Når du stopper og/eller venter ved poten-

tielt farlige steder (f.eks. når du venter på grønt lys ved en fodgængerovergang, ved stigninger eller fald eller ved enhver form for ram-
per), skal du altid tage hænderne væk fra styringsenheden og sikre kørestolen med parkeringsbremserne.

•• Grib aldrig ind i hjulet når e-fix er tændt.
•• Stik eller kast aldrig nogen genstande af nogen art ind i et slukket eller tændt e-fix-hjul. 
•• Fastgør aldrig nogen genstande af nogen art på e-fix-hjulene! Dette kan medføre beskadigelse.

!

!

!

!
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•• Ved kørsel på fortove skal du holde tilstrækkelig afstand (så vidt muligt mindst en kørestolsbredde) til fortovskanten. 
•• Undgå at køre på ustabilt underlag (f.eks. på løst grus, sand, mudder, sne, is eller dybe vandpytter).
•• Lad aldrig e-fix være uden opsyn, uanset om den er tændt eller slukket.
•• Kraftige elektromagnetiske felter kan forringe funktionen af e-fix. 
•• e-fix kan i sjældne tilfælde have en forstyrrende virkning på andre anordninger, f.eks. tyverialarmer i butikker.
•• Man må ikke køre på rulletrapper og rullende fortove med e-fix.
•• Ved kørsel med maksimal hastighed må du aldrig dreje til venstre eller højre med et ryk da dette under nogle omstændigheder kan få 

kørestolen til at vælte.
•• Reducer hastigheden inden du drejer.
•• Hvis du vil holde stille med kørestolen på en hældning, skal du stille kørestolen på tværs af hældningen og trække parkeringsbremserne.
•• Træk kørestolens parkeringsbremse efter hver kørsel og når den ellers skal holde stille, for at forhindre at kørestolen utilsigtet begynder 

at rulle.
•• Kør aldrig på tværs af hældninger.
•• Grib ikke ind i e-fix-hjulenes eger eller kørestolens forhjul mens kørestolen er i bevægelse.
•• Brems e-fix med følelse og afpasset efter hastigheden (altså ikke i ryk). 
•• Under kørsel i køretøjer må du udelukkende sidde på køretøjets normale sæder, og du skal altid have spændt sikkerhedsselen. Manglende 

overholdelse heraf medfører fare for at både du og de andre i bilen kommer til skade i tilfælde af et uheld.
•• Under kørsel i køretøjer skal kørestolen og e-fix-hjulene være sikret i henhold til de gældende lovmæssige bestemmelser.
•• Ved kørsel på offentlige veje og fortove skal du overholde færdselslovens bestemmelser. I andre lande skal du overholde bestemmelserne 

i det pågældende lands lovgivning.
•• e-fix er kun beregnet til transport af personer med indskrænket mobilitet og må ikke anvendes til andre formål, f.eks. legende børn eller 

godstransport.
•• Anvendelse af e-fix i nærheden af kraftige magnetfelter, som f.eks. opstår ved løftemagneter, transformatorer, tomografer osv., er ikke 

tilladt.
•• Undgå at køre med e-fix under vanskelige forhold, f.eks. i storm- eller haglvejre eller højt buskads.

Kør aldrig uden antitippere, og tag dem kun af, hvis det er nødvendigt for at køre over større forhindringer. Det er 
op til brugeren, om vedkommende vil tilkalde en ledsageperson til at hjælpe, da der er forøget fare for at vælte.

Når der køres uden parvist monterede antitippere, forøges risikoen for ulykker og dermed kvæstelser. Alber GmbH 
påtager sig intet ansvar for ulykker, der skyldes antitippere, der ikke er monteret.

Det er ikke tilladt at køre såkaldte „wheelies“ (antitippere taget af kørestolen, e-fix-hjul på jorden, kørestolens for-
hjul (styrehjul) hænger frit i luften). Alber GmbH påtager sig intet ansvar for ulykker, der skyldes denne måde at køre 
på.

Overhold følgende efter kørsel med e-fix:
•• Når e-fix ikke er i brug, skal du straks slukke den, dels for at undgå at du ved et uheld udløser en køreimpuls ved kontakt med joystick-

en, dels for at undgå selvafladning af akkumulatoren.
•• Træk kørestolens parkeringsbremser ved hvert stop.
•• Oplad så vidt muligt e-fix’ akkumulator efter hver kørsel.

3.4 Forhindringer
•• Forhindringer som f.eks. kantsten skal du så vidt muligt altid køre over med drivhjulene til ’den høje side’.  

Den maksimale tilladte højde på forhindringer fremgår af betjeningsvejledningen for kørestolen.
•• Pas på! Når du kører baglæns over hindringer, er Alber-antitippernes fulde funktion ikke garanteret! Kør derfor langsomt og forsigtigt 

baglæns indtil e-fix-hjulene berører forhindringen. Kør derefter forsigtigt hen over forhindringen. Det er op til dig om du vil bede en 
anden person om hjælp til det.

!

!

!
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3.5 Farlige steder og farlige situationer
•• Kørestolsbrugeren afgør selv og på eget ansvar, under hensyntagen til sin viden om at bruge kørestol og sine fysiske evner, hvilke stræk-

ninger han vil køre på.
•• Inden start skal brugeren tjekke de to e-fix-hjul for nedslidte eller beskadigede dæk, akkumulatorens opladningsgrad samt funktionsev-

nen af advarselssignalet i styringsenheden.
•• Disse sikkerhedskontroller samt brugerens viden om at bruge kørestol er navnlig vigtige på de følgende farlige steder, hvor brugeren selv 

og på eget ansvar afgør om han vil køre:
	 - kajanlæg, anlægspladser, veje og pladser ved vandet, ikke-sikrede broer og diger
	 - smalle veje, hældende strækninger (f.eks. ramper og opkørsler), smalle veje ved en skråning, bjergstrækninger
	 - smalle og/eller stejle/hældende veje ved hovedtrafikårer og biveje eller i nærheden af afgrunde
	 - kørestrækninger hvor der ligger nedfaldne blade, sne eller is
	 - ramper og lifte på køretøjer

Ved kurvekørsel og ved vending på en hældende flade kan der på grund af forskydning af tyngepunktet opstå for-
øget fare for at vælte til siden. Udfør derfor disse manøvrer med forøget forsigtighed og reduceret fart!

Vær særlig forsigtig når du krydser gader eller passerer vejkryds og jernbaneoverskæringer. Jernbaneskinner i 
vejen og ved jernbaneoverskæringer skal du krydse så vinkelret som muligt da kørestolens hjul ellers kan blive 
fanget i rillen.

Vær særlig forsigtig ved kørsel på ramper og lifte på køretøjer. Mens rampen eller liften hæves eller sænkes, skal 
e-fix være placeret med tilstrækkelig afstand til kanterne og være slukket. Desuden skal kørestolens parkerings-
bremser være trukket. Derved forhindres det at kørestolen ruller, f.eks. på grund af utilsigtede kørekommandoer.

Kør aldrig direkte ved kanten eller helt hen til kanten af en rampe eller lift. Hold altid tilstrækkelig afstand.

I vådt føre har dækkene ikke så godt et greb på den flade man kører på, og derfor er der forøget fare for at skri-
de. Tilpas din kørsel efter forholdene og kør aldrig med nedslidte dæk.

Vær opmærksom på at ved kørsel ned ad bakke med e-fix kan bremselængden være betydeligt længere end den 
er på en vandret flade, alt efter af hastigheden og hældningen. Derfor er det vigtigt at afpasse hastigheden efter 
forholdene.

!

!

!

!

!

!



16

4. Akkumulator
Inden du tager e-fix i brug, og inden du begynder at oplade akkumulatoren, skal du læse 
og overholde de generelle oplysninger og anvisninger samt sikkerhedsanvisningerne og 
advarslerne i afsnittene 4.7 til 4.11. Manglende overholdelse af sikkerhedsanvisningerne 
kan forårsage beskadigelse af produktet, elektrisk stød, brand og/eller alvorlige per-
sonskader. Litiumionakkumulatoren indeholder kemiske stoffer som i tilfælde af mang-
lende overholdelse af disse sikkerhedsanvisninger kan forårsage farlige reaktioner. Alber 
GmbH afviser ethvert ansvar i forbindelse med skader der måtte opstå som følge af mang-
lende overholdelse af de generelle henvisninger eller af sikkerhedsanvisningerne.

4.1 Visninger på akkumulatoren
Den akkumulator der er nødvendig til drift af e-fix, er som standard placeret under køre-
stolens sæde. Den kapacitet der er til rådighed i akkumulatoren, vises med hvidt lysende 
LED’er [27] så snart man tænder styringsenheden. Hvis styringsenheden er slukket, kan 
man få vist kapaciteten ved et kortvarigt tryk på infoknappen [26]. Betydning:

5 LED’er lyser: Akkumulatoren er 100 % opladet. Undgå kørsel med høj hastighed ned ad 
bakke: Da motoren her også fungerer som generator og oplader akkumulatoren, er der 
fare for overspænding i denne, og i så fald vil hjulene blive slukket automatisk.

4 LED’er lyser: Akkumulatoren er 80% opladet.

3 LED’er lyser: Akkumulatoren er 60% opladet.

2 LED’er lyser: Akkumulatoren er 40% opladet. 
Det anbefales kraftigt at du ikke kører ret langt uden at oplade akkumulatoren forinden.

1 LED lyser: Akkumulatoren er 20 % opladet.
Oplad akkumulatorerne inden du begynder at køre.
Hvis akkumulatoren er mindre end 20 % opladet, vises dele af køreskærmbilledet i sty-
ringsenhedens display med orange farve; ved mindre end 10 % med rød farve.

Hvis den røde LED [28] (fejlvisning) lyser, er der indtruffet en fejl. Denne vises i sty-
ringsenhedens display (se også kapitel 6).

28
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4.2 Montering af akkumulatoren
Som regel skal akkumulatoren altid blive på din kørestol. Hvis den imidlertid er blevet 
demonteret (f.eks. ved transport af kørestolen), skal du sætte den tilbage i akkumulator-
holderen [7] på kørestolen.
•• Før akkumulatoren [8] skråt ind i styrene [30] til venstre og højre på akkumulatorhol-

deren [7] som vist på tegningen. Når akkumulatoren er placeret korrekt, kan den nu 
ikke længere forskydes sideværts.

•• Vip akkumulatoren [8] bagud indtil du hører at den går i hak i akkumulatorholderen 
[7]. 

•• Tjek at akkumulatoren [8] sidder rigtigt i akkumulatorholderen [7]. Akkumulatoren sid-
der rigtigt i akkumulatorholderen når man ikke kan få den ud uden at bruge håndtaget 
[25].

•• Når akkumulatoren [8] sidder rigtigt i akkumulatorholderen [7], skal du derefter sætte 
stikket [23] på kablet fra styringsenheden i en af bøsningerne [29] på akkumulatoren. 
Fastlåsningen sker automatisk med en magnetlås.

Efter disse få trin er din e-fix driftsklar igen.

På venstre og på højre side af akkumulatoren [8] er der en bøsning 
[29]. Begge bøsninger er elektrisk ens forbundet og kan anvendes 
til stikkene på kablerne fra styringsenheden, opladeren og tilbehør-
sartikler.

Sørg for at opladerens stik [33] og bøsningerne [29] i akkumulato-
ren er rene og der ikke er nogen metalliske partikler på dem. Hvis 
der er nogen, skal du fjerne dem med en ren og tør klud.

4.3 Demontering af akkumulatoren
For at demontere akkumulatoren fra akkumulatorholderen skal du gå frem som følger: 
•• Sluk systemet på styringsenheden (se afsnit 5.2.2).
•• Træk alle stik (f.eks. stikket [23] på kablet fra styringsenheden) ud af bøsningerne på 

akkumulatoren.
•• Træk grebet [25] på akkumulatoren opad med følelse indtil det er helt oppe, og træk 

samtidig akkumulatoren [8] ud af akkumulatorholderen [7].
•• Stil akkumulatoren [8] fra dig. I forbindelse med dette skal du absolut følge anvisnin-

gerne vedrørende opbevaring og transport af den i afsnittene 4.10 og 4.11.
•• Akkumulatorholderen [7] skal blive på kørestolen. 

i
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4.4 Visninger på opladeren
•• Hvis opladeren er forbundet med en strømførende stikdåse (100-240 V AC) via lysnet-

stikket [32], lyser LED’en [34] grønt. 
•• Hvis opladeren adskilles fra lysnettet, slukkes LED’en [34].
•• Opladningens status vises via LED’erne på akkumulatoren (se næste afsnit).

4.5 Opladning af akkumulatoren
Under opladningen kan akkumulatoren blive på kørestolen eller være demonteret. 
•• Sluk systemet på styringsenheden (se afsnit 5.2.2).
•• Lås kørestolens parkeringsbremser for at forhindre at den utilsigtet ruller.
•• Sæt stikket [33] på kablet fra opladeren ind i en af bøsningerne [29] på akkumulato-

ren.
•• Oplad akkumulatoren i overensstemmelse med anvisningerne i betjeningsvejledningen 

til opladeren.
•• Du kan holde følge opladningens status ved hjælp LED’erne [27] på akkumulatoren. 

Betydning:

Den nederste LED blinker: Akkumulatoren er mindre end 20 % opladet.

1 LED blinker, og 1 LED lyser fast: Akkumulatoren er mellem 20 % og 40 % opladet.

1 LED blinker, og 2 LED’er lyser fast: Akkumulatoren er mellem 40 % og 60 % opladet.

1 LED blinker, og 3 LED’er lyser fast: Akkumulatoren er mellem 60% og 80% opladet.

1 LED blinker, og 4 LED’er lyser fast: Akkumulatoren er mellem 80% og 100 % opladet.

Fortsættes på næste side.
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5 LED’er lyser fast: Akkumulatoren er 100 % opladet.
Afslut opladningen.

Fejlmelding under opladningen
Hvis der opstår en fejl under opladningen, lyser den røde LED [28] (fejlvisning) på akku-
mulatoren. Tjek
•• om stikket [32] på opladerens lysnetkabel er korrekt forbundet med en strømførende 

stikdåse
•• om LED’en [34] på opladeren lyser grønt
•• om stikket [33] på kablet fra opladeren er korrekt forbundet med akkumulatoren

Hvis opladningen stadig ikke kan gennemføres og den røde LED [28] stadig lyser, forelig-
ger der en alvorlig fejl. Kontakt straks forhandleren.

Under opladningen kan styringsenheden ikke tændes.

Hvis akkumulatoren sidder på kørestolen under opladningen, skal du 
slukke systemet og sikre kørestolen mod utilsigtet kørsel ved hjælp 
af parkeringsbremserne inden du begynder på opladningen.

Hvis e-fix ikke anvendes i længere tid (mere end én dag), må akku-
mulatoren ikke blive ved med at være forbundet med opladeren.
Adskil først opladeren fra lysnetstikdåsen og derefter fra akkumula-
toren. Generelt skal du altid tjekke akkumulatorens opladningsgrad 
inden du begynder at køre. Den skal være helt opladet inden du 
begynder at køre.

Lad altid batteriet helt op. Kun i meget vigtige tilfælde må oplad-
ningen afbrydes.

4.6 Tilbageførsel af energi (regenerering)
Under bremsning og især ved kørsel ned ad bakke sker der en tilbageførsel af energi. Hvis 
dette varer mere end 2 sekunder, vises ikonet pos. [65] i styringsenhedens display.

Hvis akkumulatoren allerede er opladet mere end 90 %, sker der ingen tilbageførsel af 
energi. Denne bliver automatisk aktiveret igen så snart akkumulatorens kapacitet er faldet 
til under 90 %.

I ekstreme tilfælde, f.eks. ved kørsel ned ad bakke med helt opladet akkumulator, kan 
der ske en forøget tilbageførsel af energi, hvilket vises med fejlkode B10, B11 eller B12 i 
styringsenhedens display (se også tabellen i kapitel 6). I så fald skal du reducere hastig-
heden og så vidt muligt undgå at køre ned ad bakke.

i
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4.7 Generelle anvisninger vedrørende opladning af akkumulatoren
•• Oplad aldrig akkumulatoren i nærheden af brandbare væsker eller gasser.
•• Hvis der (hvilket er usandsynligt) opstår en overophedning eller brand i akkumulatoren, må den under ingen omstændigheder komme i 

kontakt med vand eller nogen anden væske. Som det eneste fornuftige slukningsmiddel anbefaler akkumulatorens producent at slukke 
med sand.

•• Foretag aldrig opladningen i rum hvor fugtighed kan kondensere på akkumulatoren.
•• 	Gennemfør opladningen af kørestolen et sted, der er mindst to gange større end kørestolen og har tilstrækkelig ventilation, så der ikke 

er fare for ophobning af brændbar gas.
•• 	Der kan opstå eksplosive gasser under opladningen. Sørg for at holde kørestolen og batteriopladeren væk fra antændelseskilder, f.eks. 

flammer og gnister.
•• Oplad aldrig akkumulatoren ved temperaturer under 0 °C eller over +40 °C. Hvis du forsøger at oplade den uden for dette temperaturom-

råde, bliver opladningsprocessen automatisk afbrudt.

4.8 Sikkerhedsanvisninger vedrørende opladeren og opladningen
•• Inden du begynder på opladningen, skal du slukke systemet. Hvis akkumulatoren oplades direkte på kørestolen, skal denne sikres mod 

utilsigtet kørsel ved hjælp af parkeringsbremserne.
•• Anvend kun den medleverede oplader fra Alber til opladning af akkumulatoren. Opladningen stopper automatisk når akkumulatoren er 

opladet. En overopladning er derfor udelukket.
•• Anvend aldrig en anden oplader som ikke er godkendt at Alber. 
•• Oplad aldrig andre akkumulatorer med opladeren. Den er udelukkende til opladning af akkumulatoren til e-fix.
•• Hvis e-fix ikke anvendes i længere tid (mere end én dag), må opladeren ikke blive ved med at være forbundet med e-fix. Adskil først 

opladeren fra lysnetstikdåsen og derefter fra akkumulatoren.
•• Under opladningen må opladeren ikke udsættes for nogen form for fugtighed (vand, regnvand, sne). 
•• Vær forsigtig over for kondensering. Hvis opladeren flyttes fra et koldt til et varmt rum, kan der dannes kondensvand. I så fald skal du 

vente med at anvende opladeren til du er sikker på at alt kondensvandet er fordampet. Dette kan tage flere timer. 
•• Foretag aldrig opladningen i rum hvor fugtighed kan kondensere på opladeren. 
•• Anvend aldrig lysnetkablet eller opladningskablerne til at løfte eller bære opladeren. 
•• Træk aldrig i lysnetkablet for at adskille opladeren fra stikdåsen. 
•• Placer lysnetkablet og opladningskablet sådan at ingen kan komme til at træde på dem eller snuble over dem. De to kabler må heller 

ikke udsættes for nogen anden skadelig påvirkning eller belastning.
•• Anvend ikke opladeren hvis lysnetkablet, opladningskablet eller nogen af stikkene på kablerne er beskadigede. Beskadigede dele skal 

straks udskiftes af en forhandler som er autoriseret hertil af Alber.
•• Anvend aldrig opladeren hvis den har været udsat for et hårdt slag, hvis du har tabt den, eller hvis den er blevet beskadiget på nogen 

anden måde. Indlever den beskadigede oplader til reparation hos en forhandler som er autoriseret hertil af Alber.
•• Opladeren må ikke anvendes af små børn. 
•• Opladeren må kun anvendes når den er tilsluttet en lysnetspænding på 100-240 V AC. 
•• Du må aldrig skille opladeren ad eller foretage nogen ændringer på den.
•• Opladeren må ikke være tildækket under opladningen, og der må ikke ligge nogen genstande på den. 
•• Udsæt ikke kablerne eller stikkene for tryk. Hvis kablerne bliver udsat for et kraftigt træk, hvis der opstår knæk på dem, hvis de kommer 

i klemme mellem en væg og en vinduesramme, eller hvis man lægger tunge genstande på kablerne eller stikkene, kan dette forårsage 
elektrisk stød eller brand.

•• Polerne på opladningskablets stik må aldrig kortsluttes med metalliske genstande.
•• Tjek at lysnetstikket sidder ordentligt fast i stikdåsen.
•• Berør aldrig lysnetstikket eller stikkene på opladningskablet med fugtige hænder.
•• Anvend aldrig opladerens stik og/eller lysnetstikket hvis de er våde eller snavsede. Rengør dem med en tør klud inden du tilslutter dem.
•• Når opladningen er færdig, skal du først trække opladerens lysnetstik ud af stikdåsen og derefter trække opladningsstikkene ud af oplad-

ningsbøsningen i akkumulatoren.
•• Sørg for at der ikke kan trænge fugtighed ind i bøsningerne [29] på akkumulatoren efter at du har trukket opladningsstikket ud af den.

Før og efter hver opladning skal du tjekke at opladerens stik [33] og bøsningerne [29] på akkumulatoren er rene 
og der ikke er nogen metalliske partikler på dem. Hvis der er nogen, skal du fjerne dem med en ren og tør klud.

Opladerens stik er magnetiske. Derfor skal du undgå at stikkene på nogen måde kommer i kontakt med medicin-
ske implantater, databærende medier, dankort eller lignende.



821

4.9 Sikkerhedsanvisninger vedrørende akkumulatoren
•• Inden den første anvendelse af e-fix skal akkumulatoren oplades helt. 
•• e-fix må kun anvendes ved temperaturer mellem -25 °C og +50 °C. 
•• Oplad aldrig akkumulatoren ved temperaturer under 0 °C eller over +40 °C. Hvis du forsøger at oplade den uden for dette temperaturom-

råde, bliver opladningsprocessen automatisk afbrudt.
•• Akkumulatoren må ikke udsættes for varme (f.eks. fra varmelegemer) eller ild. Ekstern varmepåvirkning kan få akkumulatoren til at eks-

plodere.
•• Hvis der (hvilket er usandsynligt) opstår en overophedning eller brand i akkumulatoren, må den under ingen omstændigheder komme i 

kontakt med vand eller nogen anden væske. Som det eneste fornuftige slukningsmiddel anbefaler akkumulatorens producent at slukke 
med sand.

•• Din e-fix forbruger energi hver gang den anvendes. Derfor skal du så vidt muligt oplade akkumulatoren helt efter hver anvendelse. 
•• Akkumulatorens kabinet må ikke åbnes eller skilles ad. I tilfælde af en forkert udført åbning hhv. en forsætlig ødelæggelse er der fare 

for alvorlige personskader. Desuden vil en åbning medføre bortfald af garantien.
•• Lad aldrig bøsningen [29] på akkumulatoren komme i forbindelse med genstande af metal, og pas på at kontakterne under ingen 

omstændigheder kommer i kontakt med genstande af metal (f.eks. metalspåner).
•• Hvis bøsningen [29] er tilsmudset, skal den rengøres med en ren og tør klud. 
•• Akkumulatoren må under ingen omstændigheder nedsænkes i vand. 
•• I tilfælde af beskadigelse af eller fejl i akkumulatoren skal den indleveres til eftersyn. Kontakt din forhandler for at aftale den videre 

fremgangsmåde vedrørende returnering og reparation (se også afsnit 4.11).
•• Hvis akkumulatoren er defekt eller beskadiget, må e-fix under ingen omstændigheder anvendes. Kontakt forhandleren for at aftale en 

reparation.
•• Sørg altid for at holde akkumulatoren ren og tør.

4.10 Opbevaring af akkumulatoren
•• En akkumulators levetid afhænger blandt andet af hvordan den opbevares. Lad derfor ikke akkumulatoren eller e-fix-hjulene ligge i læn-

gere tid på varme steder. Navnlig bagagerummet i biler der står i solen, må kun anvendes til transport og ikke generelt til opbevaring.
•• Opbevar akkumulatoren og e-fix-hjulene på et køligt og tørt sted hvor de er beskyttet mod beskadigelse og uvedkommende ikke har 

adgang til dem. 
•• For at opnå en optimal levetid for akkumulatoren skal du opbevare den ved en temperatur på +18 °C til +23 °C, et lufttryk på 500 til 

1060 hPa og en luftfugtighed på 0 til 80 %. Opladningsgraden bør i den forbindelse være 50 %. 
Under denne forudsætning kan akkumulatoren opbevares i et år.

•• Under opbevaringen må akkumulatoren ikke udsættes for nogen form for fugtighed (vand, regnvand, sne osv.). 
•• Oplad akkumulatoren før opbevaringen og tjek opladningsgraden hver måned. Oplad den igen hvis opladningsgraden kommer under 

50 %.

4.11 Sikkerhedsanvisninger og advarsler vedrørende transport og forsendelse af akkumulatoren
•• I akkumulatoren til e-fix anvendes der litiumionceller. For transport og forsendelse af akkumulatoren gælder der derfor tilsvarende lov-

mæssige bestemmelser som skal overholdes punktligt. For eksempel må en defekt akkumulator ikke transporteres i flyvemaskiner, hver-
ken som håndbagage eller som indtjekket bagage.

•• Hvis din akkumulator skulle være defekt, skal du personligt bringe den til forhandleren da også forsendelse af litiumionakkumulatorer 
med posten andre kurerfirmaer er strengt reguleret. Også i denne forbindelse anbefaler vi at du forinden kontakter forhandleren.

•• Da transportbestemmelserne kan blive ændret fra år til år, anbefaler vi kraftigt at du, inden du påbegynder en rejse, sætter dig i forbin-
delse med rejsearrangøren hhv. fly- eller skibsfartselskabet for at informere dig om de aktuelt gældende bestemmelser.

Det er vigtigt at du opbevarer akkumulatorens emballage til en eventuel transport.

Inden forsendelse af akkumulatoren skal du aftale de nødvendige foranstaltninger med forhandleren.

i
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5. Styringsenhed
Med knapperne og joysticken på styringsenheden kan du aktivere og deaktivere forskelli-
ge funktioner og indstillinger. Nogle af de displayvisninger der er afbilledet i de følgende 
anvisninger, kan eventuelt afvige fra dem der faktisk bliver vist på din styringsenhed.
Sammen med visse visninger i displayet afgives der også et akustisk signal, dog kun hvis 
denne funktion er aktiveret (se afsnit 5.3.7).

5.1 Montering og demontering af styringsenheden
Til fastgørelse af styringsenheden er der placeret et beslag [65] på din kørestol.
•• Før skinnen [62] på undersiden af styringsenheden [9] ind i holderen [63].
•• Spænd styringsenheden [9] fast i holderen [63] ved at dreje klemmegrebet [64].
•• Sæt stikket [23] på kablet fra styringsenheden i bøsningen [29] på akkumulatoren. 

Fastlåsningen sker automatisk med en magnetlås.
•• Demontering af styringsenheden foregår i omvendt rækkefølge.

Inden du sætter stikket [23] i bøsningen [29] på akkumulatoren, 
skal du tjekke at begge dele er rene og der ikke er nogen metalliske 
partikler på dem. Hvis der er nogen, skal du fjerne dem med en ren 
og tør klud.

Stikket [23] på kablet fra styringsenheden er magnetisk. Derfor skal 
du undgå at stikket på nogen måde kommer i kontakt med medicin-
ske implantater, databærende medier, dankort eller lignende.

5.2 Funktioner i styringsenheden
5.2.1 Tænd systemet
Hvis de to e-fix-hjul er monteret korrekt på kørestolen som beskrevet i afsnit 2.1, kan du 
nu tænde systemet på styringsenheden [9]. Mens systemet starter, må du under ingen 
omstændigheder berøre joysticken eller nogen andre betjeningselementer på sty-
ringsenheden. Hvis du gør det, kommer der en fejlmelding.
•• Tryk kortvarigt på tænd/sluk-knappen [19]. Systemet starter, og i displayet [18] vises 

Alber e-fix-startskærmbilledet i ca. 3 sekunder. Derefter vises det køreskærmbillede 
der er afbilledet her ved siden af (ikonernes betydning er beskrevet i afsnit 5.3.1).  
(Tegningen til venstre kan afvige fra det skærmbillede der faktisk vises i displayet på 
din styringsenhed, da funktioner kan aktiveres og deaktiveres).

•• Hvis du endnu ikke er fortrolig med e-fix og dens køreegenskaber, bør du til at begyn-
de med reducere tophastigheden til et minimum ved hjælp af drejeknappen [22]  
(se afsnit 5.2.6).

•• Nu kan du sætter e-fix-hjulene i bevægelse ved hjælp af joysticken [14]. Forinden skal 
du dog læse sikkerhedsanvisningerne og advarslerne i kapitel 3.

•• Hvis du ikke bevæger hjulene inden for 10 minutter efter at de er blevet tændt, blive 
de automatisk slukket. Se også afsnit 5.5.

Hvis der vises et helt anderledes skærmbillede end det på tegningen 
her ved siden af, er der en fejl i systemet. I kapitel 6 er der en liste 
over fejlkoder.

Kun ved den første idriftsættelse vises menuen Sprogvalg (se afsnit 
5.4) efter at styringsenheden tændes. I denne menu kan du vælge 
på hvilket sprog nogle angivelser skal vises i displayet.

!

i



823

5.2.2 Sluk systemet
Når køreturen er slut og der vil gå længere tid inden du skal køre igen, skal du altid sluk-
ke e-fix. Dels sparer du på strømmen, dels risikerer du ikke at e-fix bliver sat i bevægelse 
ved en tilfældig berøring af joysticken.
•• Tryk kortvarigt på tænd/sluk-knappen [19]. Styringsenheden bliver slukket, og display-

et [18] går ud.
•• Træk kørestolens parkeringsbremser for at forhindre at den utilsigtet begynder at rulle.

5.2.3 Kørsel med joystick
Kørsel med e-fix foregår ved hjælp af joysticken [14], som brugeren anvender til at regu-
lere både hastigheden og kørselsretningen.

Allerede ved en minimal forskydning af joysticken i den ønskede kørselsretning begynder 
kørslen med lav hastighed. Hastigheden stiger jo længere man skubber joysticken. Den 
forudindstillede tophastighed (se afsnit 5.5) opnås når joysticken er skubbet helt i bund. 
Ved baglænskørsel bliver hastigheden af sikkerhedsmæssige grunde automatisk reduceret 
med 50 %.

I displayet [18] vises hastigheden i position [60] på følgende måde:
•• forudindstillet hastighed som grønt søjlediagram og kortvarigt med grønne tal
•• aktuel hastighed med hvide tal

Ved baglænskørsel vises hastigheden som nul km/t med et hvidt tal.

Start dine første prøvekørsler med lav hastighed for først at vænne 
dig til den måde e-fix kører på.

Tilpas altid hastigheden til de aktuelle forhold. Navnlig skal du 
reducere tophastigheden ved vanskelige kørselsforhold og indendørs 
for at forebygge uheld.

5.2.4 Belysning af omgivelserne
På undersiden af styringsenheden er der en lampe [21] til belysning af omgivelserne. 
Dermed kan genstande som befinder sig inden for en relativt kort afstand fra styringsen-
heden, belyses i begrænset omfang. Du kan tænde og slukke lampen med et kortvarigt 
tryk på knappen [15].

Denne lampe tjener udelukkende til en minimal belysning af sty-
ringsenhedens nærmeste omgivelser. 
Ved kørsel på offentlig vej i lygtetændingstiden skal du overholde de 
nationale forskrifter i det pågældende land og i givet fald montere 
de foreskrevne lygter på kørestolen.
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5.2.5 Advarselssignal
Når du trykker på knappen [17] på styringsenheden, lyder der et advarselssignal. 

5.2.6 Begrænsning af hastigheden
Den minimale hastighed for e-fix er 0,5 km/t, og hastigheden kan forøges trinvist ved 
hjælp af joysticken [14] til en maksimal hastighed på 6 km/t.

I forskelige farlige situationer, f.eks. ved kørsel indendørs, kan tophastigheden også 
begrænses individuelt. For at gøre det skal du indstille den ønskede tophastighed med 
drejeknappen [22]. Denne hastighed vises i displayet [18] i position [60] med et hvidt 
tal og et grønt søjlediagram.

Den tophastighed du har indstillet på denne måde, opnås når du skubber joysticken [14] 
helt i bund. Ved baglænskørsel bliver hastigheden af sikkerhedsmæssige grunde automa-
tisk reduceret med 50 %.

Du kan indstille tophastigheden både mens kørestolen står stille og mens den kører. Den 
indstillede værdi vises så i displayet i ca. 3 sekunder, hvorefter displayet igen viser den 
hastighed du faktisk kører med. 
 

Start dine første prøvekørsler med lav hastighed for først at vænne 
dig til den måde e-fix kører på.

Tilpas altid hastigheden til de aktuelle forhold. Navnlig skal du 
reducere tophastigheden ved vanskelige kørselsforhold og indendørs 
for at forebygge uheld.

!
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5.2.7 Startspærre
Din e-fix er udstyret med startspærre for at forhindre uvedkommendes anvendelse.

Aktivering af startspærre
•• Hold nøglen [24] direkte mod nøgleikonet [20] på styringsenheden i ca. 2 sekunder. 

Derved bliver startspærren aktiveret, og i displayet vises meldingen ”Startspærre 
aktiv” som vist her ved siden af. 

•• Nu kan e-fix ikke længere anvendes. Meldingen ”Startspærre aktiv” forbliver synlig i 
displayet indtil du slukker e-fix eller systemet selv slukkes automatisk. Startspærren 
bliver dog ved med at være aktiveret.

•• Når e-fix startes igen, vises det igen i displayet at startspærren er aktiv. 

Deaktivering af startspærre
Hold nøglen [24] direkte mod nøgleikonet [20] på styringsenheden i ca. 2 sekunder. Der-
ved bliver startspærren deaktiveret, og displayet viser derefter igen køreskærmbilledet (se 
afsnit 5.3.2).

Startspærren udgør ikke nogen tyverisikring da det stadig er muligt 
at frakoble drivhjulene og derefter skubbe kørestolen væk.

9:30 28.06.14

Startspærre aktiv
Skal frigøres

!
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5.3 Styringsenhedens menuer
Parametrene for de fleste af de funktioner der er omfattet af programmet i styringsenheden, kan tilpasses individuelt af kørestolens bruger. 
Andre parametre som bl.a. påvirker e-fix’ køreegenskaber væsentligt, kan kun ændres af forhandleren. Forhandleren rådgiver dig gerne om 
de muligheder der er til rådighed.

5.3.1 Menustruktur (oversigt) og dertil hørende knapper på styringsenheden

Alber 

de / gb /fr km/kg/C
mi/lb/F

Jan
kg

km
mi

e-fix
R

e-fix

alber

KM/H

07 KM

9 KM

9:30 28.06.14

50%

5,

Startskærmbillede
(option)

KØRT

RÆKKEVIDDE

SPORT

Køreskærmbillede

Køreindstilling Kode Indstilling

Tour
Eco

Sport
Custom

Dagskilometer
Rækkevidde
Klokkeslæt

Dato
Startskærmbillede

Bluetooth Sprogvalg Dato/klokkeslæt 

Enhedens navn, 
f.eks. "e-fix - 1986" 

Indstilling af dato 
og klokkeslæt

Signaltone Enheder Programmering

Til/fra
Kun tilgængelig 
for forhandler

Kilometertæller

Reset
Dagskilometertæller

RESET

Skærmlysstyrke

lysere – mørkere

Menuerne og undermenuerne er forbundet med knapperne på styringsenheden som følger:

Feltet Gem
Gemme hhv. indstille en parameter: Tryk på knappen [15].

Feltet Vælg
Gå ind i en menu eller undermenu hhv. aktivere en parameter:  
Tryk på knappen [16].

Feltet Tilbage
Gå ét niveau tilbage (uden at gemme): Tryk på knappen [17].

171615

18
TOUR
ECO

CUSTOM

SPORT

Køreindstilling

Gem TilbageVælg
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5.3.2 Visninger i køreskærmbilledet
Når styringsenheden tændes, vises (hvis den er aktiveret) først Alber-startskærmbilledet 
og efter ca. 3 sekunder det køreskærmbillede der er vist her ved siden af. Grafikken her 
viser alle de ikoner osv. der kan vises i styringsenhedens display. 

Ikonerne [54], [57], [58] og [60] vises altid. Alle de andre ikoner kan indstilles individu-
elt af brugeren (detaljer findes i de følgende afsnit).

En undtagelse er visningen [59]. Her vises køreindstillingerne TOUR, ECO, SPORT og CUST-
OM (hvis egenskaber beskrives i afsnit 5.3.4). Alle køreindstillinger undtagen TOUR vises 
i displayet.  
Betydning:

[50] =	 Bluetooth-modul i styringsenheden. Der kan oprettes en forbindelse (se kapitel 
	 5.3.7).
[51] =	� Dette ikon vises når lampen til belysning af omgivelserne (se afsnit 5.2.4) er 

tændt ved hjælp af knappen [15].
[52] =	 Det antal kilometer der er kørt siden starten eller den sidste reset.
[53] =	 Aktuelt klokkeslæt (skal forudindstilles, se afsnit 5.3.7).
[54] =	 Akkumulatorens kapacitet.
[55] =	 Aktuel dato (skal forudindstilles, se afsnit 5.3.7).
[56] =	� Den strækning der – under ideelle forhold – stadig kan køres med akkumulatorens 

resterende kapacitet.
[57] =	 Akkumulatorens kapacitet i procent.
[58] =	 Diodesøjle ”Systemet er driftsklart”.
[59] =	 Forudindstillet køreindstilling.
[60] =	� Forudindstillet tophastighed (vises med et tal og en kredsformet diodesøjle), se 

afsnit 5.2.6.

De fleste visninger i køreskærmbilledet vises med hvid farve på sort baggrund. Visninger-
ne [54], [59] og [60] vises med grøn farve.

Hvis akkumulatorens restkapacitet kommer ned på 20 procent, skifter visningerne [54], 
[59] og [60] farve til orange, og ved 10 procent skifter de farve til rød. I begge disse 
tilfælde vises diodesøjlen [58] i hele skærmens bredde, og desuden vises der ikke længere 
nogen rækkevidde [56]. På den måde skal visningerne minde dig om at oplade akkumula-
toren snarest muligt.

5.3.3 Åbne menuerne
•• For at komme ind i de forskellige menuer skal du trykke på knappen Menufunktion [16] 

mens køreskærmbilledet vises. Når du har gjort det, viser displayet [18] menuerne 
Køreindstilling, Visning, Indstilling, Kilometertæller, Reset efter hinanden.

•• Vip joysticken [14] til venstre eller højre for at åbne den ønskede menu.
•• Tryk på knappen Menufunktion [16] når den ønskede menu vises midt i displayet [18]. 

Derved kommer du ind i undermenuen til indstilling af de forskellige parametre (se de 
følgende afsnit).

KM/H

07 KM

9 KM

9:30 28.06.14

50%

5,

50 51 52 53 54 55

56 57 58 59 60

SPORT

RÆKKEVIDDE

KØRT
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5.3.4 Menuen Køreindstilling
•• Vælg menuen Køreindstilling og tryk på knappen Menufunktion [16] for at komme til 

den tilhørende undermenu.
•• I denne undermenu vises skærmbilledet Køreindstilling, som indeholder parametrene 

TOUR, ECO, SPORT og (hvis den er aktiveret) CUSTOM.
•• Når du vipper joysticken [14] fremad eller bagud, flytter du markeringen af en af para-

metrene med hvid skrift på sort baggrund. 
•• Den parameter der er markeret på denne måde, kan du aktivere ved enten at vippe 

joysticken [14] til venstre eller højre eller ved at trykke på knappen [16]. Når parame-
teren er aktiveret, vises der et flueben i boksen ved siden af den.

•• Hvis den ønskede parameter er aktiveret, skal du gemme den nu. For at gøre det skal 
du trykke på knappen [15] på styringsenheden.

•• Derefter kan du vælge andre menuer eller trykke på knappen [17] for at vende tilbage 
til køreskærmbilledet.

Køreindstillingernes egenskaber
TOUR:	 Standardindstillinger (vises ikke i position [59] i køreskærmbilledet).
ECO:	 Reducerede accelerations- og forsinkelsesværdier.
SPORT:	 Dynamisk afstemning af acceleration og drejeadfærd.

Vedrørende ændring af egenskaberne skal du henvende dig til forhandleren.

5.3.5 Menuen Visning
•• Vælg menuen Visning og tryk på knappen Menufunktion [16] for at komme til den til-

hørende undermenu.
•• I denne undermenu vises parametrene dagskilometer, rækkevidde, klokkeslæt, dato og 

startskærmbillede.
•• Når du vipper joysticken [14] fremad eller bagud, flytter du markeringen af en af para-

metrene med hvid skrift på sort baggrund.
•• Den parameter der er markeret på denne måde, kan du aktivere ved at vippe joysticken 

[14] til venstre eller højre eller ved at trykke på knappen [16]. Når parameteren er 
aktiveret, vises der et flueben i boksen ved siden af den.

•• Alle parametrene kan aktiveres og deaktiveres.
•• Hvis du har aktiveret en eller flere parametre, skal du gemme dem. For at gøre det skal 

du trykke på knappen [15] på styringsenheden.
•• Derefter kan du vælge andre menuer eller trykke på knappen [17] for at vende tilbage 

til køreskærmbilledet.

5.3.6 Menuen Dagskilometer reset
•• Vælg menuen Dagskilometer reset og tryk på knappen Menufunktion [16] for at kom-

me til den tilhørende undermenu.
•• I denne undermenu vises skærmbilledet Dagskilometer reset, hvor det kørte antal kilo-

meter vises.
•• Tryk på knappen [15] på styringsenheden for at stille kilometertælleren tilbage til 

nul, eller tryk på knappen [17] for at vende tilbage til menuen Køreindstilling uden at 
nulstille kilometertælleren.

•• Derefter kan du vælge andre menuer eller trykke på knappen [17] for at vende tilbage 
til køreskærmbilledet.

TOUR
ECO

SPORT

Køreindstilling

Gem TilbageVælg

9:30 28.06.14

Køreindstilling

Vælg Tilbage

9:30 28.06.14

Kode

Vælg Tilbage

9:30 28.06.14

RESET

Kilometertæller

Vælg Tilbage
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5.3.7 Menuen Indstilling
Vælg menuen Indstilling og tryk på knappen Menufunktion [16]. Nu kommer du til en 
undermenu med punkterne Skærmlysstyrke, Bluetooth, Sprogvalg, Dato/klokkeslæt, Sig-
naltone, Enheder og Programmering.
Hvert af disse punkter leder til en ny undermenu hvor du kan foretage de indstillinger der 
er beskrevet i det følgende.
Som det allerede er beskrevet i de foregående afsnit, kan du vælge parametre og aktivere 
eller deaktivere dem med joysticken. Ligeledes foregår navigering og gemning ved hjælp 
af knapperne [15] (gem), [16] (gå ind i en undermenu) og [17] (gå ét niveau tilbage 
uden at gemme).

Undermenuen Skærmlysstyrke
Ved at vippe joysticken [14] til venstre eller højre kan du reducere eller forøge displayets 
lysstyrke.

Undermenuen Bluetooth
Se enhedens navn og MAC-adressen (Bluetooth-chip).  
Eksempel: e-fix - 1986

Undermenuen Sprogvalg
Ved at vippe joysticken [14] til venstre eller højre kan du indstille hvilket sprog visnin-
gerne i displayet skal vises på.

Undermenuen Dato/klokkeslæt
Ved at vippe joysticken [14] til venstre eller højre kan du navigere gennem de enkelte 
parametre. 
Når du vipper joysticken [14] fremad eller bagud, bliver den pågældende parameter forø-
get eller reduceret. 
Du kan altid kun indstille den ene parameter ad gangen som er markeret med grå farve i 
displayet.

Undermenuen Signaltone
Ved at vippe joysticken [14] til venstre eller højre kan du aktivere og deaktivere sty-
ringsenhedens signaltoner.

Undermenuen Enheder
Ved at vippe joysticken [14] til venstre eller højre kan du vælge mellem at få angivelserne 
vist metrisk eller med det engelske/amerikanske system.

Undermenuen Programmering
Denne undermenu er udelukkende tilgængelig for forhandleren, som kan bruge den til at 
ændre eller tilpasse køreegenskaberne for de forskellige parametre i e-fix.

9:30 28.06.14

Indstilling

Vælg Tilbage
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5.4 Indstilling af sprog ved første idriftsættelse af e-fix
Ved den første idriftsættelse af e-fix skal du vælge hvilket sprog du ønsker. Dette bliver 
som regel udført af forhandleren inden leveringen af e-fix. Hvis dette ikke er tilfældet, 
skal du gå frem som følger:
•• Tænd styringsenheden ved at trykke på tænd/sluk-knappen [19]. I displayet [18] 

vises først Alber e-fix-startskærmbilledet i ca. 3 sekunder og derefter menuen Sprog-
valg som vist her ved siden af (med sproget ”Deutsch” markeret).

•• Ved at vippe joysticken [14] til venstre eller højre får du vist de sprog der er til rådig-
hed, i valgfeltet [61] i displayet.

•• Når det sprog du ønsker, vises, skal du trykke på knappen [15] på styringsenheden. 
Derved bliver den valgte sprogindstilling gemt permanent. Derefter kommer du auto-
matisk tilbage til køremenuen.

•• Du kan springe sprogvalget over ved at trykke på knappen [17]. I så fald bliver sprog-
valget dog vist igen næste gang du starter systemet.

•• Du kan altid ændre sprogvalget efterfølgende (se afsnit 5.3.7).

Hvis der ikke er blevet gemt noget sprogvalg ved den første idrift-
sættelse af e-fix, bliver sprogvalget vist igen næste gang du starter 
styringsenheden.

Skulle der opstå problemer med indstilling af sproget, skal du hen-
vende dig til forhandleren.

i

i

5.5 Køreparametre
I styringsenhedens software er der gemt forskellige køreparametre som forhandleren kan 
tilpasse dine individuelle behov og ønsker. 
Hvis køreegenskaberne er blevet tilpasset dine individuelle behov, viser menuen Køre-
indstilling (se afsnit 5.3.4) og køreskærmbilledet indstillingen CUSTOM. I så fald kan de 
andre køreindstillinger ikke længere vælges.
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6. Advarsler og fejlmeldinger
I tilfælde af en driftsforstyrrelse vises der i venstre side af styringsenhedens display en 
grafisk fejlvisning, og i højre side en fejlkode (i eksemplet her koden M52).
Som det et almindeligt ved moderne elektronik, kan man eventuelt afhjælpe den viste fejl 
ved at slukke styringsenheden og tænde den igen.
I den følgende tabel vises de fejl hvis årsag oftest kan afhjælpes uden større besvær. Hvis 
den angivne afhjælpning ikke løser problemet og fejlkoden stadig vises, skal du kontakte 
forhandleren.
Hvis der i displayet vises en fejl som ikke er nævnt i den følgende tabel, skal du ligeledes 
kontakte forhandleren.

9:30 28.06.14

M52

Tilkobl begge drev
Hjul frakoblet

KODE

Kode Fejl Afhjælpning

B10 Tilbageførsel af energi ikke mulig da spænding på 
akkumulator er for høj.

•• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Fortsæt så vidt muligt kørslen op ad bakke.

B11 Tilbageførsel af energi for kraftig, hastighed bliver 
reduceret.

•• Kør forsigtigt videre og undgå kørsel ned ad bakke.

B12 Tilbageførsel af energi for kraftig. •• Reducer hastigheden og undgå kørsel ned ad bakke.

B13 Afladestrøm for kraftig. •• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Kør forsigtigt videre.

B14 Afladestrøm af energi for kraftig, hastighed bliver 
reduceret.

•• Kør forsigtigt videre og undgå kørsel på stigninger.

B15 Afladestrøm kraftig. •• Reducer hastigheden og undgå kørsel på stigninger.

B16 til 
B18

Spænding på akkumulator for lav. •• Oplad akkumulatoren.

B19 til 
B21

Spænding på akkumulator for høj ved tilbageførsel af 
energi.

•• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Kør forsigtigt videre.

B22 Akkumulatortemperatur for lav. Hastighed bliver 
reduceret.

•• Kør forsigtigt videre og undgå kørsel ned ad bakke.

B23 Akkumulatortemperatur lav. •• Reducer hastigheden og undgå kørsel ned ad bakke.

B24 Akkumulatortemperatur for lav. •• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Kør forsigtigt videre.

B25 Akkumulatortemperatur for lav, hastighed bliver 
reduceret.

•• Kør forsigtigt videre og undgå kørsel op eller ned ad bakke.

B26 Akkumulatortemperatur lav. •• Reducer hastigheden og undgå kørsel op eller ned ad bakke.

B27 Tilbageførsel af energi ikke mulig da 
akkumulatortemperatur er for høj.

•• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Kør forsigtigt videre.

B28 Akkumulatortemperatur for høj. Hastighed bliver 
reduceret.

•• Kør forsigtigt videre og undgå kørsel op eller ned ad bakke.

B29 Akkumulatortemperatur høj. •• Reducer hastigheden og undgå kørsel op eller ned ad bakke.

B30 Akkumulatortemperatur for høj. •• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Kør forsigtigt videre.

B31 Akkumulatortemperatur for høj. Hastighed bliver 
reduceret.

•• Kør forsigtigt videre og undgå kørsel op eller ned ad bakke.

B32 Akkumulatortemperatur høj. •• Reducer hastigheden og undgå kørsel op eller ned ad bakke.
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Kode Fejl Afhjælpning

B33 til 
B39

Egenkontrol af akkumulatorens elektronik mislykket. •• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Eventuelt er akkumulatoren defekt.

C28 Joystick var vippet væk fra midterstilling da system blev 
tændt.

•• Berør ikke joysticken når du tænder systemet!

I04 Kommunikationsfejl ved ledsagerstyring. •• Sluk systemet og tænd det igen.

I05 Knap på ledsagerstyring var aktiveret da system blev 
tændt.

•• Sluk systemet og tænd det igen.

I08,  
I09

Påkørselsbeskyttelse på ledsagerstyring blev aktiveret. •• Slip ledsagerstyringen.
•• Sluk systemet og tænd det igen.

M10, 
M11

Egenkontrol af drivelektronik mislykket. •• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Flyt højre hjul om på venstre side og omvendt.

M12, 
M13

Spændingsområdefejl på drev. •• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Flyt højre hjul om på venstre side og omvendt.
•• Hvis fejlkoden skifter fra M13 til M12: Byt hjulene om igen.

M14 
M15

Temperaturområdefejl på drev. •• Reducer hastigheden. 
•• Lad drevene køle af.
•• Flyt højre hjul om på venstre side og omvendt.

M16 til 
M19

Overbelastningsfejl på drev. •• Belastningen er for stor for drevene. Undgå overbelastning.

M20 til 
M51

Egenkontrol af drivelektronik mislykket. •• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Flyt højre hjul om på venstre side og omvendt.

M52 Drev i højre side frakoblet. •• Kobl højre hjul til.

M53 Drev i venstre side frakoblet. •• Kobl venstre hjul til.

M54 Drev i højre og venstre side frakoblet. •• Kobl begge hjul til.

M55, 
M56

Temperatur i drev for høj. •• Reducer hastigheden. 
•• Lad drevene køle af.

O10-O16 Fejl Opti-Box •• De må henvende Dem til Deres forhandler

S10, 
S11

Kommunikation med hjulet ikke mulig. •• Sluk systemet og tænd det igen.
•• Flyt højre hjul om på venstre side og omvendt.
•• Hvis fejlkoden skifter fra S10 til S11: Byt hjulene om igen.

S12 Kommunikation med akkumulatoren ikke mulig. •• Sluk systemet, fjern styringsenhedens stik fra akkumulato-
ren, og fjern akkumulatoren fra holderen.

•• Sæt derefter akkumulatoren tilbage i holderen og tilslut 
styringsenheden igen.

S13 Kommunikation i systemet ikke mulig. •• Tjek alle stikforbindelser.

S15 Kommunikationen blev afbrudt under kørslen. •• Tjek alle stikforbindelser.
•• Sluk systemet og tænd det igen.

S16 Kommunikationsfejl Opti-Box •• De må henvende Dem til Deres forhandler

S17 Kommunikationsfejl extern •• De må henvende Dem til Deres forhandler

Kun for styringsenheder med Bluetooth (artikelnum-
mer 1591936): 
Bluetooth-symbolet vises med rødt i e-fix-displayet og 
ikke med gråt, selv efter flere genstarter.

•• De må henvende Dem til Deres forhandler

Hvis der i displayet vises en fejlkode som ikke er anført i tabellen, skal du slukke og tænde e-fix en gang til. 
Hvis det ikke lykkes at afhjælpe en fejl på denne måde, skal du kontakte forhandleren. Alt efter fejlens art skal 
den pågældende komponent eventuelt indsendes til reparation hos Alber. i
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7. Opbevaring, pleje, vedligeholdelse og bortskaffelse
7.1 Opbevaring
Hvis kørestolen, og dermed e-fix, skal opbevares i længere tid (f.eks. flere måneder), skal følgende punkter overholdes:
•• 	Opbevar kørestolen i henhold til anvisningerne fra dens producent.
•• 	Beskyt e-fix-komponenterne med folie for at holde fugtighed væk.
•• 	Opbevar kørestolen og alle e-fix-komponenterne i et tørt rum. Sørg for at ingen fugtighed trænger ind i kørestolen eller e-fix-kompo-

nenterne eller kondenserer på dem.
•• 	Sørg for at kørestolen og e-fix ikke udsættes for konstant sollys (f.eks. gennem vinduer).
•• 	Sørg for at ingen uvedkommende, især børn, har adgang til dette rum uden opsyn.
•• 	Følg anvisningerne om opbevaring af akkumulatoren i afsnit 4.10
•• 	Inden kørestolen og e-fix-komponenterne tages i brug igen, skal de rengøres. Navnlig må der ikke være nogen metalliske partikler på 

stikket [33] på opladeren, stikket [23] på styringsenheden eller bøsningerne [29] på akkumulatoren.
•• 	Tjek om en sikkerhedsteknisk kontrol (se afsnit 7.4) er nødvendig ved den nye idriftsættelse, og bestil i givet fald en sådan.

7.2 Pleje

Indtrængende vand kan ødelægge drevet.
Rengør derfor aldrig de enkelte komponenter i e-fix med rindende vand eller med en højtryksrenser. 

Pas altid på at der hverken kommer væske eller fugtighed ind i navet. Ved rengøring af e-fix skal du derfor være yderst forsigtig. Navnlig er 
det vigtigt at overholde følgende anvisninger:
•• Ved al rengøring på hjulenes overflader må der højst anvendes klude som er let fugtet med vand. 
•• Til rengøringen af komponenterne må der ikke anvendes nogen skuremidler eller aggressive pudsemidler.
•• Rengøringen af komponenterne må under ingen omstændigheder udføres med rindende vand, f.eks. fra en slange, og især ikke med en 

højtryksrenser. Dette kan medføre at vand trænger ind og ødelægger elektronikken så meget at den ikke kan repareres.

Alber GmbH afviser ethvert ansvar i forbindelse med skader eller følgeskader der måtte opstå som følge af indtrængende vand. 
Ligeledes er sådanne tilfælde ikke omfattet af garantien. 

7.3 Genanvendelse 
Hvis du har fået e-fix stillet til rådighed af kommunen og du ikke længere har brug for den, skal du henvende dig til kommunen, til en 
repræsentant for Alber eller til forhandleren. Så kan din e-fix nemt og økonomisk genanvendes. 
Før enhver genanvendelse skal der gennemføres en sikkerhedsteknisk kontrol af e-fix. De monteringsbeslag hvormed e-fix-hjulene er mon-
teret på kørestolen, kan den autoriserede forhandler eller en repræsentant for Alber nemt og hurtigt demontere fra en kørestol der ikke skal 
anvendes mere, og eventuelt montere på en anden kørestol.
Foruden anvisningerne vedrørende rengøring i afsnit 7.1 skal drivringene og alle kunststofdele på e-fix-komponenterne som er tilgængelige 
udefra, desinficeres inden genanvendelsen. Anvend et rengøringsmiddel som er egnet til desinficering ved aftørring, og følg den pågælden-
de producents anvisninger.

7.4 Vedligeholdelse
I Tyskland er vedligeholdelse af medicinske anordninger reguleret ved lov i MPBetreibV, § 7, (Medizinproduktebetreiberverordnung: forskrift 
for brugere af medicinske anordninger). I henhold til denne skal der udføres istandholdelsesforanstaltninger, især inspektioner og vedlige-
holdelse, for at garantere en sikker og korrekt løbende drift af de medicinske anordninger.
Med hensyn til vedligeholdelse af vores produkter har det på grundlag af markedsovervågning vist sig hensigtsmæssigt med et interval på 
2 år under normale driftsforhold.
Denne vejledende værdi på 2 år kan variere alt efter vores produkts udnyttelsesgrad og anvendelsesforhold. Det påhviler brugeren at fast-
lægge udnyttelsesgraden og anvendelsesforholdene.
Vi anbefaler, at man i hvert enkelt tilfælde forinden aftaler med de kompetente personer hos kommunen, eller dem der ellers stiller hjælpe-
midlerne til rådighed, hvem der skal betale for vedligeholdelsesarbejderne på vores produkter, også netop med henblik på eventuelt forelig-
gende kontrakter.

!
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7.5 Bortskaffelse
Denne anordning, dens akkumulator og dens tilbehør er produkter med lang levetid. 
Der kan være indeholdt stoffer som kan vise sig at være skadelige for miljøet hvis de bortskaffes på steder (f.eks. losse-
pladser) som ifølge den aktuelle gældende lovgivning i det pågældende land ikke er beregnet til dette.
Piktogrammet med en overstreget affaldsspand på hjul (i henhold til direktiv 2002/96/EF, bilag IV) er anbragt på dette 
produkt for at minde dig om pligten til særskilt indsamling af affald af elektrisk og elektronisk udstyr.
Det betyder at du skal være miljøbevidst og indlevere dette produkt på en genbrugsstation når dets levetid er slut. 
Da WEEE-direktivet ikke gælder for dette produkt i alle EU-lande, skal du orientere dig om den gældende lovgivning i 
dit land vedrørende bortskaffelse. Alternativt kan Alber eller forhandleren tage e-fix tilbage og sørge for en korrekt og 
miljøvenlig bortskaffelse.

8. Mangelansvar, garanti og hæftelse
8.1 Ansvar i forbindelse med mangler
Alber garanterer at e-fix er fri for mangler på tidspunktet for overdragelsen. Denne mangelbeføjelse forældes 24 måneder efter udleveringen 
af e-fix. 

8.2 Holdbarhedsgaranti
Alber giver 24 måneders holdbarhedsgaranti på e-fix. 
Denne holdbarhedsgaranti omfatter ikke:
•• anordninger hvis serienummer er blevet ændret, forvansket eller fjernet
•• sliddele som f.eks. dæk, betjeningselementer og eger
•• mangler der opstår på grund af naturligt slid, forkert behandling (især mangler der opstår på grund af manglende overholdelse af denne 

betjeningsvejledning) samt uheld, indvirkning af ild eller vand, force majeure og andre årsager som ligger uden for Albers kontrol
•• vedligeholdelse der er betinget af den daglige anvendelse (f.eks. udskiftning af dæk)
•• undersøgelse af anordningen uden at der findes nogen defekter

8.3 Hæftelse
Alber GmbH er ikke ansvarlig for sikkerheden ved e-fix som dennes procent hvis:
•• e-fix håndteres forkert
•• e-fix ikke vedligeholdes af en autoriseret forhandler eller af Alber GmbH med intervaller på 2 år 
•• e-fix tages i brug i modstrid til anvisningerne i denne betjeningsvejledning
•• e-fix anvendes med utilstrækkeligt opladet akkumulator
•• reparationer eller andre arbejder på e-fix udføres af personer som ikke er autoriseret til dette
•• fremmede dele monteres på eller forbindes med e-fix
•• dele af e-fix demonteres
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9. Tekniske data

e-fix E35 e-fix E36

Hjul

Rækkevidde (*) Op til 16 km i henhold til DS/ISO 7176 - 4 Op til 20 km i henhold til DS/ISO 7176 - 4

Nominel stigning: 120 kg: Op til 11,3° (20%) 120 kg: Op til 11,3° (20%)
160 kg: Op til 8,5° (15%)

Hastighed 0,5 til 6 km/t 0,5 til 6 km/t

De grænseværdier der er angivet af kørestolens producent, og landespecifikke færdselslove 
skal overholdes!

Nominel motoreffekt 2 x 110 W 2 x 150 W

Driftsspænding 36 V 36 V

Driftstemperatur -25 °C til +50 °C -25 °C til +50 °C

Personvægt Maks. 120 kg Maks. 160 kg

Tilladt totalvægt Maks. 170 kg Maks. 210 kg

Akkumulator

Akkumulatortype Litiumionceller, sikret mod komplet afladning, vedligeholdelsesfri

Nominel driftsspænding 36 V 36 V

Opladningstemperatur 0 °C til 40 °C 0 °C til 40 °C

Beskyttelsesklasse IPx4 IPx4

Batteriets nominelle  
kapacitet C5

6,0 Ah (standard) / 7,5 Ah (ekstratilbehør) 7,5 Ah (standard) / 6,0 Ah (ekstratilbehør)

De enkelte deles vægt

Hjul 7,9 kg 7,8 kg

Akkumulator 2,1 kg 2,1 kg

Styringsenhed 0,6 kg 0,6 kg

Akkumulatorholder 0,8 kg 0,8 kg

Totalvægt 19,3 kg 19,1 kg

Dæk på e-fix E35	

Betegnelse Udførelse og type Størrelse 
(tommer) 

Dæktryk i bar og kPa

Schwalbe Downtown HS 342, Active Line, sort/grå, 
trådarmeret

22 x 1 3/8 hhv. 
24 x 1 3/8

Punkteringsfri

Dæk på e-fix E36	

Betegnelse Udførelse og type Størrelse 
(tommer) 

Dæktryk i bar og kPa

Schwalbe Marathon Plus HS 440, Evolution Line, sort/grå, 
trådarmeret

24 x 1 3/8 Min. 6,0 og maks. 10,0 bar 
Min. 600 og maks. 1.000 kPa

(*) Rækkevidden varierer afhængigt af det terræn der køres i, og de fremherskende kørselsbetingelser. Under optimale kørselsbetingelser 
(plant terræn, nyopladet akkumulator, omgivelsestemperatur på +20 °C, jævn kørsel osv.) kan den angivne rækkevidde nås. Ved lavere tem-
peraturer kan rækkevidden for e-fix være mindre end angivet i tabellen ovenfor.

Vedrørende den anslåede levetid for dette produkt går vi ud fra en middelværdi på fem år såfremt produktet anvendes inden for rammerne 
af den tilsigtede anvendelse og samtlige vedligeholdelses- og serviceanvisninger overholdes. Denne levetid kan overstiges hvis produktet 
behandles, vedligeholdes, plejes og anvendes med omhu, og hvis der ikke opstår nogen tekniske begrænsninger på grund af videnskabens 
og teknikkens videreudvikling. Levetiden kan imidlertid også forkortes væsentligt som følge af ekstrem brug og forkert anvendelse. Den 
fastlæggelse af levetiden der kræves ifølge normerne, udgør ingen yderligere garanti.
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Oplader
De tekniske angivelser og yderligere anvisninger vedrørende opladningen findes i betjeningsvejledningen til opladeren.

Øvrigt	
Alle komponenter i e-fix er korrosionsbeskyttet.

Block diagram

e-fix og den medfølgende eksterne oplader opfylder de relevante kapitler i standarderne EN 12184 om elkø-
restole og ISO 7176-14 om kørestole, og er i overensstemmelse med EU-forordningen for medicinsk udstyr 
(MDR) 2017/745. Ved e-fix er der tale om en medicinsk anordning i klasse I.

Ret til ændringer i teknik og design på grund af den konstante videreudvikling forbeholdes.

10. Etiketter
På e-fix-komponenterne er der etiketter med forskellige oplysninger om produktet. I tilfælde af en defekt i anordningen kan enkelte 
komponenter udskiftes af forhandleren inden for rammerne af Albers udskiftningspulje. Til dette formål har forhandleren brug for nogle 
oplysninger på etiketterne.

Systemetiket på holderen
På systemetiketten er der oplysninger om de væsentlige tekniske 
data for e-fix som om nødvendigt giver mulighed for sporbarhed 
for systemet. For at få udskiftet anordningen inden for rammerne 
af Albers udskiftningspulje skal du oplyse systemnummeret. Syste-
metiketten sidder på forsiden af holderen.

Systemetiket E35

Systemetiket E36
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Etiketten „Vedligeholdelse“ 
Etiketten skal minde dig om tidspunktet for den næste vedligeholdelse. Den er placeret på 
e-fix-hjulets bagside.

Komponentenetiket
Etiketten sidder på e-fix-hjulene, på styringsenheden, på bagsiden af akkumulatorhol-
deren, på akkumulatoren og på opladeren.
For at få udskiftet en komponent inden for rammerne af Albers udskiftningspulje skal du 
oplyse komponentnummeret (nummeret midt på etiketten, her markeret med pil).

Mærkning af akkumulator
På bagsiden af akkumulatoren er de oplysninger der er afbildet her ved siden af, enten 
indgraveret eller trykt på en etiket.

11. Meddelelser om produktsikkerhed
Alle komponenter i din e-fix har gennemgået talrige funktionstest og omfattende prøv-
ninger. Skulle der alligevel opstå forringelser ved driften af e-fix som ikke har kunnet 
forudses, er tilsvarende sikkerhedsmæssige oplysninger aktuelt til rådighed for kunderne 
på de følgende hjemmesider:
•• 	Hjemmeside for selskabet Alber (producent af e-fix)

I tilfælde af nødvendige korrektioner informerer Alber den autoriserede forhandler, som så 
vil sætte sig i forbindelse med dig.

Beachten Sie die Hinweise zum Laden und 
zum Transport in der Gebrauchsanweisung. 
For charging and transportation, read operating 
instructions.

Alber GmbH
Vor dem Weißen Stein 21
72461 Albstadt, Germany
Phone: +49 7432 2006-0
Fax: +49 7432 2006-299        

Typ: Lithium-Ionen Akku-Pack 10INMCR19/66-3
Type: Lithium-Ion battery-pack 10INMCR19/66-3

Auslaufsicher / Nonspillable battery
Nennspannung: 36 V
Rated voltage: 36 V
Nennkapazität: 6,0 Ah
Rated capacity: 6,0 Ah
Nennenergie: 216 Wh
Rated energy: 216 Wh
Betriebstemperatur: -25°C … +50 °C
Operating temperature: -13°F … 122°F
Ladetemperatur: 0°C … +40 °C
Charging temperature: 32 °F … 104°F

Kurzschluss vermeiden / Avoid short circuit
Nur Original-Ladegerät gemäß Gebrauchsanweisung
verwenden. / Use only the original battery charger 
provided with the unit, according to the operating 
instructions.  

Bitte vergessen Sie nicht, die Akku-Packs nach 
jedem Gebrauch nachzuladen, um deren volle 
Leistungsfähigkeit zu erhalten. 
Please make sure that the battery packs are
recharged after each partial discharge i.e. after
each use, to maintain their full capacity.  
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12. Information om at flytte sig
•• Sluk systemet (se kapitel 5.2.2).	
•• Før du sætter dig i eller forlader kørestolen, skal du først trække håndbremsen [6], så 

kørestolen ikke kan køre utilsigtet væk.
•• 	Når du flytter dig: Overhold de tilsvarende henvisninger i brugsanvisninger til din 

kørestol, eller støt dig på hjulafdækningen [2], når du sætter dig i eller forlader køre-
stolen.

13. Vigtig information om flyrejse 
E-fix, i særdeleshed det medfølgende litium-ion batteri, er i teknisk opbygning i overensstemmelse med gældende standarder, retnings-
linjer og lovgivning. Den opfylder kravene fra International Air Transport Association (IATA) for medtagelse i luftfart. Dette bekræfter vi 
årligt med vores transportcertifikat, som udarbejdes på grundlag af hver ny udgave af IATA's bestemmelser om farligt gods (Dangerous 
Goods Regulations), der som regel først udgives midt i december. Det aktuelle certifikat kan downloades fra Alber's hjemmeside  
(https://www.alber.de/de/hilfe-service/alber-service/reisen-mit-alber-produkten/), og vi sender det også gerne til dig efter anmodning. 
 
Du bør alligevel sætte dig i forbindelse med din rejsearrangør hhv. flyselskabet allerede ved planlægning af en rejse vedr. medtagelse af 
e-fix på alle fly, du har bestilt. I sidste ende er det op til piloten, om e-fix kan tages med om bord, eller transport afslås. Denne beslut-
ning har hverken Alber GmbH eller din forhandler indflydelse på.

Når du rejser, skal du overholde de gældende bestemmelser for transport af litium-ion-batterier i de lande, du besøger.

14. Anvendelse af kørestolen som sæde i et køretøj
e-fix er en hjælpemotor, som kan monteres på mange forskellige kørestolsmodeller. 
e-fix har bestået crashtests i forbindelse med flere forskellige kørestolstyper iht. ISO 7176-19 til medbringelse i et køretøj (bus, minibus 
osv.). Disse tests viste, at e-fix ikke udgør en fare for passagererne i køretøjet i tilfælde af en ulykke.
I disse eksemplariske tests kunne det også påvises, at e-fix ikke udgør nogen fare for kørestolsbrugeren i kombination med testede vigtige 
sikkerhedsanordninger som hovedstøtter og et eksisterende sikkerhedsselesystem.

I forbindelse med medbringelse i et køretøj skal e-fix kombineres med en kørestol, der opfylder kravene i ISO 7176-19, for at kunne fungere 
som autosæde. En kørestol, der opfylder kravene i ISO 7176-19, har passende mærkede øjer, dvs. fastgørelsespunkter, der altid skal anven-
des i kombination med passende fastspændingssystemer for at sikre kørestolen. Kontakt forhandleren eller producenten af kørestolen, hvis 
du er i tvivl.

På grund af de mange beskrevne påvirkningsfaktorer og randbetingelser skal beslutningen om at medbringe en kørestol med anbragt e-fix 
på turen altid ske efter aftale mellem kørestolsbrugeren og køretøjets chauffør. Hvis man er usikker, bør man desuden spørge forhandleren 
og/eller producenten af kørestolen til råds. 
Hvis du ikke er helt overbevist, anbefaler vi at kørestolsbrugeren befordres i autosædet.

Ved for kraftige fastspænding/fastsurring af systemet i køretøjet og de dermed opstående kræfter, især ved hurtig kørsel i sving, som alle 
påvirker en person, der sidder i kørestolen under kørslen, kan over længere tid medføre beskadigelser på Alber-hjælpemotoren, især på sti-
kakslen. Denne type beskadigelse er ikke omfattet af garantiydelsen eller garantien.

Hvis kørestolen anvendes med den anbragte e-fix på sædet i køretøjet, skal batteripakken opbevares et sikkert sted. 
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15. Vigtig juridisk bemærkning til brugeren af dette produkt
Hændelser, der sker på grund af fejlfunktioner ved produktet og medfører alvorlige personskader, skal indberettes til producenten og de 
ansvarlige myndigheder i det EU-medlemsland, hvor brugeren er bosiddende.
I Forbundsrepublikken Tyskland er dette
•• Alber GmbH (adressen findes på bagsiden af denne betjeningsvejledning)
•• Det tyske Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) (forbundsinstitut for lægemidler og medicinske anordninger),  

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3 
53175 Bonn 
www.bfarm.de

I EU-medlemslande bedes du informere
•• Alber-forhandleren (adressen findes på bagsiden af denne betjeningsvejledning)
•• Myndighederne i dit land ansvarlige for hændelser med medicinske anordninger

Du kan finde en oversigt over ansvarlige myndigheder på internettet under http://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts/
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Bilag A – Drejebeslag til styringsenhed
For at gøre det nemmere f.eks. at køre hen til en bordkant anbefales det at montere det 
optionelle drejebeslag. Hermed er det muligt at dreje styringsenheden væk fra dens oprin-
delige position.

•• 	Tryk på låsen [74] og drej styringsenheden [9] helt ud til siden.
•• 	For at få styringsenheden [9] tilbage i den oprindelige position skal du blot dreje den 

tilbage. Låsen [74] løfter sig en smule og derved bliver styringsenheden automatisk 
fastlåst. 

•• 	Når klemmehjulet [64] drejes med uret, løsnes fastklemningen af styringsenheden inde 
i skydeholderen [63]. Derved kan styringsenheden om nødvendigt skubbes et stykke i 
længderetningen inde i skydeholderen [63].

•• 	Når du har indstillet styringsenheden i den position, der er optimal for dig, skal du 
fastgøre den i skydeholderen [63] ved at dreje klemmehjulet [64] mod uret.

•• Hvis drejebeslaget [75] skal tages af komplet sammen med styringsenheden [9], kan 
du tage det ud af beslaget [65]. Forinden skal du dog trække stikket [23] på styrin-
gsenhedens kabel ud af akkumulatoren (se afsnit 4.2).

Demontering af styringsenhed fra drejebeslag
•• Træk stikket [23] på styringsenhedens kabel ud af akkumulatoren (se afsnit 4.2).
•• Drej klemmehjulet [64] med uret og før styringsenheden [9] ud af skydeholderen [63].

Montering af styringsenhed på drejebeslag
•• Før styringsenheden [9] ind i skydeholderen [63] og fastgør den ved at dreje klemmehju-

let [64] mod uret.
•• Sæt stikket [23] på styringsenhedens kabel i akkumulatoren igen (se afsnit 5.1).

Inden du sætter stikket [23] i bøsningen [29] på akkumulatoren, 
skal du tjekke at begge dele er rene og der ikke er nogen metalliske 
partikler på dem. Hvis der er nogen, skal du fjerne dem med en ren 
og tør klud.

Stikket [23] på kablet fra styringsenheden er magnetisk. Derfor skal 
du undgå at stikket på nogen måde kommer i kontakt med medicin-
ske implantater, databærende medier, dankort eller lignende.

Der skal sørges for, at styringsenheden fastgøres solidt med klem-
mehjulet [64] i skydeholderen [63]. Hvis en styringsenhed falder 
på jorden i tændt tilstand, kan det føre til en uønsket fejlstyring af 
systemet og eventuelt til en ulykke.

Drejebeslaget kan monteres på næsten alle kørestolsmodeller. Du kan 
få nærmere oplysninger hos forhandleren.

i

i
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Bilag B – Intuitiv ledsagerstyring
Den intuitive ledsagerstyring (herefter kaldt ledsagerstyring) overtager hele styringen af 
e-fix og må kun anvendes af en person som ledsager kørestolsbrugeren. Kørestolsbruge-
ren må under ingen omstændigheder selv betjene ledsagerstyringen. Monteringen af de 
enkelte komponenter udføres af Alber eller den autoriserede forhandler.

1.	Tilslutning af ledsagerstyring
•• Sluk kørestolsbrugerens styringsenhed (se afsnit 5.2.2).
•• Forbind stikket [3] på kablet fra ledsagerstyringen med det tilsvarende stik [2] på 

adapterkablet.
•• Hvis det ikke allerede er gjort, skal du sætte stikket [1] på adapterkablet i en af 

bøsningerne [29] på akkumulatoren. 
•• Nu er ledsagerstyringen forbundet med e-fix.

2.	Idriftsættelse af ledsagerstyring
•• Tænd e-fix og vent til startskærmbilledet bliver vist. 

Mens systemet starter, må du under ingen omstændigheder berøre ledsagerstyrin-
gen, joysticken eller nogen andre betjeningselementer på styringsenheden. Hvis 
du gør det, kommer der en fejlmelding.

•• Tryk på knappen [4] med tænd/sluk-ikonet på ledsagerstyringen. Derved tændes syste-
met, og de følgende meldinger vises:

	 - I displayet på kørestolsbrugerens styringsenhed:
	 Teksten ”Ledsagerstyring aktiv” og symbolet for ledsagerstyring (se grafik).
	 - I displayet på ledsagerstyringens styringsenhed:
	 Batterisymbolet (visning af akkumulatorens kapacitet) og til højre for det den aktuelt 
indstillede kørselsretning (pilen) – se grafikken forneden til venstre.
•• Ledsagerstyringen er nu aktiv, og kørestolsbrugerens styringsenhed inaktiv. Dermed 

kan kørestolen kun bevæges af en ledsager.

3.	Kørsel med ledsagerstyring
•• Indstil den ønskede kørselsretning ved at vippe kontakten [7] fremad for at køre for-

læns eller bagud for at køre baglæns. Den valgte kørselsretning vises i displayet med 
en pil.

•• Indstil den ønskede tophastighed ved hjælp af drejekontakten [6]. Mens du indstiller 
tophastigheden, vises den kortvarigt i procent under batterisymbolet. 

•• Tryk let på kontakten [8] under håndtaget, og kørslen begynder.

Den maksimale hastighed der skal kunne opnås, kan gemmes i e-fix‘ 
software. Henvend dig til forhandleren for at få det ordnet.

4.	Sluk ledsagerstyring
Tryk på knappen [4] med tænd/sluk-ikonet på ledsagerstyringen for at slukke den.  
Hvis styringsenheden stadig er tændt når du gør det, overtager den straks styringen af 
e-fix. Hvis du vil slukke e-fix helt, skal du gøre det via styringsenheden (se afsnit 5.2.2). 

Hvis e-fix slukkes via styringsenheden mens ledsagerstyringen er 
aktiv, bliver ledsagerstyringen automatisk aktiveret næste gang e-fix 
tændes.

9:30 28.06.14

LEDSAGERSTYRING 
AKTIV

i

i
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5.	 Oplysninger om kørsel
Kontakten [8] under håndtaget kan sammenlignes med gaspedalen i en bil. 
Når den er i udgangsposition, står e-fix stille. Kørestolen begynder at køre når du trykker 
på kontakten [8], og hastigheden stiger jo længere du trykker kontakten ind. Tophastig-
heden indstilles ved hjælp af drejekontakten [5], og den kan højst indstilles til 6 km/t 
forlæns og 4,2 km/t baglæns.
Hvis disse hastigheder er for voldsomme efter din smag, kan forhandleren omprogrammere 
tophastigheden i e-fix’ software.

Elektronikken i håndtaget registrerer de bevægelser der udgår fra ledsagerens hånd. Et let 
tryk på håndtaget til venstre eller højre bliver omsat til en kørekommando til e-fix-hjule-
ne, således at man kan køre gennem kurver uden større kraftanstrengelse.

Grebet på ledsagerstyringen eller det ekstra greb der fås som tilbehør, må ikke anvendes 
til at tippe eller løfte kørestolen. 
Anvisningerne fra kørestolens producent vedrørende at tippe eller løfte kørestolen skal 
overholdes.

6.	 Oplysninger om panikkontakt
Hvis det i en farlig situation bliver nødvendigt at stoppe e-fix omgående, skal du trykke 
kontakten [8] under håndtaget kraftigt opad, forbi det punkt hvor du mærker modstand 
ved fuld gas. Dette medfører at e-fix omgående slukkes automatisk, og desuden lyder der 
et akustisk advarselssignal.
Når du slipper kontakten [8] under håndtaget igen, kan kørslen med e-fix straks fortsæt-
te.

7.	 Demontering af ledsagerstyringen fra kørestolen
•• Sluk e-fix via styringsenheden (se afsnit 5.2.2).
•• Træk stikket [3] på kablet fra ledsagerstyringen ud af det tilsvarende stik [2] på adap-

terkablet.
•• Løsn spændegrebet [9] (drej det flere gange rundt) og træk ledsagerstyringen ud af 

beslaget på kørestolen.

Advarsel
Et let sideværts tryk på ledsagerstyringens håndgreb er nok til at få 
kørestolen til at dreje til siden. Ligeledes er en let berøring af kon-
takten under håndtaget nok til at aktivere den. Derfor skal du altid 
slukke ledsagerstyringen når der ikke er brug for den. På den måde 
forhindrer du utilsigtede bevægelser af kørestolen.
Hæng aldrig genstande som f.eks. tasker, poser eller andet på 
ledsagerstyringen, hverken når kørestolen står stille eller når den 
kører. Disse genstande kan aktivere køregrebet eller sensorerne og 
dermed udløse en utilsigtet bevægelse af kørestolen.

Inden du sætter stikket [3] i bøsningen [2], skal du tjekke at begge 
dele er rene og der ikke er nogen metalliske partikler på dem. Hvis 
der er nogen, skal du fjerne dem med en ren og tør klud.

Stikket [3] på kablet fra ledsagerstyringen er magnetisk. Derfor skal 
du undgå at stikket på nogen måde kommer i kontakt med medicin-
ske implantater, databærende medier, dankort eller lignende.

!
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Bilag C – Opti-Box
[1] Tilslutning for speed-stop-limit-kontakt
En speed-stop-limit-kontakt giver mulighed for at regulere hastigheden afhængigt af kon-
taktens stilling. Ved kørestole med rejse- og løftefunktion kan man f.eks. reducere disse 
to funktioners hastighed eller blokere kørslen. Første gang speed-stop-limit-kontakten 
tilsluttes, bliver hastigheden reduceret til 50 % af tophastigheden. Når kontakten er luk-
ket, kører e-fix videre med maksimal hastighed. En ændring af den reducerede hastighed 
kan udføres af forhandleren. 

[2] Tilslutning for en ekstern tænd/sluk-knap
Mulighed for at tænde og slukke e-fix via en ekstern kontakt.

[3] Stik til tilslutning af eksterne styringer 
Dette stik anvendes til kommunikation mellem e-fix og eksterne styringer.

Bilag D – Styringsenhed for ledsager
e-fix kan både betjenes af kørestolsbrugeren selv og af en ledsager. Det eneste der er 
nødvendigt, er at montere styringsenheden på et beslag på kørestolens håndtag. Dette 
beslag er ikke indeholdt i standardleveringsomfanget men kan altid eftermonteres af for-
handleren.
Hvis en ledsager skal styre e-fix, skal du gå frem som følger:
•• Sluk e-fix.
•• Demonter styringsenheden (se afsnit 5.1).
•• Sæt vinkelbeslaget [80] på beslaget [81] på kørestolens håndtag.
•• Fikser vinkelbeslaget [80] på beslaget [81] ved hjælp af klemmegrebet [82].
•• Sæt holderen [63] i beslaget [83].
•• Før styringsenheden [9] ind i holderen [63] og fikser den ved hjælp af klemmegrebet 

[64].
•• Forbind styringsenheden [9] med akkumulatoren (se afsnit 5.1).
•• Hvis styringsenheden skal anvendes direkte af kørestolsbrugeren igen, skal den 

demonteres i omvendt rækkefølge.

Inden du sætter stikket [23] i bøsningen [29] på akkumulatoren, 
skal du tjekke at begge dele er rene og der ikke er nogen metalliske 
partikler på dem. Hvis der er nogen, skal du fjerne dem med en ren 
og tør klud.

Stikket [23] på kablet fra styringsenheden er magnetisk. Derfor skal 
du undgå at stikket på nogen måde kommer i kontakt med medicin-
ske implantater, databærende medier, dankort eller lignende.



44

Bilag E – Antitippere
Da din kørestol eventuelt allerede er udstyret med antitippere, tilbydes Alber-antitippere 
kun som ekstraudstyr. Hvis du anvender kørestolens originale antitippere, gælder produ-
centens anvisninger og sikkerhedsbestemmelser for anvendelsen.
Hvis du anvender Alber-antitippere, er der monteret to ekstra beslag på din kørestol som 
antitipperne skal monteres i. I så fald gælder de følgende anvisninger og sikkerhedsbe-
stemmelser.

Montering og demontering af Alber-antitippere
•• Sluk e-fix-hjulene inden du monterer antitipperne.
•• Tag låsebolten [70] ud af holderens gaffelbeslag [71] ved at trykke på stiften med 

tommelfingeren og samtidig trække låsebolten ud med pege- og langfingeren.

•• Før antitipperens klemmestykke [72] ind i holderens gaffelbeslag [16].
•• Lås holderens gaffelbeslag [71] med låsebolten [70]. For at gøre det skal du trykke på 

stiften med tommelfingeren og skubbe den helt ind så den går i bund i holderen.

•• Tjek at låsebolten [70] sidder sikkert fast i holderens gaffelbeslag [71]. Den må ikke 
kunne trækkes ud uden at man trykker på stiften. 

•• Monter den anden antitipper.

Demontering af antitipperne foregår i omvendt rækkefølge.
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Anvendelse af Alber-antitippere
•• Tryk oven på den ene antitipper med foden som vist på tegningen.

•• Træk samtidig kørestolen lidt opad og bagud ved hjælp af håndtagene bag på ryglænet 
indtil den bliver hævet lidt og antitipperen går i hak i en fast position.

•• Nu kan du montere eller demontere et hjul. Hvis det er e-fix-hjul der skal monteres 
eller demonteres, skal de slukkes først.

•• Gentag proceduren med den anden antitipper i den anden side af kørestolen.

•• Når hjulene er monteret, kan du klappe antitipperne op i udgangsposition igen. For 
at gøre det skal du skubbe kørestolen fremad og samtidig skubbe holdestangen [73] 
bagud med foden.

73
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Vigtige anvisninger om anvendelse og sikkerhed

Det er ikke tilladt at klodse kørestolen op mens brugeren sidder i 
den.

Antitippere er ikke transportruller.
Kør ikke med kørestolen mens den er klodset op.

Vær forsigtig når du indstiller antitipperne eller klapper dem op, 
især hvis du gør det med hånden. På grund af den store fjederkraft 
der er nødvendig mellem holdestangen [73] og klemmestykket [72], 
er der fare for klemning.

Vigtige henvisninger

Alle ændringer eller montagearbejder på antitipperne, som f.eks. 
indstilling af afstanden til jorden, må kun foretages af en uddannet 
forhandler eller områdechef fra Alber.

Sikringsskruen til indstiksdelen (se [76] i illustrationen ved siden 
af) skal strammes med 5 Nm. Bed din forhandler om at foretage det-
te montagearbejde.

Den maksimalt tilladte belastning for parvist monterede antitippere 
er 210 kg. Det er ikke tilladt at bruge kun en monteret antitipper.

Kontrollér med regelmæssige mellemrum, om antitipperne stadig 
sidder fast i holderens gaffelbeslag [71]. Kontroller om støttevink-
len [77] stadig kan bevæges frit. Hvis skruesamlingerne har løsnet 
sig eller ligefrem frigjort sig, eller støttevinklen ikke længere kan 
bevæges frit, skal du få dette udbedret af den autoriserede forhand-
ler.
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